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DK „ Nachrichten* erscheine«
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V-sähr»
IicherAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße ö.
karnrprsakimeeblus « dir . 4^

Inserate skndendie wlrksamst»
Verbreitung und kostenfür
das Herzogt. Oldenburg prO

Zeile 15 sonstige 20
Lüüsmtn -^lmrahmrstklltm

Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v. F . Büttner, Motten¬
straße 1 , und Wilh. Coroes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Ex^editionen.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg, Dienstag , den 13. Januar 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Jor Eröffnung der Warkamente.
* Oldenburg , 13 . Jan.

Aus Berlin wird uns geschrieben:
Nach längerer Pause sieht man jetzt wieder in den

Reichstagspalast Leben und Bewegung einkehren. Zwar
gibt es in dem „ Gebäude ohne Inschrift " immer vollauf
zu tun für die Beamten und Angestellten, und der Direktor¬
posten ist nichts weniger als eine Sinekure , auch während
der Parlamentsferien nicht, denn die Zahl der persönlichen
Anliegen an den jovialen Geh . Regierungsrat Knack ist
jederzeit groß — aber es fehlte doch dem Hause sem eigent¬
liches Element , die Schar der Erwählten des Volkes . Nun
begegnet man wieder den Herren , die mit soviel Würde die
schwarze Mappe zu tragen wissen, auf Schritt und Tritt.
Hier passiert Einer in sinnende Betrachtungen versunken die
majestätische Wandelhalle , die bald wieder von plaudernden
und diskutierenden Gruppen aus ihrem feierlichen Schweigen
erweckt sein wird ; dort hält ein Anderer, um das Wohl der
Fraktion besorgt, Umschau in dem für sie reservierten Raum;
in eifriger, weithin schallender Unterhaltung begriffen, häufig
Halt machend, gehen zwei befreundete Politiker die Treppe
hinab , die zu den Bureaus des Reichstags führt ; Anfragen
werden an die Hüter der Pforten gestellt und mit soldatischer
Haltung und Kürze beantwortet ; in dem in weiter Oede
liegenden Sitzungssaal , der sich hell und sauber präsentiert,
nachdem die Scheuerfrauen ihr emsiges Werk verrichtet
haben , taucht auf Augenblicke ein zu philosophischen Er¬
wägungen veranlagtes Mitglied des Hauses auf, das sich
zu fragen scheint , ob der Reichstag nochmals zum Schau¬
platz ähnlicher Szenen werde, wie wir sie „ mit Staunen
und Granen " beim Zolltarif erlebt haben. Neue Frische
haben in der Ferienzeit die bedauernswerten Beamten erlangt,
die durch die Dauersitzungen auf das äußerste in Anspruch
genominen wurden.

Im preußischen Abgeordnetenhaus, das heute
ebenfalls seine Pforten öffnet, haben es die Ai,gestellten bei
weitem besser . Es ist ja „ das Haus mit der unglücklichen
Akustik "

, aber andererseits auch das Haus mit der „ behag¬
lichen politischen Temperatur "

, die schon Fürst Bismarck
an ihm rühmte . Sind es etwa die Tagegelder , die einen
so angenehm besänftigenden Einfluß auf das Abgeordneten¬
haus ausüben ? Nimmermehr ist daran zu denken , daß hierdie Wogen so hoch gehen werden wie am Königsplatz.
Allerdings , es fehlt dem Abgeordnetenhaus da ; aufgeregteElement der Sozialdemokratie . Immerhin gibt es auf der
Linken und unter den Polen Feuerköpfe genug. Wir
möchten der Meinung zuneigen, daß das Abgeordnetenhaus
so frei von schwerenStürmen bleibt und so dreimal gesegnet
durch das Fehlen von Nerven abspannenden Dauer-Rednern
— eben weil die Aufgabe, zu reden und verstanden zuwerden , in diesem Hause ein Kunststück ist , eine wahre Kraft¬
leistung erfordert . Schon im alten Hause war es mit dem
Gehörtwerden übel bestellt, im neuen Hause aber vernimmt
man auf der Tribüne oft kein Wort, man sieht, bei einiger¬
maßen animierter Unterhaltung unten im Saale, nur den
unglücklichen Redner agieren und sein Antlitz sich rot färben.
Ein neuer Vermch, der dritte oder vierte, ist während der
landlagsfreien Zeit zur Verbesserung der Akustik gemacht
worden . Marmorsäulen erheben sich , Gewölbe sind geschaffen,
kurz , alles Mögliche ist auSgetüftelt und angewandt , um
das gesprochene 'Wort zu bannen . Die angestellten Proben
berechtigen, so sagt mau , zu schölten Hoffnungen . Warten
wir d >e entscheidende Probe ab , wenn der Saal gefüllt ist.
Noch eins hat das Abgeordnetenhaus erhalten , Bilderschmuck,
den der Sitzungschal des Reichstags immer noch entbehren
muß. Die Bilder erhalten aber keine gute Note von der
Kunstkritik; besonders wird getadelt , daß die Farben nicht
hübsch und leuchtend genug wirken. Nach dem „ Bert.
Tagebl .

" sollen die Gemälde , welche Ansichten der großen
Preußischen Städte darstellen , im Sommer noch etwas auf-
gesr .scht werden. Solches „ Auffrischen" kann, wenn es nicht
sehr geschickt und einheitlich ausfällt, den Anblick doppelt
unerfreulich machen. Es ist seltsam , daß sowohl das
Abgeordnetenhaus wie der Reichstag kein sonderliches Glück
m t der Ausschmückung haben. An Geld wird nicht gespart,an hervorragenden Meistern der Palette und des Meißels
fehlt es in der deutschen Kunstwelt nicht, und doch kommt
wenig zu Stande, das die Bezeichnung Meisterwerk verdient.

Das politische Interesse nimmt zunächst noch fast
ausschließlich der Reichstag in Anspruch. Im Abgeord¬
netenhaus wird man auf die Etatsdebatten oder ebenfalls
auf die eine und andere Interpellation zu warten haben.

Zur Etatsberatung.
Die hier und da laut gewordene Annahme , die Mehr¬

heitsparteien des Reichstags würden auch die Etals-
debatte durch Mittel der Geschäftsordnung abzukürzen
suchen , scheintunbegründet zu sein . Ein Mitglied des
Zentrums ließ sich dahin vernehmen, daß es nicht in der
Absicht der Fraktion liege, der parlamentarischen Kritik des
Etats zeitlich Schranken zu ziehen . Sie nehme vielmehr an,
die redeeifrtgen Herren besonders der äußersten Linken würden
im Hinblick auf die Knappheit der zur Verfügung stehenden
Zeit sich selbstBeschränkung auserlegen. Sollte es freilich
auf jener Seite beliebt werden, beispielsweise zur Diskussionüber den Etat des Reichsamts des Innern, wie in
früheren Jahren, Dutzende von Rednern vorzuschicken , dann
könnten die Mehrheitsparteien nicht umhin, ein Ende zu
machen. „ Der Reichstag "

, so schließt unser Gewährsmann,
„ ist zur Arbeit und nicht zum uferlosenReden berufen.Und im Laude, an das die redewütigen Parlamentarier so
gerne appellieren , liest kein Mensch die übermäßig aus¬
gedehnten Reichstagsberichte. Es ist also gewisser¬maßen im öffentlichen Interesse , solche Attentate auf die
Geduld hintanzuhalten ."

Keine Zollreprejsalien.
Zu den Staaten, die sich durch den neuen deutschenZolltarif getroffen fühlen, gehörtHolland. Seine Käse-prodnzeuten petitionierten bei ihrer Regierung gegen die

Erhöhung des deutschen Käsezolls, doch ohne Erfolg . Es
wurde damals in der Amsterdamer Presse behauptet , daß die
Ver ' chärsnng des deutschen Einfuhrtarifs viele Holländer , die
bis dabin am Freihandel scstgehalten haben, ins schutz-zöllnerische Lager übergehen lassen werde, also zur Fahnedes Ministerpräsidenten Tr . Kuyper. Die Nachwahlen zumParlament, die in der Zwischenzeit stattfanden , haben diese
Behauptung nicht erhärtet ; es wurden im Gegenteil fast
durchweg Freihändler gewählt. Die Mehrheit der Kammer
ist allerdings schutzzöllnerisch geblieben, aber die Mehrheit des
Volkes bekundete bei den Nachwahlen, daß sie Gegen maß¬
rege ln gegen den neuen deutschen Einfuhrtarif nicht be¬
fürwortet . Das zeigt, daß die Befürchtung , im Auslande
werde das Volk zu Repressalien gegen Deutschland drängen,wenn dieses seine wirtschaftlichen Interessen mit größerer
Entschiedenheit wahruimmt , nicht unter allen Umständen be¬
gründet ist.

Schirkdeöatten im preußischen Landtage.
Schuldebatten werden in der jetzt beginnenden letzten

Session des preußischen Landtags einen breiten Rahmen
einnehmcn. Einer eingehenden Kritik sind insbesondere gewißdie im Osten der Monarchie herrschenden Zustände , wie siedurch denTrakehner Prozeß offenkundiggeworden sind . Tie
Regierung dürfte hier keinen leichten Stand haben. Ihr den
Rücken zu decken, werden allerdings die im preußischen Land¬
tag übermächtigen Konservativen sich angelegen sein lassen.Sehr ausführlich wird sich das Parlament weiter zu beschäf¬tigen haben mit den Wünschen der Lehrerkreise auf Ab¬
änderung des letztenLehrerbesoldungsgesetzes. Wie
verlautet , verkennt die Regierung nicht die Reformbedürf¬
tigkeit ' einiger Bestimmungen des Gesetzes . Sie sieht sich aber,da im wesentlichenfinanzielle Mehraufwendungen in
Frage kommen, nicht in der Lage, für die nächste ZukunfteineZusage im Sinne der Lehrerwünsche zu erteilen. Trotzder vorsorgeuden Finanzpolitik Miquel 's macht die Ungunstder Zeit sich auch in Preußen empfindlich bemerkbar.

Marokko.
Die Dinge in Maro.ko treiben offenbar einer schnellen

Entscheidung zu : Aus Melilla wird gemeldet, daß unter
den Truppen des Sultans völlige Disziplinlosigkeit
herrsche . Tie Soldaten verkauften ihre Waffen und Munition
an den Prätendenten , welcher ihnen dafür hohe Preise zahlte.Alle Kabylenstäwme aus dem Bezirk von Tazza und aus der
Umgegend von Fez hätten sich dem Prätendenten augeschloffen.Aus Tanger wird der „ Voss . Ztg ." gemeldet: Die
Konsutn in Fez sind angewiesen worden, die Stadt zu
verlassen. Der deutsche Postkurierdienst zwischen Fez und
Tanger ist eingestellt worden. Der Sultan wird sich kaum
lauge mehr halten können. Er ist an der Spitze seiner Truppenaus Fez ausgerückt und hat an der Zebubrückc Ausstellung
genommen. In Tanger sind bereits Gerüchte verbreitet, daß
er wiederum geschlagen worden sei. ( Vergl. Neueste Nachr.)

Venezuela.
Der amerikanische Gesandte Bo wen hat unter großen

Kundgebungen seitens der Angehörigen sämtlicher fremdenKolonienCaracas verlassen. PräsidentCastro begab sichmit seinem gesamten Kabinett zum Bahnhofe, um ihn ab-
sahren zu sehen . Bowen schiffte sich für die Reise nach
Washington aus dem amerikanischen Depeschenboot„ Delphin"ein.

Das Reutersche Bureau erfährt : Die englische Regie¬

rung erhielt eine Note des PräsidentenCastro, die die
jenige der Mächte beantwortete . Die Antwort Castros lautet
derart , daß sie die Abhaltung einer Besprechung zwischenden diplomatischen Vertretern der beteiligten Mächte vor der
Ueberweisung der Streitfrage an dasHaager Schieds¬gericht ermöglicht. Es heißt, die Blockade werde nicht ehcr
aufgehoben, als b s die Mächte die Ueberzeugung gewonnenhaben, daß eine derartige Maßnahme ihre Interessen nichtschädigt.

UoLrlWer Tagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte auf der Rückfahrt von Hannover
nach Berlin die Vorträge des Staatssekretärs des Reichs-
marineamts , Vizeadmirals v. Tirpitz, und des Chefs des
Marinekabinetts , Vizeadmirals Frhr. v . Senden -Bibran.

Die Deutsche Ziegclmc' ipero . remigung hat in ihrer letzten
Delegiertensitzung beschlossen , dem Kaiser im Hinblick auf
seine Eigenschaft als Besitzer einer Ziegelei in Kadiueu die
Ehrenmitgliedschaft anzutragen . Das Diplom würde im Fallsder Annahme dieser Ehrung durch den Kaiser den Monarchen
als „ Ehrenzieaelmeister" bezeichnen.

— Der beurlaubte deutsche Botschafter v . Holleben
hat an Bord des Dampfers „ Graf Walvcrsee" die Reise
nach Europa angetreten.

— Nach einem Drahtbericht aus Peking ist durch
kaiserlich chinesischen Erlaß Prinz Tschun beauftragt worden,
China bei den aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals
für Frhrn . v . Ketteier stattfindeudm Feierlichkeiten zuvertreten , und angewiesen worden, dem Verstorbenen die
üblichen Ehren zu erweisen.

— Eine Errmrung von 15 Arbeitern der Maschinenbau-
Aktiengesellichast „ Vulkan" in Stettin stellt fest, daß die in
einer Versammlung von Arbeitern des „ Vulkan " in Bredow
am 6 . d . über das Zustandekommen der kürzlich au den
Kaiser abgesandtenAdresse aufgestellten Behauptungen
unwahr seien . Die 4147 Unterichristen der Adresse seiennur durch die 15 Unterzeichner der Erklärung und durch Mit¬
arbeiter gesammelt worden, und es habe kein Beamter oder
Meister des „Vulkan " dabei mitgswirkt . Sämtliche 4147
Unterzeichner der Adresse hätten ihre Unterschriftfreiwillig
gegeben , sie seien dazu von Beamten oder Meistern des
„ Vulkan" weder gezwungen, noch durch Drohungen beeinflußtworden. Von den 6516 Arbeitern der Fabrik hätten sich
demnach 2369 von vornherein ausgeschlossen , und die in der
Versammlung am 6 . Januar erschienenen 1000 bis 1200
Arbeiter könnten der größeren Mehrzahl nach nur zu den
Reihen der letzteren gehört haben.

— Ein neues Reich sgesetz zum Zolltarif
hält die „Kreuzztg ." für erforderlich , um den Reichs¬
kanzler zu ermächtigen , den Zolltarif in der Fassung , die
er durch Nr. 1 des Tarifgesetzes erhalten hat, unter fort¬
laufender Numerierung im „Reichsgesetzblatt " mit rechts¬
verbindlicher Kraft zu verkünden.

— Der Ordenssegen für die Beamten, die am
Zolltarif gearbeitet haben, ist, so schreibt man dem
„Fränk. Kur ." aus Berlin, überraschenderweise ausge¬blieben . Der Kaiser soll die betreffenden Vorschläge ab¬
gelehnt haben . — Abwarten. Der 18. Januar ist noch
nicht vorüber.

— Heute geht dempreußischen Abgeordneten¬
hause ein Gesetzentwurf , betr. die Regelung der
Landestrauer zu . Die Vorschriften über die Landes¬
trauer beruhen auf dem „Neuen Trauerreglement" vom
7 . Oktober 1797. Durch die allerhöchste Kabinettsordrevom
28. November 1845 sind die Bestimmungen dieses Regle¬ments über die Privat - und Familientrauer aufgehoben,
dagegen diejenigen über die Landestrauer zum Teil auf¬
recht erhalten worden , wonach z . B. die Musik und die
Schauspiele acht Tage lang eingestellt werden , die Kanzleien
sechs Wochen schwarz siegeln müssen nsw . Die Musikerund Schauspieler waren dadurch vor zwei Jahren schwer
betroffen worden . Eine Folge davon war der Antrag der
Abgg . Dr . Wremer und Kopsch (freist Volksp . ) auf Auf¬
hebung dieser Bestimmungen . Der angekündigte Gesetz¬
entwurf wird nunmehr die Frage neu regeln.— Der Reichstag und der preußische Land¬
tag beginnen heute wieder ihre Sitzungen.— lieber neue Partcibildungen läßt sich das
„ B . T . " aus München melden, das Auftreten der National¬
liberalen und der freisinnigen Volkspartei im
Reichstage habe sich für diese Parteien insofern gerächt, als
auch hier eine Scheidung der Geister herbeigeführt wurde.
Um nun jene wirklich liberal gesinnten Elemente, die sich von
den Nationalliberalen und Freisinnigen losgesagt haben, zu
sammeln und zu einer Gruppe des freisinnigen Bürger¬tums zu vereinigen, seien in München zwischen zahlreichen,
im politischen Leben hervorragenden Persönlichkeiten, darunter
auch Mitglieder der nationalsozialcn Partei, Be¬
sprechungen im Gange . — Von neuen Parteien ist nun näch¬stens «rcnuo die Rede aewesen
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— Dem Reichskanzler sind von der Zentralstelle
für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen die Vorberichte und
Verhandlungen der 11 . Konferenz , worin die Unter¬
bringung bedürftiger Kranker in Heilstätten,
Heimstätten und Genesungsheimen , und Erbbaurecht und
Arbeiterwohnungen besprocyen werden . Daraufhin hat der
Reichskanzler an die Zentralstelle ein Schreiben gerichtet,
in dem er sagt : Die Notwendigkeit , in umfassender Weise
für die Unterbringung unbemittelter Kranker in Heilstäc-
ten zu sorgen , wird in weiten Kreisen mehr und mehr
erkannt und anerkannt , und ich betrachte es als besonders
wertvoll , daß bei den Verhandlungen eine Ergänzung
dieser Fürsorge durch Schaffung von Zufluchts¬
stätten für unheilbare Kranke und durch Unter¬
stützung der Familiengliedcr der in Heilstätten aufgenom¬
menen Kranken nachdrücklich gefordert worden ist . Ebenso
großes Interesse beansprucht der zweite Verhandlungs¬
gegenstand : „ Erbbaurecht und Arbeiterwohnungen " . Wenn
die Verhandlungen auch nicht zu einer Einigung über die
umstrittene Frage geführt haben , ob und inwieweit von
der Verwertung des Erbbaurechts ein wesentlicher Erfolg
für die Wohnungsfürsorge zu erwarten sei, so

'
haben sie

doch zu einer Klärung der Ansichten beigetragen und da¬
mit der Anwendung des Erbbaurechtes dort , wo es mit
Nutzen der Wohnnngsfürsorge dienstbar gemacht
werden kann , die Wege ebnen helfen.

— Handelsminister Möller und Oberpräsident Nasse
sind zur Eröffnung der M e i st e r ku r s e für die Rhein-
Provinz gestern in Köln eingetroffen und wurden in
der Handelskammer von dem stellvertretenden Vorsitzen¬
den mit einer Ansprache empfangen . In der Erwiderung
gedachte der Handelsminister , wie die „Köln . Z ." meldet,
der g e g en w ä r ist g e n w irt s ch a ft l ich en L a g e des
deutschen Reiches . Wenn zur Zeit in den Kreisen des
Kaufmannsstandes vielfach Klagen darüber laut würden,
daß die agrarischen Kreise ihre Forderungen mit ganz be¬
sonderem Nachdruck geltend machten , dürfe man nicht ver¬
gessen, daß die Staatsregierung nicht nur die Interessen
der Allgemeinheit wahrzunehmen habe , sondern auch mit
den rivalisierenden Machtfakteren d s öffentlichen Lebens
rechnen müsse . Die landwirtschaftlichen Kreise hätten es
verstanden , ihre Forderungen durch ihre parlamentarischen
Vertreter wirksam geltend zu machen . Die Kaufmannschaft
möge hieraus die Mahnung entnehmen , auch ihrerseits
mehr als bisher im öffentlichen Leben zu wirken . Um die
Wünsche der Industrie und des Handels mit gleichem Nach¬
druck zur Geltung zu bringen . Der Minister hob schließlich
die große volkswirtschaftliche Bedeutung der Kartelle her¬
vor und bemerkte , daß die seitens der Reichsregierung
veranstaltete Engucte dazu beitragen werde , ein richtiges
Urteil über die Wirksamkeit derartiger Vereinigungen zu
verbreiten . Nachmittags erfolgte die Eröffnung der Mei-
sterkursc für die Rheinprovinz.

— An die Oberpi ändenten der Provinzen Ost- und West-
preuben , Rosen > nd Schlesim hatte Prozessor Dr . Rüh l als
Geschäftsführer der deutschen Turnerschaft im Aufträge
des Ausschusses die Bitte gerichtet um Förderung des
Turnwesens und Unterstützung bedrängter Turnvereine bei
Turnhallenbanten als Mittel zur Förderung des Deutschtunis
gebenüber dem polnischen Vorbringen in den Ostmarken.
Darauf sind von den Obcrpräsidenten Antworten eingeganaen,
die , soweit es die Mittel gestatten, in entsprechenden Fällen
Unterstützungen in Aussicht stellen.

— Eine gewaltige Zunahme der Geschäfte der
deutschen Gerichtsbehörden hat , wie aus der jüngsten
in den „ Statistischen Vierteljahrsheften " vei öfsentlichtenUeber-
sicht über die Ergebnisse der deutschen Justizstatistik für 1901
hervorgeht, auf allen Gebieten, sowohl in zivilrechtlichen wie
in strafrechtlichenSachen , slattge undcn. Besonders stark war
die Steigerung bei den Zimiprozcssen, die im legten Jahre
um etwa 13 v . H . zugenommen haben und sich bei den Land¬
gerichten in 20 Jahren mehr als verdoppelt haben und auch
bei den Amtsgerichten um 8ö v . H. gestiegen sind . Um so
dringlicher wird, wie die „ Frkf . Ztg . " meldet, die Ver¬
mehrung der etatsmäßi -en Richterstellen.

— chweiSelbstmorde von Offizieren werden ge¬
meldet. In Bromberg hat sich nach d m „ Bromb . Tagebl . "
Leutnant Krause vom 34. Füsilier -Regiment , in Saarpemünd
nach der „ Metzer Ztg . " Rittmeister Kapitän vom 5.
Chevauxtegers- Regiment erschossen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 12 . Jan . (Ausgleichsgesetze .) Die Schluß-
redaktiou der österreichisch - ungarischen Ausgleichsgesetze ist
gestern durch die beteiligten Minister vorgenommen worden.
Nunmehr haben die Parlamente das Wort , von denen bas
österreichische aller Wahrscheinlichkeit nach versagen dürfte,
wenn es nicht wider Erwarten gelingen sollte, die Tschechen
zum Nacbgeben zu bewegen.

* Prag » 12. Jan . ( Die Typhusepidemie) greift
immer wüter um sich. Heute mußten zwei Kompagnien des
auf . dem Hradschin einquartiecten 88. Infanterie-
Regiments, da dort der Typhus aufgetreten war , in
Barackenlager außerhalb der Stadt gebracht werden.

Italien.
Nom , 12 . Jan . (Ministerduell .) Der italienische

Oberst der Reserve Graf Bellegarde, welcher vor einiger
Zeit durch das unter dem Ministerium des Aeußern stehende
Answanderun Kommissariat in dienstlicherAngelegenheit nach
Frankreich entsandt worden war , hatte wegen Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Kommissariat am Freitag eine Audienz
beim Minister Prinetti. Im Laufe der Audienz kam es,
da der Minister die Partei des Kommissariats nahm, zu
heftigen Auseinandersetzungen, und schli ßlich wies Prinetti
dem Obersten die Tür . Dieser hat daraufhin den Minister
gefordert, welcher die Forderung angenommen hat . Weiterhin
wird berichtet, das Duell werde nicht stattfinden , da es als
nicht angängig erachtet worden ist , daß sich der Minister mit
einer von seinem Ministerium ressortierenden Persönlichkeit
duelliere.

Aus dem Großherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpondenrzeichen versehenen Originalberichteist « »
Nit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokal« So«»

tonunniffe sind der Redaltion stets willkommen.
* Oldenburg , 3. Januar.

* Vom Hofe . Der musikalisch - dramatische
Abend bei Hofe verlief gestern im Weißen Saale des

Schlosses bei beträchtlicher Beteiligung — es mögen llvo
bis 400 Einladungen ergangen sein — sehr interessant.
Nachdem die hohen Herrschaften von 7 ' / -— 8 / ., Uhr
Cercle gehalten hatten , eröffnete unser Kammerquar-
teil mit der ausgezeichneten Wiedergabe des Streichquartetts
in A -woU von Grieg und des nachgelassenen Schubertiatzes
in o-inoil den Neigen der Darbietungen . Es folgte der
Lustspieleinakter „ Die Vcrsuchenn" von G . v . Moser , flott
dargestellt von den Mitgliedern des Großh . Theaters
Fräulein Jüngling und Fräulein Gürtler und
den Herren Blank , Weiß und Giesecke, unter
der geschickten Regie des Herrn Direktor C . Ulrichs.
Nach einer Pause spielte der Hofkapellmeister und hervor¬
ragende Pianist Bernhard Stavenhagen aus München
em Prölude von Chopin und Caprice von Pagamni - Lisst.
Ein Berliner Kritiker schrieb gestern über den Künstler:
„ Es ist immer eine Freude , Bernhard Stavenhagen zu hören.
Sein klares, fein empfundenes Spiel hat einen undefinier-
baren persönlichen Reiz, der den Genuß an seinem stets
geistreichen Musizieren noch erhöht. Die Kammermusik ist
seine natürliche Domäne , aber man kann doch den Wunsch
nicht unterdrücken, ihn auch als Solisten wieder zu hören. "
So empfand man es auch gestern. Frau Thessa Gradl-
Cretsckimar aus Berlin sang hierauf eine Reihe
von Liedern von Liliencron, Frendenberg und Humper-
diuck unter großem Beifall . Nach ihr trat
der bekannte Geiger Professor Petri aus Dresden auf
und ließ seine edle Stravivarius in der Spohrschen Gesangs¬
szene ertönen . Er fügte später die a cknr-Polonaise von
Wicniawsly und eine eigene Komposition , „ Träumerei"
benannt , hinzu. Herr Stavenhagen, der die Sängerin
und den Geiger begleitete, spielte noch die 12 . Rhapsodie
von List , und Frau Gradl sang fünf interessante Lieder
von M . Jacobi . Sämtlichen Vorträgen wurde reicher
Beifall gespendet. Gegen 11 Uhr war die Reihe der Dar¬
bietungen beendet, und man gruppierte sich zwanglos an
klenen Tischen, wo man, nachdem schon in der Pause
Erfrischungen gereicht waren , kalten Imbiß mit Sekt
einnahm . Die hohen Herrschaften unterhielten sich mit allen
Geladenen . Sämtliche Milwirtenve blieben als Gäste dort;
u . a . war auch Herr Hofmusildirektor Manns geladen. Erst
nach 12 Uhr brach man auf.

An Auszeichnungen wurden vergeben: die große
goldene Medaille an Hofkapellmeister Stavenhagen und
die kleine an den Intendanten Major von Radetzki und
Prof . Petri. Frau Gradl erhielt eine Diamantbroche mit
den Initialen des Großh . Paares als Erinnerungsgeschenk,
und den Mitgliedern des Theaters überreichten die Herr¬
schaften ihre Bäder mit Unterschrift.' Personalien . Se . rconigl. Hoh. der Groß Herzog
hat geruht, den Obcrreaiernngsrat Scheer in Oldenburg zum
Mitgckede und den Oberlandesgerichtsrat Fortm an n dasel st
znm Ersatzmitgliededer Behörde zur Entscheidung derKompetenz-
konsl kle zwischen den Verwaltungsgerichisbehörden zu ernennen

* Der am Sonnabend verstorbene Geh . Oberjustiz¬
rat Tenge , über den wir schon in der vorigen Nummer
einige Notizen brachten, entstammte einer alten , hochangesehenen
Oldenburger Beamtcnfamilie . Sein Vater war der langjährige
Präsident des Appellationsgerichts , ein Mann von echt
liberaler Gesinnung im edelsten Sinne . Wurde er doch in
der Adresse , die ihm vor nunmehr fast 40 Jahre » zu seinem
50jährigen Dienstjubiläum von Kollegen und Untergebenen
überreicht wurde, mit Recht als ein wahrhaft liberaler Mann,
„ nicht in Worten , sondern in der Tat und Wahrheit " , ange"
sprachen. Solche Charakteristik hatte etwas zu bedeuten für
einen Beamten , der bereits 1848 in höherer dienstlicher
Stellung sich befand und in seinemWirken und Wesen weder
durch die B - wegung jenes Jahres noch durch den darauf
folgenden Rückschlag sich erschüttern ließ. Der jetzt verstorbene
Landgerichtsdirektor war ein seinem edlen Vater ebenbürtiger
Sohn . Zu dem aufrichtigen Wohlwollen gegen jeder¬
mann gesellte sich bei ihm eine gewisse liebenswürdige Leb¬
haftigkeit im geselligen wie im geschäftlichen Verkehr. Der in
den ersten 70er Jahren seines Alters Verstorbene war bis an
sein Ende in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit-
Eine seltene Arbeitskraft , wurde er mit unermüdlicher
Energie den Anforderungen seines Berufes und seiner Neben¬
ämter gerecht . Im Staatsdienst war Tenge u . a . Militär-
Auditeur , Amtsrichter , Mitglied des Obergerichts, des
Oberlandesgerichts , zuletzt Direktor des Landgerichts ; im
Nebenamt namentlich auch Mitglied und später Vorsitzender
der Ablösungskommiisiou beider Instanzen . Daneben hatteer
Interesse und fand die Zeit zu prakUscher Betätigung des¬
selben in der Kommunalverwaltung und — was in dem gest¬
rigen Artikel noch nicht angeführt ist — auf kirchlichem
Gebiet, so als Vorsitzender des Kirchenausschusses der Ge¬
meinde Oldenburg und als Abgeordneter zur Landessynode.
Als Rechtsgelehrter zeichnete sich Tenge namentlich als
gründlicher und erfahrener Romanist aus , also auf dem
Gebiet, welchem der größte Teil unseres Rechtslebens angehört.

Vor wenigen Wochen erlitt der Verstorbene bei Glatteis
einen Bruch des linken Armes . Dieser Unfall wurde bei der
Zähigkeit und Widerstandskraft seiner Natur verhältnis¬
mäßig leicht überwunden , und der Verstorbene hatte bereits in
gewohnter Frische an Verhandlungen teilgenommen behufs zweck¬
mäßiger Ausführung der mit dem neuen Jahr eingetretenen
organisatorischen Veränderungen der Kammer des Land¬
gerichts, als ihn Ende der vorletzten Woche die tückische
Influenza befiel , der er in kurzer Zeit zum Opfer fallen
sollte. Ehre seinem Andenken in Stadt und Land ; möchten
auch fernerhin der Justiz und der Selbstverwaltung so kräftige
und hingebende Persönlicl leiten erwachsen!

< Grostherzvgliches Theater . Dienstag , den 20. Jan .,
bringt das Opern - Ensemble des Bremer Stadttheaters auf
hiesiger Bühne die große Wagner -Oper „ Tannhäuser" zur
Ausführung . Es bedarf wohl nur dieses Hinweises zur Er¬

zielung eines vollen Hauses . Unser musikliebendes Publikum
wird gut tun , sich rechtzeitig mit Billets zu versehen.

Die Inhaber ganzer Abonnements , welche zu dieser Oper
ihre P ätze beibehalten wollen, können die bcz . BReis am
Donnerstag , den 15 . Jan ., corm . von 10 — 12 Uhr, in rer
Vorhalle des Theaters , Eingang Roonstr ., in Empfang nehmen.* Strudel - Vorträge . Es wird daran erinnert , da « der
nächste Vortrag (Blütezeit der Prophetie ) Mittwoch , den
14 . Januar , abends 7fts Uhr, im großen Saale des Kaiserhofs
stattsindet.

* Für das morgige 5 . Hofkapellkonzert ist die
Pianistin Frl. Gis eila Groß aus Berlin gewonnen worden,
eine , wie uns aus Erfahrung bekannt ist , ausgezeichnete
Künstlerin ungarischer Herkunft. Sie spielt das Klavier¬
konzert von Grieg, ein Intermezzo von Lachner, einen
Walzer von Chopin und die 2 . Rhapsodie von Liszt.
Das Orchester bringt das TOstan -Vorspiet von Wagner
und als Neuheit erstmalig die 2. Symphonie von Tschai-
kows ky.

wn Die Aufnahmeprüfung am Seminar findet am
26 . , 27 . und 28. Februar d. I . statt. Es rönnen für das
beginnende Unterrichtsjahr nur diejenigen Schiller Aufnahme
finden, welche bis Ende April d . I . ihr 14 . Lebens .ahr
vollendet haben. Bis zum 9 . Februar d . I . müssen die von
den Bewerbern eigenhändig geschriebenen Gesuche eingereicht
sein . Die Bewerber, welche auf ihr rechtzeitig einger. ichtes
Gesuch keinen Bescheid erhalten , müssen sich am 26. Februar,
morgens 7 >/s Uhr, mit Schreibzeug und Papier ausgerüstet,
bei dem Seminarverwalter melden. Die schriftliche Prüfung
beginnt um 8 Uhr.

a . Sprechtage . Im Monat Januar finden noch folgende
Sprechtage patt : a) vom Amtsgericht Westerstede am
3l . Januar für die Gemeinde Edewecht in Mügges Gasthof
zu Edewecht; b) vom Amtsgericht Friesoythe am
13. Januar für die Gemeinde Barßel in Niehaus Gasthos zu
Barßel und am 14 . Januar für die Gemeinde Ramsloh im
Lamverschen Hause zu Ramsloh ; o) vom Amtsgericht
Vechta am 15 . Januar für die Gemeinde Damme in der
sog. Amtsstube zu Damme.

* Bildung und Arbeit heißt das Thema , das heut?
abend Herr Prof. Or. Rein auf Veranlassung des national-
sozialen Vereins im Kaiserhof behandeln wird . Die Bedeu¬
tung der allgemeinen Volksbildung kann garnicht oft genug
gewürdigt werden. Im Konkurrenzkampf, den der einzelne
Bürger und den auch unser ganzes Volk zu bestehen hat,
ist die vorhandene Bildung von größter Bedeutung ; nur
wer Waren von bester Qualität hecvorzubringcn vermag,
hat Aussicht auf dauernden Erfolg . Alle Klassen der Be¬
völkerung, die sich einen Platz an der Sonne erkämpfen
wollen, mag es sich um Arbeiter, Kaufleute , Beamte,
Bauern oder Handwerker handeln , müssen ein Verlangen
nach Bildung haben. Handarbeiter und Kopfa beiter stehen
sich oft ' Noch verständnislos , ja feindselig gegenüber, sie
müssen lernen, daß Arbeit und Bildung zusammen gehören.
Daß Prof. Rein das richtige Thema in interessanter Weise
behandeln wird, verbürgt uns sein großer Ruf . Der
nationalsoziale Verein tat alle Kosten, die einen solchen
Vortrag naturgemäß mit sich bringt, ans seine Kasse über¬
nommen, doch wird den Besuchern, ähnlich wie bei den
religiös -wissentschaftlichen Vorträgen , Gelegenheit geboten
werden, zur Deckung der Kosten beitragen zu können.

* Frl . Jda Sothmann , die meck enburgische Hof¬
pianistin , konzertierte vorige Woche mit der Violinistin Frl.
Wietrowetz und der Sängerin Frau Liebeskind in Berlin,
und wir deuteten gestern an , daß der Mißerfolg ihres Ber¬
liner Auftretens am Ende die Ursache ihrer Absage für das
morgige Hofkapellkonzert sei . Aus einer kleinen Blüten-
liste von Urteilen mögen die Leser sehen , wie stark Frl.
Sothmann in Berlin im Unglück war . Walter Paetow
schreibt in der „Tgl . Rdsch .

" : , , . . . welch letztere (Jda
Sothmanns Lieder ) eine ernste künstlerische Bewertung
kaum beanspruchen dürfen . — Ein kleiner Extraunglücks¬
fall darf nicht verschwiegen werden . Sängerin ( Frl . Lie¬
beskind ) und Begleiterin (Frl . Sothmann ) waren sich bei
einem Liede über Höhe und Tiefe nicht ganz einig , so
daß sich der Zuhörer wie der Vortragenden eine bedenkliche
Unruhe bemächtigte .

" — Die „Voss. Ztg .
" sagt u . a . :

„Aber — außer drei Liedern von Hildach, Schubert und
Liszt trug (Frl . Liebeskind ) vier von Jda Sothmann
vor , für die ich das Mögliche getan zu haben glaube,
wenn ich sie als „gefällige Musik" charakterisiere .

" —
Dr . Leopold Schmidt schreibt im „Berl . Tg bl .

" : „ lieber
die Mitwirkenden ist wenig Erfreuliches zu sagen . Von
den Liedern der Pianistin Jda Sothmann zeigte höchstens
„Lenz"

, das wiederholt werden mußte , einiges Geschick;
die anderen sind so dilettantisch wie ihr Klavierspiel .

" —
Wilh . Klatte urteilt im „Lok . - Anz .

" : „Denn erstlich
waren die beiden diplomierten mecklenburgischen Künst¬
lerinnen für eine Gabriele Wietrowetz durchaus uneben¬
bürtige Partnerinnen , was besonders von der Pianistin
gilt , die sich an verwaschenem , rhythmisch stellenweise ge¬
radezu unmöglichem Spiel ein Erkleckliches leistete , so
zum Exempel in dem Vivace des Bachschen Doppelkonzerts
oder der Begleitung zu „ Gretchen am Spinnrad " . — Und
danach diese hilflos gesetzten Lieder von Jda Sothmann !"
— Im „Tag" äußerst sich Prof . Krebs wie folgt : „ lieber
das Konzert von Fräulein Gabriele Wietrowetz kann man
nur mit einem gewissen Bedauern berichten . Sie selbst
gehört ja zu unseren .allerbesten Geigerinnen , und da
Meister Joachim mit ihr zusammen Bachs Doppelkonzert
spielte und sie seine Variationen vortrug , so wäre alles
vortrefflich verlaufen , wenn nicht eine Großh . mecklen¬
burgische Hofpianistin und eine ebenso Großherzoglich
mecklenburgische Kammersängerin mitgewirkt hätten . Die
absolut dilettantische Klavierbegleitung , der mittelmäßige
Gesang , die unkritisierbaren Lieder — das war mehr , als
sich in einem Berliner Konzert ertragen läßt . Es können
nur freundschaftliche Beziehungen gewesen sein , die Frl.
Wietrowetz .bewogen haben , mit solchen „Kräften " zu¬
sammenzuwirken . Künftig wird sie sich ja wohl davor
hüten . Wer der Kunst die Treue wahren will , muß gegen
Menschen oft hart sein .

" — Nach alledem ist es nicht
gerade wahrscheinlich , daß uns durch das Fernbleiben von
Frl . Sothmann ein großer Genuß entgeht.

* Tie Schneider-Zivangsinnung wurde gesternabend
mit 99 gegen27 Stimmen aufgetöst. Es ist nunmehr sie
Blldung einer freien Vereinigung in Aussicht genommen, zu
welcher Anmeldungen bereits gestern entgegengenommenwurde«.
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* Wagners „Walküre " ohne Musik . Hedwig Nie-
mann - Raaoe, die große Vortragskü .stterm, hal sich eine
neue Auf abe g stellt. Angeregt durch die hohen dichterischen
und dramatischen Schönheiten der Wagnerschen Operntexte,
wird sie zu ammen mit Rudolf Christians demna ist den
ersten Akt der „ Walküre " öffentlich vorle,en. Die interessante
Reziiation findet am 26. Januar in der Singakademie m
Berlin statt . Eine ähnliche Vorlesung hat übrigens Ernst
v Possart bereits vor einigen Monaten veranstaltet ; er
rezit erte in München unter großem Beifall den ganzen
„Nchelungen- Ring " Wazne . s . .

* Der Verein für Hausbeamtinnen " , dessen
Vertreterin für Oldenburg Frl . Elise Hullmann bis
zu ihrem Tode gewesen ist, hat sich jetzt gänzlich vom
Berein Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen " ge¬
trennt

^
Frau Stadtrat Schlesack, Bismarckstraße 2 , ist

von
'

der Zentralstelle in Leipzig die Agentur für Olden¬
burg übergeben worden , nachdem sie schon vorher einige
Zeit als Mitarbeiterin von Frl . Hullmann tätig war.
Sie hat das Vermittelungsbureau für Hausbeamtinnen
(Wirtschafterinnen , Gesellschafterinnen , Hausdamen und
Stützen ) nach ihrer eigenen Wohnung , Bismarckstraße 2,
verlegt , und ist daselbst an allen Wochentagen morgens
bis um 1 Uhr zu sprechen . Auch alle darauf bezüglichen
Briefe von Prinzipalen und Hausbeamtinnen sind dahin
zu richten.

n Eine große Gefahr für die Hausbewohner selbst wie für
Fremde bilden die in vielen älteren Häusern im Vorflur sich befindlichen
Kellerklappen . In einem Hause der Kurwickstraße kam Sonnabend ein
kleiner Knabe spielend von der Straße auf den Flur und stürzte kopf¬
über durch die offenstehendeLuke in den tiefen Keller hinab. Als ein
Wunder ist es zu bezeichnen, daß der Kleine fast unversehrt davon
kam . Erst vor Jahresfrist ist ein hoffnungsvoller Knabe an dersebsn
Straße durch einen solchen Kellersturz ums Leben gekommen. Möge
daher jeder bei Benutzung eines Kellers an derart gefährlicherLage die
Klappe hinter sich schließen oder sonstige Vorsichtsmaßregeln treffen.

* Ertrunken . Die „Br . Nachr ." schreiben : Der Schlos¬
sergeselle Georg Murtkeu aus Edewecht, 24 Jahre
alt , wollte am letzten Sonnabend 7 Uhr abends in der
Weser bei den Hellingen der Aktiengesellschaft „Weser"
einen dort treibenden Baumstamm bergen . Mit einem
Arbeiter zusammen fuhr er in einem Boot nach dem
Baumstamme zu. Beim Versuch, den letzteren zu bergen,
hielt er sich an dem dort liegenden Dampfer „Altona " fest.
Der starke Strom trieb das Boot aber vorwärts , und der
Schlosser stürzte kopfüber in die Weser . Auf die Hilferufe
seines Begleiters hin sprang gleich ein Matrose in die
Weser, der Schlosser war aber schon verschwunden . Der
Matrose und der Arbeiter suchten noch längere Zeit ; ihr
Mühen war aber vergeblich . Die Leiche des Verunglückten
ist noch nicht gefunden.

* Tie Amalienstraße war am Sonnabendabend um 6 Uhr der
Schauplatz eines abstoßenden Vorfalles . Ein dem Arbeiterstande ange¬
hörender Mann kanr Plötzlich von der Poststraße her in die Straße
gerannt, schob die Passanten auseinander und stieß fortwährend die
größten Verwünschungen und Drohungen aus . Plötzlich warf er sich
zur Erde, kratzte sich das Gesicht entzwei und raufte sich das Haar aus
u . s. w ., kurz , geberdete sich wie ein Wahnsinniger. Der Mann ging
dann in der Richtung nach Osternburg weiter und wiederholte fort¬
während das gleiche Manöver . Ob man es hier mit einem verrückten
oder angetrunkenenMenschen zu tun hatte, konntenicht ermittelt werden.

* Das Klootschiester Festlied , dessen Text wir Sonn¬
abend veröffentlichten, ist jetzt in der Komposition des als
tüchtiaen Musiker b . stens bekannten Broker Dirigenten Herrn
Trohla erschienen und durch Tb . Rabitz - Brake zu beziehen.
Es ist so leicht , daß es noch bis zum Feste gelernt werden
kann . Es betitelt sich nach den Klootschießerrufen: „ Lüch op!
Fleu herut !"

* Der Verein Oldenburger in Bremen hielt im
„Tivoli " seme diesjährige Generalversammlung ab. In der¬
selben wurde vom Schrift ührer zunächst der Jahresbericht er¬
stattet . Die Vereinsversammlungen , Vorstands - und Komilee-
sitzungen waren teilweise nur mäßig besucht ; eine Besserung
ist hier dringend erwünscht. Dagegen erfreuten sich die Fest¬
lichkeit n , mit Ausnahme des Sommernachtsballes , eines regen
Besuchs seitens der Mitglieder und Freunde des Vereins . Der
KassenMrer berichtete, daß sowohl die Sterbekaffe als auch
die Vereinskaffe sich einer günstigen Vermögenslage zu erfreuen
hätten . Der Verein verlor im verflossenen Jahre drei Mit¬
glieder durch den Tod und beteiligte sich mit der Fahne an
den Beerdigungen . Den Berichterstattern wurde Decharge er¬
teilt und der Tank des Vereins ausgesprochen. Die Lokal-
frcne wurde nach längerer Debatte von der Tagesordnung
abgesetzt . Sodann erfolgten die Neuwahlen res Vorstandes re.,
welche folgendes Resultat ergaben : Wiedergewählt wurden die
Herren Jken , Pieper und Straßburg , neugewähtt d e Herren
Havekost, Meiners , Oetken und Benhof. Als Kassenrevisoren
wurden bestellt die Herren Schilling und Morisse, als Fahnen¬
junker und Fahnenträger die Herren Quellten , Trittien , Buhlert
und Hajen , als Bote Herr Röbe-Oltmann.

* Der „ Gemeinnützige " in Varel schreibt heute: „In
Bezug auf die in letzter Nummer abgedruckte Einsendung,
betr. die Besetzung der Oberlehrerstelle am Seminar zu
Oldenburg , teilt uns Herr Seminar -Direktor Küuoldt mit , daß
er nicht Mitglied der nationalsozwlen Partei sei und er sich
nicht von anderen Gründen als dem Wohle und Gedeihen des
Seminars leiten lasse . — Es wäre aber doch, gerade um eine
Kritik auszuschließen, am richtigsten gewesen , die zu besetzende
Stelle auszuschreiben. Gegen die Anstellung des Herrn
Pfannkuche läßt sich an und für sich weniger einwenden, weil
er auch Philologe ist ." — Weiter weiß das Blatt also nichts
zu sagen über eine Angelegenheit, die das „Nord . Voltsblatt"
eine gehässige Denunziation nennt . Trotzdem es von der
Haltlosigk. it sciner Behauptung überzeugt ist, nimmt es die
auf einen völlig Schuldlosen geschleudertenBeleidigungen nicht
zu .ück. Das sei hier festgenagelt.

In dieser Angelegenheit geht uns folgende
Erklärung

zu : „In der gestrigen Nummer die >es Blattes w ' rd unter
„Stimmen aus dem Publikum " ein anonymer Artikel ver¬
öffentlicht, welcher die Führer der freisinnigen Volkspartei in
Oldenburg beschuldigt, dem „Gemeinnützigen" in Varel das
Material zu dem Artikel gegen die Herren Seminar - Direktor
Künoldt und Pfannkuche geliefert zu haben. Wir weisenduse
frivole Beschuldigung als vollständig erfunden energisch zurück.

Oldenburg, 13 . Januar 1903.
Der Vorstand

« es Vereins der freist Volkspartei.
*

^ Eversten , 12. Jan . Der Krieger verein Eversten
hielt gestern abend in der „Tapkenburg" eine Generalversammlung ab.
Die abgestattete Rechnungsablage ergab, daß das gesamte Vereinsver-
uiögen 1682,70 Mk. beträgt. Die Vorstandswahl hatte folgendes Re¬
sultat : Wandscher , erster Vorsitzender; Diedrichs, zweiter Vorsitzender;
Arend. Kassierer; Gökes, eritcr Schristiilürer: Becker , zweiter Schrijt-
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sichrer ; Diedrichs, Bohlsen, Janßen , WandscherII , Revisoren; Punke,
Vereinsbote ; Wandscher II , Albers II , Fahnenträger; Hansen I , Kirch¬
hof, Fahnenjunker; Bohlsen, Ordenskissenträger. Hierauf wurden die
nicht abgeholten Gewinne der Weihnachtsverlosungunter den Mitgliedern
verkauft, der Erlös hieraus ivurde der Unlerstützungskassedes Vereins
überwiesen. Ein .m hilfsbedürftigen Mitgliede wurde eine angemessene
Unterstützung gewährt. Ferner wurde beschlossen , das diesjährige
Stiftungsfest am LS. Januar in Verbindung mit einer Geburtstags¬
feier des Kaisers in der „Tapkenburg" durch einen Kommers mit
Damen zu feiern.* Hooksiel , 12. Jan . Der Schiffs - und Güter¬
verkehr im Hasen von Hooksiel hat sich gegen das
Vorjahr bedeutend gehoben . Es gelangten im Jahre 1902
im Seeverkehr mit 100 Schiffen , welche zusammen eine
Tragfähigkeit von 4000 Reg .-Tons und eine Besatzung
von 350 Mann hatten , 5 566 000 Kilogr . verschiedene Wa¬
ren zur Einfuhr , was gegen das Vorjahr , in oem 4 327 500
Kilogr . ankamen , ein Mehr von 1238 500 Kilogr . aus¬
macht . Ans die einzelnen Warengattungen verteilt sich
die Einfuhr wie folgt:

55 Schiffe brachten 4128000 KZ Holz,
42000a , , Torf,
429000 Getreide,

60000 „ Dachziegeln,
396000 „ Steinkohlen,

29000 Stück üler.
30000 Steine,
28000 Petroleum und
46000 „ Kartoffeln,

zus . 100 Schiffe 5 566 000 üg.
Die Anzahl der Schiffe hat in den letzten Jahren aller¬

dings etwas abgenommen , dagegen macht sich aber auch
in der sog. Küstenschiftahrt immer mehr der Umstand be-
merDar , daß der Raumgehalt der neueren Fahrzeuge
gegen solche älteren Datums zunimmt.

Im letzten Jahre sind hier angekommen : 65 Schiffe
unter 100 Knbikm. , 25 Schiffe von 100 bis 200 Knbikm. ,
9 Schiffe von 200 bis 300 Knbikm. und 1 Schiff über
300 Kubikmeter.

Direkt von außerdeutschen Häfen sind hier 34 Schiffe
angekommen , die größtenteils für die Firmen H . Bartels
Hierselbst, A. B . Süßmilch und Habben u . Wiggers in
Jever Holz von Norwegen , Schweden und Holland an-
brachien.

Da der Schiffsverkehr in den meisten oldenburgischen
Jadehäsen gegen frühere Jahre zurückgegangen ist, so
kann man dies Ergebnis im Hooksieler Hafen für 1902
nur mit Freuden begrüßen und wünschen, daß unsere so
vorzüglichen Hafen - und Kajenanlagen sich durch immer
größere Steigerung des Verkehrs nutzbringend verwerten
mögen.

Auch in industrieller Beziehung hat sich unser Ort
im letzten Jahre etwas gehoben . Die von Herrn Keßler
neu eingerichtete Molkerei bewährt sich so vorzüglich , daß
der rege Besitzer derselben die ihm zugehenden Aufträge
bei weitem nicht ausführen kann , und gezwungen ist, in
diesem Jahre seinen Betrieb zu . verdoppeln . Durch Ge¬
winnung neuer Milchlieseranten im nördlichen Jeverland
und der Gemeinde Sengwarden wird Herr Keßler im¬
stande sein , dieses ausführen zu können . Trotzdem man
von einem Rückgänge Hooksiels nicht sprechen kann , hat
man unser Postamt III in eine Postagentur umgewandelt,
was hier allgemein Mißfallen erregt hat . Man ist hier
der Ansicht, daß ein Postamt unter den Bedingungen,
wie in Hohenkirchen (Zuteilung von drei bis vier Agen¬
turen ^ recht gut hätte weiter bestehen können , umsomehr,
da der Schiffsverkehr das Fehlen eines direkten Telegra-
Phen-Anschlusses noch sehr vermissen wird . Wir sind üb¬
rigens der Ansicht, daß das Postamt , nachdem die hier ge¬
plante Ortsfernsprecheinrichtnng gesichert sein wird , neu
eingerichtet werden muß.

Nach einer Reise von drei Monaten ist aus die hie¬
sigen Reede heute das in Collinghorst beheimatete Schiss
„Renskea "

, Kapitän Fr . Illpts , eingetroffen , welches Holz
fiir die Firma A. B . Süßmilch in Jever von Norwegen
geladen hat . Das Schiff hat nach langer Seereise wegen
zu frühen Eintretens des Frostwetters Norderney als
Nothafen anlaufen müssen und deshalb erst heute seine
Ladung an Ort und Stelle bringen können . Jedenfalls
keine beneidenswerte Reise für Mannschaft und Reederei.

Im Jahre 1902 kamen im Hafen von Jnhauser-
siel 5 Schiffe an , welche geladen hatten : 4 Schiffe
80 000 Kilogr . Torf , 1 Schiff 35 000 Kilogr . Gerste , zu¬
sammen 5 Schiffe mit 115 000 Kilogr.

Abgegangen sind : 1 Schiff mit 20 000 Kilogr . Dünger
nach der Ems , 4 Schiffe leer , und zwar 3 nach der Ems
und 1 nach der Weser.

Der Schiffsverkehr im Hafen von Crildumersiel
gestaltete sich im Jahre 1902 wie folgt : Angekommm von
Elisabethfehn ! 3 Schiffe mit 60000 Kilogr . Torf , angekom¬
men von Hooksiel 1 Schiff leer . Abgegangen 3 Schiffe
leer nach Barßel und 1 Schiff mit 28900 Kilogr . Hafer
nach der Ems . „I . Wchbl."

Aus benachbarten Gebieten.
* Lingen , 12 . Jan . Der vom nnlionalsozialen Kreis¬

verein Lmgen-Bcntheim als Kandidat für die bevorstehende
Reichstagsersatzwahl aufgestellte Redakteur v. Gerlach-
Verlin hielt gestern abend im Hotel Noel vor einer zahlreichen
Zubörerschaft einen Vortrag über „Tie Bedeutung der
Reichstagswahl für Bürger , Bauern und Arbeiter" , v. Gerlach
verwahrte sich dabei, wie der „ H . C. " schreibt , entschieden
gegen den Vorwurf , als wolle er sich in den Wahlkreis
eindrängen.

Aus aller Welt.
Die goldene Medaille.

Die „Korresp. Meyne " in Hamburg schreibt: Von der
letzten Gastwirtsgewerblichen Ausstellung, die von
dem „ Verein Hamburger Gastwirte von 1871 " im verflossenen
Sommer veranstaltet worden war , wurde eine ganze Anzahl
goldener Medaillen verliehen. Die Firma Henkell u . Co.
in Mainz , die mit der goldenen Medaille ausgezeichnet war,
hatte die ihr zugesandte Medaille von der Deutschen Gold-
und Silber -Scheideanstalt vormals Roeßler in Frankfurt a. M.
untersuchen lassen und folgende Auskunft erhalten : . . Die¬
selbe ist ganz wertlos. Es handelt sich dabei um eine
schwach vergoldete Kupferplatte . " Sofort , nachdem ihm
h ervon Mitteilung gemacht worden war, übergab der „Verein
für Hamburger Gastwirte von 1871" ein anderes
Exemplar der Goldmedaille, das er noch in Händen
batte , der HamburaitckenMünzstätte zur Prüjung . .Das Gut¬

achten derselben kämet : „ Für „Verein Hamburger Gastwirte
von 1871" 1 gold. Plakette untersucht, davon enthalten 1000
Gewichtsteile an seinem Golde 286, in Buchstaben zweihundert
achtzig und sechs Gewichtsteile. " Ans Anra en seines Rechts¬
anwalts hat der Verein die Sache der Staatsanwaltschaft zur
Untersuchung übersandt . Der Lieferant der Medaillen , ein an¬
gesehenerHamburger Juwelier , ist zur Rücknahme der Medaillen
und zur Rückzahlung des ihm s. Zt . gezahl en Betrages auf¬
gefordert worden. Sämtliche Besitzer der Goldmedaillen sind
durch deu Verein von dem Sachverhalt unterrichtet worden.

Rtiitft NchriW ililii letzte JeWes.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt uns Laus".
(Nachdruck verboten.)

ZZ Berlin , 13 . Jan . Im Beisein des Kaisers und
der Kaiserin sprach gestern abend in der neuen Sing¬
akademie der Universitälsprosessor Delitzsch über „ Babel
und Bibel "

, Bor Jahresfrnt hielt Delitzsch an derselben
Stelle einen Vortrag über denselben Gegenstand. Hieran
knüpfte sich eine lebhafte Erörterung , die unter anderm auch
das vielumstrittene Kaiserwort von der Notwendigkeit
der Weiterbildung der Religion zeitigte. Die D litzsch-
sche Auffassung, daß vieles und wesentliches der mosaischen
Ueberlieferung aus der babylonischen Gejchichte entlehnt sei,
hat viel Widersruch gesunden. Der gestrige Vortrag,
dem überdies der Reichskanzler und mehrere
preußische Minister beiwohnten, wird die Gemüter nicht
weniger erregen. Delitzsch begründete von neuem und noch
ausgiebiger seine Ansicht, zugleich übte er an seinen Gegnern
sehr scharseGegenkritik. Er stellte u . a . die Behauptung
auf , da» es keine größere Verirrung des menschlichen Geistes
gebe , als den Glauben , in der Bibel eine Offenbarung
Gottes selbst zu erblicken . Es gäbe keine andere Gottes-
Offenbarung , als diejenige , die jeder Mensch in
sich trage.

Die Urteilsverkündigung in dem Prozeß Geyger-
Klinger wird heute mittag 1 Uhr erfolgen.

Aus Wien wird gemeldet: Gestern war hier das
Gerücht verbreitet von der Trennung des Grafen
Lvnyay von seiner Gemahlin Stefanie, der früheren
österreichischen Kronprinzessin. Die „Neue freie Presse " er¬
hielt ein Telegramm vom Hotelier Ulrich vom Kap Martin
bei Merane des Inhalts , daß alle Gerüchte über den Grafen
Lonyay unzutreffend sind.

Aus Tanger wird gemeldet: Auf total erschöpftem
Pferde traf gestern abend ein Reiter aus Fez ein, der am
11 . d . Fez verlassen hat . Er teilte mit, daß die Bevölkerung
sich gegen den Sultan erhoben habe. Der Sultan sei
verloren.

Dem „ Neuen Wiener Tagblatt " zufolge soll in der
Angelegenheit der sächsischen Kronprinzessin ein Aus¬
gleich im Zuge sein , der in erster Linie der Einwirkung
einer fürstlichen Dame und dem mittelbaren Eingreifen des
Kaisers Franz Josef zuzuschreiben sei. Im Falle des Aus¬
gleiches soll der Gcrichtstermin zur Ehescheidung
verschoben werden. Demselben Blatte zufolge hat es in
toskanischen Hofkreisen sehr peinlich berührt , daß der
sächsische Kriminalkommissar Schwarz, der die sächsische
Kronprinzessin Tag und Nacht in Genf bewacht, einen
Verhaftsbefehl gegen sie in der Tasche trägt , sobald
die Kronprinzessin ben schweizerischen Loden verläßt.
Es sind deshalb Schritte unternommen , die eine Abberufung
des Kommissars Schwarz und Widerrufung des Verhafts-
besehls bewirken sollen. Die Kronprinzessin soll ihren Schmuck
noch nicht verkauft haben. Es ist richtig, daß sie sich in
Geldverlegenheit befunden hat , die durch Vermittelung der
heimatlichen Kreise be oben worden ist . Giron lebt aus der
Tasche der Kronprinzessin. (Siehe weiter unten) .

Keine Trennung in Genf.
LDL . Genf , 13 . Jan . Die Schweizerische Depeschen

Agentur meldet : Mehrere Blätter berichteten von einer
Verstimmung der Kronprinzessin von Sachsen und
Giron. Dem gegenüber ist zu bemerken: Giron , der von
dem Advokaten Lach mal aus höheren Rücksichten ersuch,
wurde, während der Vorbereitung der Ehescheidung der Kron¬
prinzessin nicht mehr im Hotel „ d 'Angleterre " zu wohnent
kann beliebig oft dorthin zurückkehren . Die Kronprinzessin
beabsichtigt nicht , sich von Giron zu trennen; sie hält
das Ehescheidungsbegchrausrecht. Die Verhandlungen zwischen
den Anwälten der beiden Parteien dauern hier fort und werden
baldigst beendet sein . Da es sich um einerein private und nicht
um eine dynastische Angelegenheit handelt , werden die Er¬
gebnisse dem Kronprinzen von Sachsen direkt mitgeteilt. Or.
Zehme-Leipzig , der Anwalt der Kronprinzessin vor dem
dresoner Gericht, ist heute hier eingetroffen und von dem
Advokaten Lachenal der Kronprinzessin vorgest llt worden.
Zehme nimmt an den Verhandlungen zwischen Justizrat vr.
Körner, dem Anwalt des Kronprinzen, und Lachenal teil.

Kein Ehezerwürfnis der Lonyays.
LDL . Wien , 13 . Jan . In hiesigen Hoskreisen hat man,

der „ Neuen Freien Presse" zufolge, keine Kenntnis von
einem Ehezerwürfnis zwischen dem Grafen und der
Gräfin Lonyay und bezeichnet die Meldung darüber für
unglaubwürdig.

Keine Intervention in Marokko.
LDL . Madrid , 13 . Jan . Eine offiziöse Note erklärt in

der Marokkosrage : Niemand denkt an eine Inter¬
vention oder an eine Teilung des Gebietes. Spanien werde
seine Positron behalten und seine Streitkräsie organisieren und
vermehren.

Gelddiebstahl.
LD6 . Köln , 12. Jan . Wie die „Kölnische Volkszeitung"

meldet, kam aus dem Postamt in Mühlheim am Rhein
ein Geldbeutel mit 5000 Mk . in Fünfmarkstücken ab¬
handen. Die Oberpostdirektion setzte eine Belohnung von
zOO Mk. für die Ergreifung des Täters aus.



Klimt nie Nlltmtiltter ,
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Hauptgeschäft : Achternstrahe 35 . — Filiale : Steinweg 2.
Gemeinde Eversten.

Tie Einwohner der Gemeinde
Eversten werden hiermit aufgefordert
die Zahl der von ihnen gehaltenen
Hunde bei dem Bezirksvorsteher
ihres Bezirks bis zum 1. Febr . d. I.
anzumelden bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe.

Der Gemeindevorsteher.
_ Schwarting.

Uch - M «s.
Zwischenahn . Der Wirt

Eiters zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 24 . Zanr . d . I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
bei seinem Hause:

mehrere tiedige
Kühe il. Quellen,

sowie eine Anzahl

Schweine,
darunter mehrere trächtige,

meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

H . Hinrichs.

Futterstroh
kann abgegeben werden pro Centner
2 frei hier.

Gut Loy.

All-MeinerLands,-,
dessen Wohnhaus 240000 Mark

gekostet hat.
In Schl . -Holstein nahe Ostsee¬

küste , ist e . mit eig . Jagd versetz.
Besitzung mit herrl . Park , enth.
ca. « « « Morg . , — zur Weide¬
wirtschaft und Viehzucht geeignet— mit über compl. leb . u . tot . Jnv .,
Familienverh . h . zu verk.
Pr . 35 « « V « Mk., Anz . d. Hälfte.

Näh . Auskunft ert . unt . Fol .
'

K42
Wilh . Hennrg L Co . , Dessau.

Jüttert Jarel'er

(phosphorsaurer Kalk)/
Niederlage in Oldenburg bei

?aul llanelivraräl,
zu Fabrikpreisen.

Ter zum Mittwoch , den 14 . d . M.
bü uns angesetzte

Pferdeverkauf
findet nicht statt.

I . Frerichs sr Sohn.
Ohmstede -Hoheheide . Zu verk.

4 mittelschw . tied . Ouene , d. Ende
d. M . kalben must. Gerh . Willms.

Zu verk . ein kl. wachs . Wolfspitz.
_ Gottorpstr . 4.

istrima Wurstschmalz empfiehlt
A . Hinrichs , Burgstr. 30.

sehr malzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc. Flasche 25 ^

Gustav Wiemken.
" Unterricht im Zuschneiden

u . Schnittzeichnen v . Damengarderobe
(auch Reformkleid.) erteilt R . Ertel,
Damenschneider, Oldb ., Haare nstr. 161.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes reines Ge¬
sicht, rosig , juzendfr. Aussehen , weiße,
sammetweicheHautu . blendendschönen
Teint haben . Man waschesich dah . mit
KMeüler NiesiM-Skise

o. Bergmann L Co., Radebeul - Dresdcn
Schutzmarke: Steckenpferd

» St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Kasino Kssleae
( Rasteder Hof ) .

Kenki -alvek -sammlung
Mittwoch , den 14 . Januar d . I .,
abends / i/s Uhr.

Der Vorstand.

Verkauf
zurüKgesehter Waren

_ Außer ^

in Wolle und Seide
und

Schwarzen Stoffen,
Vstsssa und vrsmv

Gardinen
kommen in den Ausverkauf:

Hemdentilche, Piques u. Parchende,
Letuvll u. SvttLSliKe

in allen Breiten u. Qualitäten,

WMge,HMU)eril/ " '
, /

Anzelne seine vLMLsL - KsÄsvds.
Da allss nur und L*« SllS Qualitäten sind , eignen

sich obige Sachen auch M _

.
^ . HLS 8 lSrLGr * LL . ^

Einzelne Hemden u . Beinkleider
äusterst billig.

8
.

Nuklo.
Zwangs-Innung

für das

Schneider - Handwerk
L1L OlrlSnttrui 'A.

Da in der außerordentlichen Innungs -Versammlung am 12 . d . Mts
der Antrag auf Auflösung der Zwangs -Innung angenommen ist , fordert
der UnterzeichneteVorstand alle diejenigen, welche Forderungen an die
Kasse der Innung geltend zu machen haben, aus , Rechnung bis zum
15 . Januar d . I . au den Obermeister einzusenden . Alle später eingehende
Ansprüche können nicht berücksichtigt werden.

Zugleich wollen alle, welche mit Beiträgen und Strafgeldern im
Rückstände sind , bis dahin an den Kassierer Herrn I . M . Lohde , Georg¬
straße 2, die Gelder einzahleu bei Vermeidung der Pfändung.

Der Rechnungsabschluß für das Jahr 1902 liegt vom 13 . bis
27. d . M . im Hause des Kassierers zur Einsicht der Jnnungsmitglieder aus.

Oldenburg , 1903 Januar 13.
Der Jorstand

der Zwangs - Innung für das Schneider -Handwerk.
UsSLidSDl.

Qi.

arlenlaube
4«, Zsstrs « « s 1- 0S

mit «l»m Lsvam «W« tzoww , tz»chd«iicktm SeMW»

s^ dUÄsll DskLsg «o » W »I,

M „vie vom viearrrbeiv"
«ml »in« ««« «PW Lov»n» s«r «7,1,v 1»i,1» ch»n 6r,rdI »7»«r

IN. v. kbker -krKrvbs « : „lvr ürrul"
lLonnemenlLpreiL ytswsöditlcki (IS NmnEll ) r VM»

Lu deÄrdm «lurch alle »NSMSNÄMIS« uns pmüLmter.

Wrima Aorderneyer
VokslheWe,

sowie alle anderen Sorten

Seefische
empfiehlt

WDMillili „Nordsee"
Gaststratze 6,

SelbsteingemAegrüneBohnell
js. Mgüebnrger Sauerkohl

empfiehlt D . Henjes.

Große Letten 12 M
(wberbrtt, Unlkrbrtt , zwei Nisi' ») mit ge¬
reinigt , neuen Acdern !>.Vn » t»vI -n«>tix>
SsrIIn prinzknstroß , 4« . Preisliste kosten

Diele Anerkennungsschreiben.

Tllm -Untcrricht.
Neuer Kursus beginnt Mittwoch,

den 17 . Januar , u . Sonnabend , den
14. Januar , abends von 8 Uhr an,
im Saale des Herrn Lui Becker,
Osternburg , „ Schützenhof z. Wunder¬
ding " . F . Schröder , Tanzlehrer.

Mild8ek8üer x^ °ri °^ x
RR ULL » »ckvtL vRRvL ^ 2situngsv . Osutsoblaiiäs

unä äss ^ -usls -näss , gs -iväbrt ank
äis Orisstnalpisiss äsr 2sitarlASn
bsi grösssrso ^ .rilträASs äis böob-
stsn Nnbntts uuä ist r»irpr »r
teiisvl » bsi äsr ^ .asvabl Lsr

2sitllvKSn nvä ^ sitssbrikbsn.
25i » I>i.
vsrbürAt äis rj < btiA8tk llns-
Lunkt , vviv nnä wan ir-vvsclc-
raässiA unä . erkolAroiab inssrisrt.

Ki ?sriisnl,

0b6rn8trL886 3
(Eingang 8ögö8tra88v 45)

I 'srnsprssbsr d7r. 2475

Leder -Treibriemen, la. Qualität,
in den Breiten von 40—150 ww , sowie Riemen -Verbindungs -Artikel rc.
halte ich ständig auf Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

kalM-
, u . LnMMlItM - ki« »

schnellstens.

Mild. üldeiidW
Langestratze 56.

i . irk.,

Gkslililivcmll „Lonleis
Munderloh.

. . . Am 1 . Februar : m»,

Stiftungsfest
in Teykes Gasthanse.

Der Vorstand.

V ^ LlÜSULLD LtDÜlllLV,
Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

Kroßherzogt . Theater.
Dienstag , den 13 . Jan . 1903.

55. Vorstellung im Abonnement.
Im bunten Rock.

Lustspiel in 3 Akten v . F . v . Schönthan
und v. Schlicht.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/s Uhr.

Todes - Anzeigen.
Oldenburg , 11 . Januar . Heute

nachmittag um 3 Uhr starb nach langer
Krankheit unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn , Binder und Schwager

Liberi
im Alter von 23 Jahren , welches wir
in tiefer Trauer allen Teilnehmenden
hiermit zur Anzeige bringen.

W . Rüther und Frau
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 15 . d . Mts ., morgens 9 Ul .r,
vom Sterbehause , Weskampstraße 14,
aus auf dem Gertruden -Kirchhos statt.

Nadorst , 12 . Jan . Heute morgen
Uyr entschlief sanft und ruhig an

Altersschwäche unsere liebe Mutter
und Großmutter , die Witwe Joh.
Grape , ge b . Hedenkamp, im
72 . Lebensjahre.

Die trauernden Kinder.
Joh . Grape , Nadorst 79.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 3 Uhr auf dem Ohmsteder
Kirchhof statt.

Drielakermoor , 12 . Janr . 1903.
Diese nacht 12 >/2 Uhr verschied sanft
und ruhig nach kurzer, schwerer Krank«
heit unsere liebe kleine Frieda im
zarten Alter von 3 '/z Jahren.

In tiefer Trauer
die betrübten Eltern

Friedrich Pestrup und Frau.
Die Beerdigung findet am Freitag,

nachmittags 2Va Uhr, vom Sterbe¬
hause aus aus dem alten Kirchhof zu
Osternburg statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Sohnes u . Bruders sagen wir
herzl . Dank. Familie Blickslager.

Danksagung.
Für die vielen Beweije herzlicher

Teilnahme , die uns bei dem schweren
Verlust, der uns betroffen hat , er¬
wiesen wurden , sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Meta Behrens geb . Stöver
nebst Kindern.

G . Bukker und Frau.
Danksagung.

Für die vielen Bewege herzlicher
Teilnahme von nah und fern, sowie
für die trostreicheRede des Hrn . Pastor
Meyer sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Neuenfelde , ssamilie Büsing.

Familierrrrachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

4^ üs1s d lvLniiAurL
^VIILsli » SavsDkLULi»

Verlobte.
Altenhuntorf ._ Oldenburg.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Meta Schütte , Olden-

I bürg, mit Hinrich Rüdebusch, Ostern¬
burg . Sophie Äutemann , Delmen¬
horst, mit Johann Mahlstedt , Bremer¬
haven. Gerhardine Cordüng , Norden¬
ham, mit Heinrich Kroog, No den-
ham . Tomma P . Becker , Großhulnm
b . Esens, mit Martin G . Sjamken.
Folkertshausen b . Esens.

Geboren: (Sohn ) Heinr . Lüerßen,
Waddens . I . D Heidemann , Deich¬
hof b. Stollhamm . H . Anhalt , Bur¬
have. Fritz Arendt , Waldfrieden b.
Fürstenwalve . Postassistent Breden-
oiek, Jeoer . Heinrich Popken, Asel.
(Tochter) G . Hörmann , Gießelhorst.

Gestorben: Minna Brinkmann,
Oldenburg , 57 I . Wilhelm Linschow,
Varel . Gastwirt Fritz Menke, Bosse
b . Rethen, 47 I . BäckermeisterEhr.
Bredenkamp, 51 I . Frau Meta
de Vries , Delmenhorst, 69 I . Heizer
Heinrich Klose , Wilhelmshaven , 58 I.
Maria Ludwig, Wilhelmshaven , 64 I
Obermatrose Johann Müller , Kiel.
Wwe. Gertje Hinrichs geb . Schütte,
Jever , 79 I . Henrika Günther geb.
Haak, Wiarden , 86 I.

M Oakl Kisppnottl,
Owenbung , LodMünAstr. S.

^ « «rantworülL für PvlM
'
rmd Leuilleton: vr . A. Heß für den lokalen Teil: W. von Busch; für denZnseratenteil : B. Radomsky. Rotationsdruck und Berlaz: B. Scharf. Olosnouez.

Geburts - Anzeige.
Die glückliche Gevurt eines

kräftigen Sohnes fzeigen hoch¬
erfreut an

Hamburg , den 12 . Jan . 1903.
Clemens Freiherr v. Schorlemer,

Rittmeister und Eskadronchefim oldenb Dragoner - Regiment Nr . 19
u . Martha Freifrau v. Schorlemer

geb . Pa : enstecher.

i
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Der Etat und der oldenburgische
Landtag.

Oldenburg , 13 . Januar.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Wie der Ausschußbericht besagt , soll beabsichtigt wer¬

den , zur Balanzierung des Etats für die nächste (drei¬
jährige ) Finanzperiode einen Zuschlag zur Einkommen¬
steuer in Höhe von 25 Prozent statt des von dem Voran¬
schläge in Aussicht genommenen Zuschlages von 33 ein
Drittel Prozent zu bewilligen . Es wäre dringend erwünscht,
daß der .Landtag sich nach Mitteln und Wegen umsähe,
einen Zuschlag zur Einkommensteuer , der doch nur ein
äußerst schematisches Mittel , das Gleichgewicht im Etat
herzustellen , ist, auf welches nur im alleräußersten
Notfälle zurückgegriffen werden sollte , zu vermei¬
den. Die Stenern , insbesondere auch die Kommunalab¬
gaben in vielen Bezirken unseres Herzogtums , haben
nachgerade eine Höhe erreicht , daß eine weitere Steigerung
derselben für viele Schultern nicht erträglich sein , allge¬
mein aber Unwillen erregen dürfte . Der Voranschlag des
Herzogtums für die nächste Finanzperiode ist aber der¬
artig , daß eine Balanzierung desselben auch ohne Zu¬
schlag zur Einkommensteuer sehr wohl zu erreichen sein
dürfte.

In der Begründung zu dem Voranschläge schon ist
von der Regierung betont , daß derselbe so vorsichtig auf¬
gestellt sei , daß ein günstigeres Ergebnis , sowohl in
der Einnahme , als auch in den Ausgaben mit Sicher¬
heit erwartet werden könne . Ferner weist die Begrün¬
dung des Voranschlages darauf hin , daß die Finanzlage
des .Herzogtums wesentlich beeinflußt werde von den Ein¬
nahmen des Reiches . Mit Rücksicht auf die augenblicklich
ungünstige Finanzlage des Reiches sind dann in dem Vor¬
anschlag der Zentralkasse des Grvßherzogtums an Ma-
trikularbeiträgen für die Finanzperiode 1903—1906 pro
Jahr 650 000 Mark mehr in Aussicht gestellt als für die
abgelaufene Finanzperiode . Infolgedessen sind au Bei¬
trägen des Herzogtums zur Zentralkasse für die Finanz¬
periode 1903—1906 die Beträge von 182 850 Mark , bezw.
162 975 Mark , bezw. 218 625 Mark in den Voranschlag
eingestellt . Die augenblickliche, ungünstige Finanzlage des
Reiches hängt nun sehr wesentlich mit der allgemeinen
wirtschaftlichen Depression der letzten Jahre zusammen.
Diese wirtschaftliche Depression beginnt aber , wie eine

anze Reihe von Zeichen andeuten , zu weichen, so daß
ereits ein Berliner offiziöses Organ zu melden ver¬

mochte , daß die Reichseinnahmen in den letzten Monaten
nicht mehr ein so trübes Bild zeigten , wie es aus den
früheren Monatsausweisen gewonnen werden mußte.
Dazu kommt , daß die Wirkungen des Zolltarifs und der ans
Grund desselben abzuschließenden Handelsverträge bereits
im . Laufe der nächsten Finanzperiode in Erscheinung tre¬
ten werden . Es darf mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den , daß das finanzielle Verhältnis des Großherzogtums
zum Reiche sich im Laufe der nächsten Finanzperiode sehr
viel günstiger gestalten wird , als in dem Voranschläge der
Zentralkasse des Herzogtums 'angenommen ist ; dabei ist
nicht außer acht zu lassen , daß diesmal noch in die nächste
oldenburgische Finanzperiode drei Reichsetatsjahre fallen,
und daß angenommen werden darf , daß , falls die eigenen
Reichseinnahmen in dem nächsten Reichsfinanzjahre zur
Deckung der Reichsausgaben nicht hinreichen sollten , das
Reich selbst an die Schaffung weiterer Einnahmequellen
herantreten wird.

Es wird nicht ungerechtfertigt sein , hierauf sowie auf
den weiteren von der Regierung selbst betonten Gesichts¬
punkt , daß wegen der vorsichtigen Aufstellung des Vor¬
anschlages auf ein günstigeres Ergebnis in den Ein¬
nahmen und Ausgaben gerechnet werden könne , bei der
Feststellung des Etats Rücksicht zu nehmen und durch
entsprechende Aenderungen am Voranschläge das Gleich¬
gewicht herzustellen , ohne zu dem ominösen Mit¬
tel eines Zuschlages zur Einkommensteuer
zu greisen.

Als geeignete Objekte zu solchen Aenderungen bietet
der Voranschlag eine ganze Reihe Einnahme - und Aus-
gabep osten.

In erster Linie kommen dabei die Ausgaben in Be¬
tracht . Die Begründung des Voranschlages selbst hebt eine
Anzahl von Ausgabeposten hervor , welche nach dem Vor¬
anschläge aus laufenden Mitteln Deckung finden sollten,
während sie nach ihrer Art die Aufnahme einer Anleihe
rechtfertigen würden . Davon sind insbesondere hier her¬
vorzuheben:

Zuschuß zur Kanalbaukasse (Neubauten ) 275 000 Mark,
Erweiterung und Verbesserung der Hafenanstalt in De¬
desdorf 13 800 Mark , Verlängerung des Piers in Els¬
fleth 1 .6 600 Mark , Bau einer Staatschaussee durch das
Saterland 126 000 Mark , Neubau des Amtsgerichtsge¬
bäudes usw . in Delmenhorst 230000 Mark , Neubau öes
Männergefängnisses in Vechta restlich 178 000 Mark.
Zusammen 839 400 Mark.

Alle diese Ausgaben sollen erfolgen für Anlagen und
Bauten , welche eine Vermehrung des Staatsvermögens
enthalten würden . Da erscheint es denn doch angebrachter,
in einer vorübergehenden Zeit wirtschaftlicher Depression
und ungünstiger Finanzlage solche außerordentliche Aus¬
gaben , denen das Staatsvermögen mehrende Anlagen
gegenüberstehen , wenn und soweit sie unaufschiebbares Be¬
dürfnis sind , nicht durch außerordentliche Zuschläge zur
Einkommensteuer aus laufenden Mitteln zu decken , sondern
sie zunächst auf eine Anleihe zu verweisen , welche,
soweit die betreffenden Ausgaben im Laufe der Finanz-
Periode aus steigenden Einnahmen sollten gedeckt werden
können , nicht zur Erhebung zu gelangen brauchte.

Von einem Teile dieser Ausgaben wird außerdem die
Unaufschiebbarkeit des Bedürfnisses , wenigstens
bis zur nächsten Finanzperiode , schwerlich bejaht werden
können . So sind z . B . für den Neubau eines Amtsgerichts-
gebäudes usw . in Delmenhorst 230 000 Mark in den Vor¬
anschlag ausgenommen . Wenn man berücksichtigt, wie
lange Jahre man in Oldenburg sich mit dem früheren , den

Bedürfnissen nicht mehr genügenden Amtsgerichtsgebäude
beholfen hat , wird man schwerlich sagen können , daß der
Neubau des Amtsgerichtsgebäudes usw . in Delmenhorst
nicht noch eine Finanzperiode hinausgeschoben werden
könnte . Dieser Aufschub würde auch einer sorgfältigeren
Erwägung der Platzfrage , sowie den weiteren Fragen
der Einrichtung nur zum Vorteil sein können . Aber auch
von der Frage der Dringlichkeit eines Neubaues des Amts¬
gerichtsgebäudes in Delmenhorst abgesehen , erscheint die
für diesen Neubau in Aussicht genommene Summe eine
ganz enorme . Von dieser Summe sollen nach dem Schrei¬
ben der Regierung an den Landtag dom 21. November
1902 allerdings nur 150 000 Mark für das eigentliche
Amtsgerichtsgebäude dienen (10 000 Mark sollen u . a . für
Pflasterungen , Befriedigung und Gartenanlagen , 40 000
Mark für die Amtsschließerei , 25 000 Mark für den Grund¬
erwerb und 6000 Mark für die Aushöhung des Grundstücks
Verwendung finden ) . Aber auch die Summe von 150 000
Mark ist doch für ein Amtsgericht für eine Stadt von der
Größe Delmenhorsts eine kolossale. Im Jahre 1900, bei
der Begründung des Voranschlages für die Finanzperiode
1900/1902 , glaubte man noch durch die damals für einen
Neubau des Amtsgerichtsgebäudes in Delmenhorst ge¬
forderte Summe von 75 000 Mark dem Bedürfnis auch bei
einer dauernd steigenden Zunahme der Geschäfte abhelfen
zu können . Und man sollte glauben , daß bei Vermeidung
überflüssigen Luxus bei dem Bau auch jetzt noch für jene
Summe ein Dienstgdbäude herzustellen wäre , welches allen
berechtigten Anforderungen auf eine lange Reihe von Jah¬
ren zu genügen imstande wäre . Luxus und Prunk aber
bei öffentlichen Gebäuden zu entfalten , mag in gewissem
Umfange in Zeiten günstiger Staatsfinanzen berechtigt
sein ; in Zeiten , in denen außerordentliche Zuschläge zu
der Einkommensteuer in Frage kommen , ist jeder über¬
flüssige Luxus bei öffentlichen Gebäuden umsoweniger an¬
gebracht , wenn die Kosten aus laufenden Mitteln , also
gewissermaßen aus der Erhöhung der Steuern , gedeckt
werden sollen.

Falls die Erhöhung der jetzigen Anschlagssumme ge¬
genüber der früheren Forderung von insgesamt 75 000
Mark aber auf einer Vergrößerung des projektierten Baues
beruhen sollte , würde es doch zweckmäßig sein, den Bau
nicht größer auszuführen , als das jetzige Bedürfnis und
das der nächsten Zukunft es erheischt , dafür aber die Ein¬
richtung so zu treffen , daß später im Bedarfsfälle der
Bau unschwer vergrößert werden könnte.

Wenn nach solchen Grundsätzen vorsichtiger Sparsam¬
keit der ganze Voranschlag einer sorgfältigen Prüfung
unterzogen würde , müßte es möglich sein , die Ausgaben
so zu reduzieren , daß , zumal bei entsprechender Hinauf¬
setzung der Einnahmen an geeigneten Stellen , ohne das
außerprdentliche Mittel eines Zuschlages zur Einkommen¬
steuer eine Balanzierung des Etats 'erreicht würde.

Aus dem (HroßherzogLum.
Drr Nachdruck„»lerer mit Korrespond-n„ -ich-„ versehenen Origlnalberichte ist »«
mit »ennner Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte über l»kal« s « »

lommr.lgk lind der Nedaition ltetj willtommea.

Oldenburg , 13 . Januar.
Fort 'et-una der Nötigen aus dem Hauvtblatte. l

* Dr . Gustav Adolf Müller, der Verfasser der
„ Braut von Fiekensholt "

, gibt eine neue interessante
Zeitschrift, die „ Antiquitäten - Rundschau "

, im Verlag
Conlinent , Berlin - Charlottenburg , heraus , ein Unternehmen,
das für Sammler und Liebhaber große Bedeutung hat und
durch ein vornehmes belletristisches Feuilleton auch weitere
Kreise interessiert. Der Herausgeber leitet das erste Heft
mit einem illustrierten Artikel über Hermann Allmers,
unfern Marschendichter, ein unter der Ueberschrift „ Ein
Dichter als Sammler " .

* Der „Liederkranz " giebt am 24. Januar sein
alljährliches Konzert im Kasino unter Leitung des Herrn
Konzertmeister Kufferath. Fiir Solovorträge läßt er sich
diesmal ein Künstlertrio kommen , nach den vorliegenden
Berichten erstklassige Künstler, nämlich die Hofopernsängerin
Frl . Adele Krausz (Sopran ) , die Violinvirtuosin Clara
Schwartz und den Pianisten Edmund Hertz. Der Verein,
der ohnehin mit der allgemeinen Sympathie rechnen kann,
wird unter diesen Umständen gewiß wieder auf ein ausver¬
kauftes Haus blicken können.

a . Ein dringendes Bedürfnis im Interesse des
öffentlichen Verkehrs ist die Verbreiterung der Fahrstraße des
Steinwegs. Die Fahrstraße ist so schmal, daß zwei einander
begegnende Wagen normaler Größe sich nicht auszuweichen
vermögen und ein Umwenden auch nicht möglich ist . In
solchen Fällen müssen die Fußsteige als Fahrwege aushelfen,
und dadurch wird gleichzeitig für Fuhrwerke und Fußgänger,
namentlich Kinder, das Passieren der lebhaften Straße oft
gefährlich. Als dieser Tage ein Möbelwagen zwecks Aus¬
nahme von Umzugsgut 6 Stunden die Straße sperrte, mußte
der übrige Fuhrwerksverkehr auf die Fußsteige verlegt werden.
Wegen der Biegung der Straße wird ein solches Hemmnis
gewöhnlich zu spät bemerkt, und so mußte auch ein Leichen¬
kondukt, vom evang. Krankenhaus kommend, bei einem solchen
über Stock und Stein fahren, um zum Ziele zu gelangen.
Nachdem die Kanalisation beendet, ist es nur zu wünschen,
daß eine Verbreiterung der Fahrstraße durch Schmälerung
der übermäßig breiten Fußsteige, deren Grund und Boden fast
ausnahmslos der Stadt gehört, baldigst in Angriff ge¬
nommen wird.

* Lungenheilstätten . Die Unmöglichkeit, die erforder¬
lichen Mittel zu beschaffen , hat die Hauptversammlung dcs
Oldenburger Volksheilstälten-Vereins im März 1912 zu dem
Beschlüsse geführt, die Erbauung einer eigenen Heilstätte bis
auf weiteres zu vertagen. Auch die seitdem gegebene An¬
regung, mit einer kleineren Heilstätte Anschluß zu suchen an
ein geeignetes Krankenhaus hat sich als unausführbar e -
wiesen; schon die Wahl des Ortes für beide Zwecke erfolgt ^

nach sehr verschiedenenGesichtspunkten; auch die ärztlichen
Interessen beider Anstalten lassen sich schwer mit einander
vereinigen ; und dazu ist ein finanzieller Vorteil gegenüber
dem auswärtigen Verpflegungssätze von 3 Mk . pro Tag und
Kopf wohl kaum zu berechnen , wenigstens nicht in einem kleinen
Betriebe, wenn derselbe den heutigen Anforderungen genügen
soll . Alle diese Bedenken können nur gehoben werden bei
der event. Anlage einer Anstalt für das Herzogtum Olden¬
burg. Die Ausführung dieses Planes , wenn es überall
durchführbar ist , fällt naturgemäß der am meisten dabei
interessierten Landesversicherung zu, und es wird der Haupt¬
versammlung des Oldenburger Volksheilstätten- Vereins am
1 . März d . I . ein dahin gehender 'Antrag unterbreitet werden.
In dieser Versammlung wird zugleich Herr Geheimer
Sanitätsrat vr . Michaelis , der langjährige Leiter eines eige¬
nen Sanatoriums und der Bremer Heilstätte in Bad Reh¬
burg, einen Vortrag halten über den gegenwärtigen Stand
der Heilstätteiifrage.

mv. Falsche Dreimarkstücke in Gestalt des österreichischen
Gulden sind augenblicklich viel im Berkehr . Dieselben sind völlig
wertlos und werden von keiner Bank eingelöst. Als besonderes Kenn¬
zeichen diene Folgendes : Der Kopf des Bildes (Kaiser Franz Joses)
ist mit einem stark hervortretenden Kranze geschmückt . Also bei An¬
nahme von Talern genau Prüfen!

M ). Turnsache. Der im vorigen Herbste im Restaurant „Zur
Linde " gegründete Turnverein „ Vor dem Haarentor"
hielt am letzten Sonnabend seine erste Generalversammlung ab . Der
junge Verein , dessen Mitgliederzahl auf 46 angewachsen ist, hat es
unter vortrefflicher Leitung seines Oberturnwarts Herrn Hasjelberg
schon soweit gebracht, daß er am Sonntag , den 1. Februar , güegentlich
eines Tanzkränzchens sich dem Publikum in seinen turnerischen Leistungen
zeigen wird . Hoffentlich steht dem Berein , der ja keine Kosten und
Mühen scheut, ein recht volles Haus als Belohnung bevor.

* Eisenbahn - Personalnachrichten. Ernannt : Bauauffeher
Logemann 4 in Großenmeer , Hayen 4 und Heuermann in
Hude zu Hilfsbahnmeistern . Versetzt : Hilssarbeiter Grube 4 von
Quakenbrück nach Bramsche, Hartmann 5 vom Werkstättenbureau
nach Delmenhorst . Der Zugführer Schumacher in Oldenburg ist
zur Disposition gestellt. Die Prüfung zum Bahnmeister haben
bestanden : Bauaufseher Loge mann 4 in Großenmeer , Heuer¬
mann und Hayen 4 in Hude.

ob . Biirqerfeldc , 12. Jan . Eins Kohlfahrt unternahm am
gestrigen Sonn ag der Bürgerfeldsr Turnerbund nach dem ca. 20
Kilometer entfernten Stedingen . Zu dieser Fahrt versammelten sich
morgens gegen 8 Uhr eine größere Anzahl Turner im Vereinslokale
(Mohnkerns Gasthofs, und bald gings fort durch Donnerschwee, Ohm¬
stede, Bornhorst , Moorriem nach Berne , wo man gegen 1 Uhr ein-
traf . Der Vereinswirt , Lerr Mohnkern , war schon etwas früher mit
der Bahn eingetroffen und begrüßte vor Berne die Turner . In Berne
angekommen begab man sich bald nach Bartels Gaphof , wo das
Nationalgericht eingenommen wurde , welches vortrefflich zubereitet war.
Nach dem Essen entwickelte sich bald eine recht fidele Stimmung.
Später nahm man dann noch verschiedene Sehenswürdigkeiten in
Augenschein, u . a . besichtigte man das Innere der reich geschmückt -n
Kirche. So verflossen nur zu schnell dis Stunden , bis man sich zum
Aufbruch nach dem Bahnhof rüsten mußte , wo sich inzwischen der
sehr gastfreundliche Berner Gastwirt eingestellt hatte, um seinen Gästen
noch einen Abschiedsschoppen zu tredenzen . In Oldenburg angekommen,
marschierte man geschlossen nach dem Vereinslokal , n>o man noch län¬
gere Zeit gemütlich verweilte.

ii - Osicrnburg , 12. Jan . Begünstigt von einem schönen Wetter
machte der Salonschießklub „ Zentrum" am gestrigen Sonntag seine
diesjährige Kohlfahrt nach Zwischenahn, woran sich die Mitglieder fast
vollzählig beteiligten . Bis Bloh wurde die Bahn benutzt, woran sich
die fast zweieinhalbstündige Fußtour nach Zwischenahn schloß. In
Bruns ' Gasthof zu Brokhoff wurde sodann von dem vorzüglich hcr-
gerichteten Kohl mit den üblichen berühmten ammerländischen Bei¬
gaben tapfer gespeist. Der übrige Teil des Nachmittags wurde im
Brunsschen Wirtshaus bei Gesang, Vortrag und sonstiger origineller
Unterhaltung in animierter Stimmung verbracht . — In die erste
Hälfte dcs Monats Februar fällt das 2V . Stiftungsfest des „G esang-
vereins der oldenburgischenGlashütt e" , zu welchem
schon seit längerem die umfangreichsten Vorbereitungen getroffen werden.
Der Vorstand beabsichtigt, diese Feier durch verschiedeneUeberraschungen
zu einer glänzenden zu gestalten . Es ist demselben bereits gelungen,
sstr den konzertlichen Teil eine ganze Kapelle zu gewinnen . Da die
Beteiligung voraussichtlich eine außerordentlich große sein wird — es
sollen Einladungen an die größten .hiesigen Vereine ergehen — so wird
das Fest in den großen Frohnsschen Sälen abgehalten werden.
Wünschen wir dem Berein , der zu den größten der im Orte bestehenden
gehört und über ein ausgezeichnetes Stimmmaterial verfügt , den besten
Erfolg zu seiner Feier . — Der Kriegerverein „Osternburg-
Glashütte" hält am dritten Sonntage dieses Monats in der
„ Harmonie " eine Generalversammlung ab . — In den Osternburger
Schulausschuß wurden an Stelle von zwei ausscheidenden Mitgliedern
die Herren Obsrzollinspektor Heeren und Inspektor Haverkamp neu ge¬
wählt . — Das Legen der Wafferleitungsrohre ist in diesen Tagen be¬
endigt , so daß die Fabriken nun mit Leitungswaffer versehen sind.

a . Aus dem Ammerlande , 13. Jan . Ein ammerländisches
Wett - Skat - Turnier findet im Laufe dieses Monats wieder
statt , und zwar im Lokale des Herrn I . Hoffmann . — Der Wester-
steder Klootschießerverein unternahm am letzten Sonntag einen
Ausflug nach Linswege . Im Lokale des Herrn F . Neemann wurde
Rast gemacht. Beim Probewerfen „ flüchtete" Herr I . Buhr jun . aus
Westerstede die Kugel 72 Meter . Zur Ausnahme in den Verein ge¬
langten wieder einige Mitglieder . — Zum Moorvogt für das
Jhorster und Westersteder Staatsmoor ist Herr I . Janßen bestellt.
Den Posten hatte bisher Herr Eilers inne . — Auch in diesem Winter
wird im Bahnhofshotcl zu Westerstede ein Bauernball abgehalten.
Es ist der 25 ., also das silberne Jubiläum dieser beliebten Veran¬
staltung.

O Zwischenahn , 12 . Jan . In seinem BereinÄokal , dem
„ Grünen Hof" , hielt der Zwischenahner Kr i e g er v e r ein Sonntag
seine diesjährige Generalversammlung ab , die hauptsächlich die Neu¬
wahl des Vorstandes zum Zweck hatte . Der Gesamtvorstand wurde
auf Antrag durch Zuruf wiedergewählt , er wird gebildet von den
Kameraden : H . Wittjen -Querenstede Vorsitzender, O . L. Berg -Zwischen-
ahn , stellvertr . Vorsitzender, H . Grambart -Rostrup , drittes Mitglied
des Vorstandes , I . H. Hinrichs , Schrift - und Kasseführer, H. Manje,
Jnventarverwalter . Fahnenträger ist Gärtner G . Bruns -Brockhoff, den
sein ältester Sohn , der selbstredend auch Mitglied des Vereins ist, in
Behinderungsfällcn vertritt ; Fahnenjunker sind F . Siems und H. Manje.
Den Ehrenrat bilden die Kameraden Wittjen , Eichler, Feldhus , Berg
und G . D . Sandstede . Ein Vergnügungsausschuß besteht vom 1 . Febr.
an aus : Eichler, Hinrichs , zu Jeddeloh , Berg und Westerholt . In der
von 44 Kameraden besuchten Versammlung wurden neu ausgenommen
9 Mitglieder , vorgeschlagen zur Aufnahme 8 gediente Soldaten . Der
Berein besteht zur Zeit aus 196 Mitgliedern.

7) Westerstede , 11 . Jan . Der TurnverH » Westerstede
hielt Freitagabend im „ Lindenhof " seine erste diesjährige Hauptver¬
sammlung ab , die recht gut besucht war . Zunächst erstattete der
Sprecher des Vereins , Herr H . Meinecke, einen Bericht über das vcr-
fl . ffene Jahr . Der Turnverein wählte am 1. Januar d . I . 128 Mit-
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glieder (77 aktive und 51 Passive Mitglieder ) , außerdem ist im Laufe
vorigen Herbstes ein Damenturnverein gegründet , dem auch bereits
28 Turnerinnen angehören . Dann wurde zu den Neuwahlen geschritten,
deren Resultat folgendes war : Gewählt bezw. wiedcrgewäytt wurden
als Sprecher Hans Meinecke, als Turnwart Wilh . Schütz, als Kasse¬
führer B . von Halem , als Schriftführer N . Schumacher , als Geräte¬
wart H. Sander und endlich als Singwart H. Wendt . Ferner als
Verwalter des sonstigen Inventars Kl . Kästner , als erster Fahnenträger
B. Meyer , als zweiter FahnenträgerH. Sander, und als Fahnenjunker
Plischke und Brocken. Das Ehrengericht wurde in der bisherigen
Weise wiedergewählt . Als Monenten der vorjährigen Rechnung ivählte
man C . Führten und F . Hotes . Als Vertreter des Vereins zu dem
am 18 . d . M . in Oldenburg slattfindenden Gautage wählte man die
Mitglieder Schütz, Schumacher und von Halem.* Zwischen « !)» , 12 . Jan . Am gepr gen Tage fand in Meyers
Hotel hier eine Generalversammlung des ammerlän¬
dischen Tur n v er b a n d e s , verbunden mit Vorturner¬
stunde , statt . Unter Leitung des Verbandsturnwarts , Herrn
Schütz-Westerstede, wurden zuerst Freiübungen durchgenom¬
men , und dann wurde am Reck, Barren und Pferd geturnt.
An der Versammlung nahmen 23 Abgeordnete teil . Zu¬
nächst wurde seitens des Kasseführers , Herrn v . Halem-
Westerstede , Rechnung über die im vorigen Jahre gehabten
Einnahmen und Ausgaben abgelegt . Zu Monenten der
Rechnung wählte man die Herren Kaufmann Bnns -Wiefel-
stede und Leonhards -Augustfehn . Hierauf wurde seitens
des Vorsitzenden , Herrn Ellrich , ein recht ausführlicher
Jahresbericht über das Wirken und die Entwickelung des
Verbandes im Vorjahre verlesen . Dann erfolgte die Neu¬
wahl des Vorstandes , die statutengemäß alle drei Jahre
erfolgen muß . Der bisherige Vorstand , bestehend aus den
Herren Hauptlehrer Ellrich -Dringenburg als Versitz nder,
Malermeister W . Schütz-Westerstede als Turnwart , Rech¬
nungssteller B . v . Halem -Westerstede als Schrift - und
Kasseführer , wurde auf drei Jahre einstimmig wieder¬
gewählt . Sodann wurde noch beschlossen, daß eine Ver¬
sicherung des Verbandes gegen Has Pflicht nicht abgeschlos¬
sen werden solle, sondern jeder Verein solle sich ganz gegen
Haftpflicht versichern , oder doch wenigstens auf
einige Zeit in dem Jahre , in dem der betr . Verein das
Verbandsfest hat . Die meisten dem Verand angehörenden
Vereine sind bereits gegen Haftpflicht versichert.

* Strückhausen , 13. Jan . Hier ist man vor kurzem,
nach dem „ Gern .", zu der Bildung eines Friedens-
Vereins geschritten . In einer diesbezüglichen Versamm¬
lung verpflichteten sich die Anwesenden sogleich durch
Namensunterschrift auf die den Löninger Satzungen nach¬
gebildeten Satzungen des Friedens -Vereins in der Ge¬
meinde Strückhausen . Es soll versucht werden , aus jede
angemessene Weise möglichlichst! alle volljährigen Gemeindc-
bürger zum Beitritt zu veranlassen.

* Jever , 12 . Jan . Im Jahre 1902 sind in der
Stadtgemeinde Jever 146 Geburtsfälle vorgekommen ! in
7 Fällen waren die Kinder vor der Geburt tot . Von
den lebend geborenen Kindern sind 70 Knaben nnd 69
Mädchen , darunter 1 Zwillingspaar ; 6 sind unehelich.
Gestorben sind 127 Personen , und zwar aus der Stadt¬
gemeinde 80 (aus anderen Gemeinden 47) ; unter .diesen
sind 18 Kinder unter 7 Jahren , 10 Personen im Alter
von 70 bis 80 Jahren , 4 Personen im Alter von 80 bis
90 Jahren und eine Person über 90 Jahre . Eheschließun¬
gen fanden 41 statt . „I . Wchbl."

/ Ab behausen , 12 . Jan . Aus der Darlegung des
Armenwesens in unserer Gemeinde durch Herrn Ge¬
meindevorsteher Tantzen entnehmen wir nachstehende
Daten . Die Einnahmen betrugen 14 618,77 Mark und
fetzen sich zusammen aus den Pachtgeldern der Ummenschen
Hofstelle , aus den Zinsen eines Kapitalvermögens von
13 312 Mark und aus Umlagen in der Höhe von 2288 Mark.
Die Ausgaben dagegen beliefen sich auf 12 381,85 Mark.
Der auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Betrag aller
Ausgaben ist,6,46 Mark , der der erhobenen Umlagen 1,19
Mark . Ter Kassenbestand betrug am 1 . Mai 1902 2236,85
Mark . Unterstützt sind im ganzen 94 Personen , von diesen
waren 31 Totalarme und 63 Partialarme , und sind für
einen Totalarmen durchschnittlich 115,68 Mark und für
einen Partialarmen 73,86 Mark aufgewandt worden . Die
Unterstützung bestand hauptsächlich in Monatsgeld , Nah¬
rungsmittel , Kleidung , Arznei , Feuerung , freie Wohnung
und Anschaffung von Rohmaterialien aller Art . Sehr
segensreich haben die Gesetze der Unfall -, Alters -, Jn-
validitäts - und Krankenversicherung eingewirkt , und sind
an 48 Gcmeindeangehörige Renten zu einem Gesamtbe¬
träge von 7615,80 Mark gezahlt worden.

Seefeld , 8 . Jan . In heutiger Sitzung der Armen-
kom Mission fand zugleich die Darlegung des Armenwesens
aus dem Rechnungsjahre 1901/02 statt . Danach beträgt die
ganze Einnahme 9382,47 Mk., die ganze Ausgabe 9326,61 Mk.
An Umlagen sind im ganzen 6131,45 Mk . erhoben, gleich
90 o/o der Jahrescinkommensteuer . Grundvermögen besitzt die
A mengemeinde nicht, dagegen ein Kapitalvermögen von
7912,42 Mk., welches fast ganz zu 4 °/<> zmslich belegt ist.
Schulden sind nicht vorhanden , Schenkungen, Vermächtnisserc.
sind nicht vorgefallen, ebenso sind Beihilfen aus generellen
Fonds nicht geleistet. Es waren 4l Total - Arme und 30
Parzial - Arme vorhanden . Für die Total - Armen sind im
ganzen 3991,82 Mk ., für einen jeden also durchschnittlich
97,34 Mk. aufgewandt , für die Parzial - Armen haben im ganzen
2505,01 Mk., für einen jeden also durchschnittlich 83,50 Mk.
an ' gewcndet werden müssen . Nach der letzten Volkszählung
hat Seefeld 1586 Einwohner . Der auf den Kops der Be¬
völkerung entfallende Betrag der gesamten Ausgaben beläuft
sich ans 5,88 Mk ., der Umlagen 3,87 Mk. Daß die Unter¬
stützungen für die Parzial -Armen so erheblich sind, hat darin
seinen Grund , daß jür drei Familien ausnahmsweise besonders
hohe Aufwendungen haben gemacht werden müssen.

s . Varel , l2 . Jan . Zwei Finger der linken Hand
abgeschnitteu hat sich in der Buchdruckerei des „ Ge¬
meinnützigen " der Schriftsetzer Jensch . Derselbe war mit
dem Schneiden von Papier bei der Papierschneidemaschine
beschäftigt und zog sich dabei durch Unachtsamkeit den
erwähnten Unfall zu . — Der Kampfgenossen - und
Kriegerverein hielt gestern seine Monatsversamm¬
lung im „Tivoli " ab . Beschlossen wurde , Kaisers Geburts¬
tag am 25. Januar durch Aufführungen mit nachfolgen¬
dem Ball in : Vereinslokal zu feiern . — Die freie gemischte
Handwerkerinnung hielt gestern die Quartalver¬
sammlung im Hotel „Schütting " ab . Der Altmeister Hü-
beler erstattete Bericht über die Jahresarbeiten der Innung.
Die Festsetzung des Voranschlages wurde vom der Ver¬
sammlung genehmigt . Eine einheitliche Regelung der
Lehrlinasprüfung soll eingeführt werden , auch soll eine
einheitliche Anmeldezeit der Lehrlinge nach Möglichkeit
erstrebt werden. - - Die eingeschriebene . Hstlfs -!

kranlenkasse für Stadt - und Landgemeinde Varel hielt
gestern eine Generalversammlung im „Tivoli " ab . In
den Vorstand wurden gewählt die Herren : Mewes , 1 . Vors .,
I . Jürgens , 2 . Vors ., Janentzky , Kassierer , E. Richter,
Schriftführer und Hullmann , Vereinsbote . Der Kassen¬
beitrag wurde nach Maßgabe der folgenden drei Beitrags¬
klassen festgesetzt für die erste Beitragsklasse pro Woche
auf 20 Pfg . , für die zweite auf 25 Pfg . und für die dritte
auf 30 Pfg . An Krankenunterstützung gewährt die Kasse
vom Beginn der Krankheit ab freie ärztliche Behandlung,
Arznei , Brillen , Bruchbänder sind ähnliche Heilmittel,
außerdem im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten
Tage nach der Erkrankung an ein Krankengeld von 1 Maxk
pro Tag für die Mitglieder der ersten Klasse, 1,20 Mark
für die zweite und 1,40 Mark für die Mitglieder der
dritten Klasse. Der Kassenbepand hat sich in den letzten
Jahren sehr gehoben . — Der Flottenverein ver¬
anstaltet am Donnerstag , 15 . Januar , einen Gesellschafts¬abend mit nachfolgendem Ball im Hotel „Schütting "

. Es
ist das erste Mal , daß der genannte Verein mit einer der¬
artigen Veranstaltung vor die Oeffentlichkeit tritt.

* Brake , i2 . Jan . Herr Musikdirigen Fr . Drohla
gab gestern sein zweites Orgelkonzert unter gütiger Mit¬
wirkung einer geschätzten hiesigen Altistin . War das erste
Konzert, wie seiner Zeit berichtet, nicht so zahlreich besucht,
worüber wir uns nicht allzusehr zu wundern manchen, da die
Sache h er n . u ist , so zeigte sich heute, daß es Eindruck ge¬
macht hat , denn diesmal war der Besuch ein sthr guter, es
waren über 200Zuhörer anwesend, und was besonders erfreu¬
lich ist , aus allen Kreisen der Bevölkerung, ein Zeichen, daß
das Wort : „ Tie Kunst dem Volke " sich auch
auf dem Gebiete der Musik Anerkennung ver¬
schafft . Die Hauptnummer des Konzerts bildete die bekannte
Passacaglia von I . S . Bach. Herr Trocha spielte dies
schwierige Werk vorzüglich, ebenso die übrigen Orgelstücke , ein
Adagio von I . Rheinberger , ^ uäaots o .mtabilo aus der
4. Symphonie von Widor und ein Postludium in s -woll
von R . Radecke . Die schon erwähnte Altistin , eine
Schülerin des Herrn Drohla , sang : „ Weiche nicht" von A.
Becker , „ Der du von dem Himmel bist " von Fr . Schubert und
den schönen Trauungsge ang : „ Wenn ich mit Menschen- und
Engelzungen redete" von L . Roessel. Die Sängerin hat uns
schon oft durch ihre schöne Stimme erfreut , auch diesmal
lauschte man ihren Vorträgen sehr gern.

// Nordenham , 12 . Jan . Von den Fischereidampfern
ist ein großer Haifisch eingcbracht. Ta man keine andere
Verwendung für ihn hatte , hat man ihn der Transiederei,
an der Brake—Oldenburger Bahn gelegen , überwiesen.

ckch Elsfleth , 11 . Jan . In der gestern abend in Schröders
„ Tivoli " stattgefnndenen Generalversammlung des hiesigen
Kriegervereins, welche von 38 Mitgliedern besucht war,wurden vier neue Mitglieder ausgenommen. Darauf wurde
über die Weihnachtsfeier berichtet und der Witwen - und
Waisenunterstützungskasse aus der Weihnachtsverlosung
123,82 Mk . überwiesen. (Der Verkauf der nicht abgeholten
Gewinne ergab 4,95 Mk.) Sodann wurde beschlossen , die
Gründung einer Fechtschule ins Auge zu fassen. Die hiernach
vorgenommenen N . »wählen ergaben die Wiederwahl des bis¬
herigen Vorstandes und des Vereinslokals . Nach dem in der
Versammlung erstatteten Jahresbericht gehören dem Verein
191 wirkliche Mitglieder , 9 Ehrenmitglieder und 8 Vereins¬
freunde an . Das Barvermögen des Vereins betrug am 1.
Jan . 3178,98 Mk ., der Wert des Inventars 2000 Mk.
Im Laufe des verstoßenen Jahres wurden 11 Versammlungen
abgehalten , welche im Turchjchnitt von 30 Mitgliedern besuchtwurden.

Ick Grüppenbühren , 12 . Jan . Am letzten Sonntag
fand in Lahusens Gasthause eine Versammlung statt,
welche über die Errichtung einer Genossenschafts¬
molkerei beraten wollte . Der Einberufer dieser Ver¬
sammlung , Herr Baumann Grashorn zu Bookhvlzberg,
wurde von den Versammelten zum Vorsitzenden dieser
Versammlung gewählt . Herr Hebestreit , Molkereiinspektor
in Oldenburg , hielt nun einen zweistündigen , sehr lehr¬
reichen und (orientierenden Vortrag über Anlage , Bau
und über die meisten Einrichtungen einer Molkerei . Der
Redner verstand es , seine Zuhörer für die Sache zu ge¬
winnen , und am Schlüsse seines Vortrags erklärten sich
alle Zuhörer , reichlich 70 an der Zahl , für die Errichtung
einer Molkerei am hiesigen Bahnhof . Man war auch all¬
gemein der Ansicht, daß Grüppenbühren wegen seiner
geographischen Lage für eine solche Anlage wie geschaffen
sei. Wenn man gleich einmütig ans Werk geht , so wird
es ein Leichtes sein, gleich von Anfang an mit einem
Tagesguantum von 12—1500 Liter zu arbeiten . Ein mehr¬
gliedriges Komitee wurde gewählt , um die Sache energisch
weiter zu verfolgen . Am Sonnabend , 10. Januar , wurden
von hiesiger Station mehrere Waggons fetter Borsten¬
tiere versandt.

Rastede , 11 . Jan . Gelegentlich des gestern in den
großherzogüchen Forsten in Hankhausen stattgefundenen
Holz Verkaufes wurden zwei Radfahrern , welche sich für
einige Zeit von ihren Rädern entfernt hatten und dieselben
in der Nähe des Forst/auses in ziemlicherSicherheit vermeinten,
von böswilliger Hand die Reifen zerschnitten. Dem einen der
Betroffenen ist zudem auch noch oie Satteltasche mit Inhalt
abhanden gekommen . Hoffentlich gelingt es, die Uebeltcüer
ausfindig zu machen; eine exemplarische Strafe wäre für
solche Heldentaten sehr am Platze. — Wie der Kirchenrat be¬
kannt gibt, wird in nächster Zeit der neuangetegte Kirch¬
hof der Benutzung übergeben werden und werden diejenigen,

welche sich dort Begräbnisstellen erwerben wollen, ausgesordert,
sich baldigst zu melden.

Ans benachbarten Gebieten.
* Bremen , 12 . Jan . Im hiesigen Handclsmuseum

hat eine sehr inter . ssante Modellsammlung von Booten,
Flößen , Segelschiffen usw., soweit sie von außer¬
europäischen Völkern und Stämmen herrillren , Aufstellung
gefunden. Dadurch ist ein Bild der Schiffahrtsentwickelung
von ihren einfachsten Anfängen bis zu '

Höheren Formen ge¬
geben , wie es wohl kaum sonst irgendwo existiert. Die ver¬
schiedenen Arten des Einbaums , der Fell - und Rindenboote,
des Ausliegers und der Mattensegel , die oft höchst grotesken
Schiffsschnäbel, die Art des Ruderns usw. lassen sich, obwohl
die Sammlung noch der Erweiterung und Vervollständigung
bedarf, hier recht gut studieren. Man hofft, daß es sich später
ermöglichen lassen wird, e ne ganze Miyeumsabteilung dem
Schiffbau und der Seeschiffahrtsgeschichtezu widmen und damit
tatsächlich eine einzig dastehende nnd jedenfalls in hohem Maße
anregende und wertvolle Sammlung zu schaffen.

* Wilhelmshaven , 12 . Jan . Sein Leben aufs
Spiel gesetzt aus Furcht , ein paar Tage „Kasten" rmgen
Urlaubsüberschreitung zu erhalten, hat der Matrose P . von
dem kleinen Kreuzer „Ariadne "

, der zur Zeit auf der hiesigen
Werft liegt. An der Werflmauer bei der Ostfriesenstraße,
innerhalb der Werkt, liegt ein hoher Stapel Vorratshölzer.Arbeiter bemerkten nun gestern mittag eine Fährte nach dem
Holzstapel, ans welcher Ltrohatme verstreut lagen. Sie
schöpften Verdacht und fanden auch , daß unter dem Hllz ein freierRaum vorhanden war . Bei näherem Nachforschengewahrten sie
einen Manschen darin . Sie zogen ihn hervor, und da stell . e es
sich heraus , daß es der obengenannte 'Matrose war . Er war
total erschöpft und zitterte an allen Gliedern . Mit Mühetonnte er Mitteilen, daß er aus Furcht vor Strafe wegen
Urlaubsüberschreitung sich seit Sonntag an dieser Stelle ver¬
borgen gehalten habe und ohne Essen und Trinken gewesen
sei. Dieses erklärte er auch dem zur Stelle geholten Arztvon der „ Ariadne "

. Der Alaun hatte sich ein Lager gemachtvon etwas Stroh und Zeug . Me Füße , an welcher sich keine
Bekleidung bejand, da der Mann seine Stiefeletten ausgezo ,en
hatte, waren stark geschwollen , so daß er nicht stchn und
laufen tonnte uud mittels Krankenkorbes nach dem Lazarett
gebracht werden mußte . Jetzt wird sich der Mann vielleicht
noch wegen Fahnenflucht zu verantworten haben.* Emden , 12 . Jan . Ein zweites Opfer hat der
Brand des Hotels „ T ellevue" gefordert. Auch der Arbeiter
de Vries von hier, wecher bec Mm Brande eine schwere
Rauchvergiftung erlitten hat , ist im Mischen Krankenhause
hiersekbll gestorben.

Prozetz Geyger ooMra Klinger.
H Berlin , 12 . Januar.

(Nachdruck verboten.)
Vor der 148. Abteilung des Amtsgerichts I stand heute

Termin in der bekannten Privatklage des Bildhauers
Prof . Ernst Moritz Geyger gegen Prof . Max Klinger an.
Die Parteien sind pcrchckich zur Stelle . Als Zeuge ist der
Schwager des Prof . Geyger, Otto von Hopfen, Sohn des
Schriftstellers Hm>s v . Hopfen, geladen worden. Dieser soll
bei den Vergleichsverhandlun en zugegen gewesen sein und
über Aeußeruiigen der Frau Or . Meyer bekunden.

Zur Anklage spht zunächst der vom Prof . Klinaer
im „Leipziger Tageblatt " veröffentliche Artikel „ Ein
Gegenj cherz "

, in dem über allerlei „ Testamentskünstler
Andeutungeil gemacht wurden, die es in den letzten zehn
Jahren verstanoen haben, über 2 MR . Mark , die künstleri¬
schen Zwecken gewidmet sein sollten, diesen Zwecken zu ent¬
ziehen . In einem zweiten Artikel illustrierte Professor
Klinger seine allgemeine Behauptung durch zwei
Beispiele , deren eins sich auf Prof . Geyger bezog . Es
wurde erzählt , daß eine Kun stm ä c enin, die schon
große Summen für Künstler und Kunstzwecke verwandt
hatte , die Absicht ve .' folgte , eine Villa und sonstiges Be¬
sitztum in Florenz dauernd für deutsche Künstler hinzn-
gebeu . Sie habe eine Art Fideikommiß im Auge gehabt,
und die Ausführung ihres Planes vertrauensvoll in die
Hände des Künstlers gelegt , der ihr volles Vertrauen
genvß , und als erster der Wohltat der Stiftung teilhastig
werden sollte . Die Stifterin habe das Grundstück erworben,
es aber gleich auf den Namen des Künstlers eintragen
lassen , ferner 130 000 Mark Hypotheken auch auf ihn über¬
tragen . Dann seien Verhältnisse eingetreten , die der Frau
den Verdacht nahelegten , der Künsüer könnte Haus und
Besitztum als sein persönliches Eigentum in Anspruch
nehmen . Sie habe deshalb den Künstler ausgefordert , er
möchte die Stiftung in rechtsgültiger Form dergestalt fest
machen , daß keinerlei Unklarheit darüber obwalten könne,
oder das Ganze wieder in ihre Hände zurückzugeben . Da
sei dann der Künstler mit der Behauptung ausgetreten,
daß er rechtmäßiger Eigentümer sei. Er habe später die
Hypothek von 130 000 Mark zurückgezahlt und im übrigen
ein Testament gemacht , wonach das Besitztum in Florenz
den deutschen Künstlern dauernd erhalten bleiben solle;
das Testament sei aber rechtsungültig , und deshalb müsse
man von dem Künstler verlangen , daß er die Angelegen¬
heit so bald wie möglich ordne . Darauf beruht die Pri¬
vatklage. Prof . Klinger behauptet , daß seine An¬
gaben den Tatsachen entsprechen und er s . Zt . brieflich von
Frau Dr . Meyerin Freiburg , die die betreffende Kunst-
mäcenin sei , ausgesordert sei, die Sache in die Hand zu
nehmen und den Künstlern noch zu retten , was zu retten
noch möglich sei . Daraufhin sei er in die Oeffentlichkeit
getreten . Er habe Frau Dr . Meyer 1890 in Rom kennen
gelernt als eine Dame , die ein sehr großes Kunstinteresse
hatte und große Unterstützungen an Künstler gewährte.
Er habe ihr verschiedene begabte Künstler zugeführt,
die von ihr so reichlich unterstützt wurden , daß sie völlig
frei und unabhängig arbeiten konnten . Auf seine Em¬
pfehlung hin habe sich Frau Dr . Meyer sofort bereit
erklärt , dem Privatkläger , dem es damals schlecht ging,
und der darüber klagte , daß er vom Staate nicht genügend
unterstützt werde , eine Bronze und ein anderes Kunst¬
werk zusammen für 17—20 000 Mark abzukaufen . Er
(Zeuge ) habe Herrn Geyger dann der Frau Dr . Meyer
persönlich vorgestellt , und obgleich er dieser Dame zu¬
nächst jgar nicht sehr sympathisch war , habe diese sich doch
dazu bestimmen lassen , ihm im Laufe der Zeit für etwa
240 000 Mark Kunstwerke abzukaufen . Im Jahre 1895
habe er dann plötzlich von Florenz aus einen Brief von
Geyger erhalten , worin er chm mitteilte , daß er dort
Großgrundbesitzer geworden sei . Er habe dabei wohl
gleich an eine Mitwirkung der Frau Dr . Meyer gedacht,
bis 1896 aber nichts weiter davon gehört , gelegentlich sei
ihm aber eine Warnung von einer hochgestellten Persön¬
lichkeit gekommen , daß die Sache nicht ganz reinlich sei.
Dann sxien zum erstenmale Briefe von Frau Dr . Meyer an
ihn eingetrofsen , die sich eigentümlich über Geyger ge¬
äußert haben ; 1897 habe sie sich wieder über Geyger be¬
klagt , und schließlich habe er sich durch alle diese Mit¬
teilungen im Interesse der Künstler veranlaßt gesehen,
die Vorgänge an die Oeffentlichkeit zu bringen.

Jnitizrat Broda, der Rechtsbeistand des Professor
Klinger ^ gibt eine historische Darstellung der Vorgänge,
die von der ersten Bekanntschaft der Frau Dr . Meyer mit
dem Privatkläger bis zur Hingabe der Gelder sich abge¬
spielt haben . Diese Darstellung wird vom Rechtsanwalt
Senger und Professor Geyger in vielen Punkten ent¬
schieden bestritten . Nach der Behauptung des Justizrats
Broda sei Geyger , von Professor Klinger empfohlen , 1894
nach Freiburg gekommen , und Frau Dr . Meyer habe ihm
schon damals in Aussicht gestellt , ihm Geldmittel zur
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Ausübung seiner Kunst zur Verfügung zu stellen . Mn
-rahre 1895 habe Geyger an Frau Dr . Meyer geschrieben,
dast er jetzt Geld gebrauche . Frau Dr . Meyer habe damals
nickt sofort bares Geld zur Verfügung gehabt , sie habe
ihm daher zunächst einen Schuldschein über 50 000 Mark

geschickt , gewissermaßen als Gewahr dafür daß er sich
auf sie verlassen könne. Das seren jene 50 000 Mark , von
denen Gehaer behaupte , daß ihm Frau Dr . Meyer 50 000
Mar ? schulde Am 18- Mai habe Frau Dr . Meyer 91000
Mark und am 5 - Januar 1896 die Hypothek von l30000
Mark

'
gegeben . Mit diesen Geldern sollte er in Florenz

Grund und Boden zur Errichtung eines Ateliers usw . er-
Gevaer habe übrigens vorher außerdem schon

von einer Dame in Magdeburg 50000 Mark erhalten.
Er behaupte , daß Frau Dr . Meyer der Ansicht gewesen
sei dass die Zuwendungen später als Stiftung der gesam¬
ten deutschen Künstlerschaft zugute kommen sollten . Als
Frau Dr . Meyer hörte , daß Geyger heiraten wolle , habe
sie ihn sehr deutlich aufgefordert , er solle Vorsorge tref¬
fen , daß die Zuwendungen ihrem Zweck gemäß festgelegt
würden . Von der Gegenseite wird die Richtigkeit die¬
ser Angaben entschieden bestritten.

Mordprozch gegen den Matrosen Köhler
von S . M. S . „Loreley".

(Nachdruck verboten .) H . Wilhelmshaven , 12 . Jan.
In dem letzten halben Jahrhundert deutscherWeltgeschichte

ist kaum ein Ereignis hervorgctreten , das solche Entrüstung im
ganzen Vaterlande hervorgerufen hat , als die in der Nacht
zum 17 . November 1902 an Bord S . M . S . „ Loreley" er¬
folgte Ermordung des Oberfeuerwerksmaaten Biedritzki.
Bekanntlich ankerte die „ Loreley" seit Anfang November im
Hafen von Piräus, um einer gründlichen Reparatur unter¬
zogen zu werden. Die Mannschaften waren während dieser
Zeit in einem eigens gemieteten Hause, die Offiziere in Hotels
untergebracht . In der Mordnacht lag der Sicherheitsdienst
an Bord in Händen des Oberseuerwerksmaaten Biedritzki
und des Matrosen Köhler. Nach dem eigenen Geständnis
des letzteren wollte er die Schiffskasse stehlen , er besorgte
sich Hammer und Brechstange, schnürte Zivilkleider zu einem
Bündel zusammen, versah sich mit einem großen Schiffsmesser
und machte ern Boot klar zur Flucht . Als er den Rauch¬
salon betrat , in welchem sich der eiserne Schrank befand, er¬
wachte Biedritzki , der dort auf dem Diwan schlief . Von sinn¬
loser Angst ersaßt, stieß der Mörder seinemOpfer das Messer
in den Hals , schleppte den Leichnam erst zur Küche , dann
zur rechtsseitigen Fallreepstreppe und warf ihn hier über
Bord . Bekanntlich rief der Befund bei Entdeckung des Ver¬
brechens anfangs den Eindruck hervor, als sei auch Köhler,
der mit dem eisernenKasten im Boot entflohen war , ermordet
worden. Der Verbrecher wurde in seiner Flucht durch eine
Fifcherbarke aufgehalten . Beim Anblick derselben trieb er,
von Angst erfaßt , sein Boot ans Land, zog die mit¬
genommenen Kleider an, beschwerte die Uniform und warf
sie ins Wasser, worauf er selbst ohne jeden Pfennig,
ohne ein Stuck Brot in der Tasche davonstürzte. Bereits am
fügenden Tage wurde Köhler durch einen griechischen Soldaten
verhaftet . Er war von Anfang an geständig, — gemeine
Habsucht scheint die einzige Triebfeder seiner Handlungsweise
gewesen zu sein. Daß Köhler in Wirklichkeit nicht die Kasse,
sondern den Kasten mit den Geheimpapieren erwischt hatte,
ist ebenso bekannt wie der peinliches Aufsehen erregende, dem
Kommandanten der „Loreley" , Kapitänleutnant von Reuter,
von gewisser Seite in den Mund gelegte Ausspruch : „Die
Deutschen sind keine Griechen !"

Köhler wurde später an Bord des deutschen Schul¬
schiffes „Stein " nach Neapel geschafft und hier an Bord des
von Ostasien kommenden und nach Hamburg bestimmten Lloyd¬
dampfers „Sachsen" gebracht, wo er sich unter der be¬
sonderen Aufsicht eines von Wilhelmshaven per Bahn in Ne¬
apel eingetroffenen Kommandos in Stärke eines Maaten und
dreier Obermatrosen befand. Am 23. Dezember traf das
Schiff in der Heimat ein , und am ersten Weiknachtsfeiertage
erfolgte die Ankunft des Mörders in Wilhelmshaven.
Es war kurz vor 12 Uhr nachts , auf dem Perron hatten
einige Matrosen mit geladenem Gewehr Aufstellung genommen.
An Händen und Füßen gefesselt stieg der Mörder aus und
schritt zwischen seiner Wache durch das trotz des schlechten
W -tters ziemlich zahlreich erschienene Publikum nach dem
Arrestantenwagen . Kein Laut empfing den Menschen, der die
deutsche Flagge mit solcher Schmach besudelt hatte . Dies
eisige Schweigen war das beredtste Urteil , das die Volksstimme
über den Verbrecher aussprechen konnte. Nur einmal unter¬
brach die Stimme eines offenbar Berauschten die Stille mit
einem lauten : „Schlagt den Lumpen tot . " Köhler, der
des Mühenbandes und der Kokarde bereits entkleidet war,
machte einen elenden, niedergeschlagenen Eindruck. Er wurde
sofort dem Untersuchungsgefängnis in der alten Stadtkaserne
zugeführt. Hier verweigerte er während der ersten Tage fast
jede Nahrung . Bei den Vorführungen vor den Untersuchungs¬
richter wurde und wird er noch an den Füßen gefesselt , seine
Hände sind frei, einige Leute der Wachmannschaft mit Gewehr
begleiten ihn.

Seinen Wärtern gegenüber gesteht er die Tat unum¬
wunden zu und leugnet nur die Ueberlegung bei Begehung
des Mordes . Köhler ist am 16 . Februar 1879 zu Unter¬
opfingen, Kreis Leutkirch, Württemberg geboren. Sein Vater
ist Zimmermanu von Beruf und wohnt mit der gleichfalls
noch lebenden Mutter in Weingarten , Kreis Ravensberg.
Köhler hat als Berufsseemann eine bewegte Vergangenheit,
am 13 . Oktober 1901 trat er als außertermmlich Gemusterter
bei der 6 . Kompagnie II . Matrosen -Division zu Wilhelms¬
haven in den Marinedienst . Seine Führung wird als eine
gute bezeichnet , auch sonst ist er ein guler Soldat und Ma¬
trose gewesen , in anderem Falle wäre auch seine Komman¬
dierung an Bord der „Loreley"

, wo sich stets nur ausgesuchteLeute
befinden, nichterfolgi. Köhlerbefand sich seitdem 20 . Aug . l 902 an
Bord des genannten Schiffes. — Der Ermordete , Obersiuer-
werksmaar Biedritzki , erfreute sich bei Vorgesetzten, Kameraden
und Untergebenen der größten Beliebtheit. Er ist am
9 . Januar 1875 zu Annahos (Kreis Gumbinnen ) geboren, wo¬
selbst sein Vater Schuhmacher ist . Bereits am 16 . April 1891
trat B . bei der Schiffsjungenabteilung zu Friedrichsort ein.
Seine Führung ist ständig nur gut , sein Avancement ein
günstiges gewesen ; er wurde am 1. Oktober 1893 zum Matrosen,
1. November 1894 zum Obermatrosen , am 1 . März 1896 zum
Feuerwerksmaat n und am 1. Juni 1899 zum Oberfeuerwerks-
maaten

^ efördert. Tie Oberfeuerwerkerschule zu Berlin hatte
er gleichfalls mir Erfolg besucht und das Feuerwerker- Examen
gut bestanden. Er stand bei seinem plötzlichen Ende dicht vor
der Beförderung zum Deckoffizier . — Nunmehr ist die Unter¬

suchung gegen den Mörder abgeschloffen , die Anklage ist
formuliert und die Verhandlung aus Freitag , den 23. Januar,
vormittags 10 Uhr, festgesetzt . Tie Anklage wird Herr Kriegs¬
gerichtsrat Zeitz , der zur Erhebung von Ermittelungen am
Ort des Verbrechens geweilt hat , vertreten . Die Verteidigung
ist Herrn Rechtsanwalt Loomann -Wilhelmshaven übertragen,
der än den hiesig,en Marine - Kriegsgerichten bereits viele Er¬
folge davongetragen hat.

Aus aller Welt.
Ein Drama vor Gericht.

Aus Havana wird berichtet : Eine dramatische Szene
ereignete sich kürzlich in einer öffentlichen Gerichtsver¬
handlung . Der Vater eines jungen Mädchens , das vom
Hause durch einen Spieler weggelockt worden war , e r-
schoß den Mann , als er vorgeführt wurde , indem er
fünf Kugeln auf Ihn abfeuerte , von denen zwei das Herz
durchbohrten . Der Spieler hatte sich als ledig ausge¬
geben , obgleich erzweimal unter anderem Namen ver¬
heiratet war . Die Polizeidiener , die den Mann her¬
eingeführt hatten , entkamen nur mit knapper Not un-
verwundet . Die Zuschauer im Gerichtssaal riefen „ Bra¬
vo ! " und zischten den Richter aus , als er ihnen einen Ver¬
weis erteilte , weil sie die schurkische Tat , einen hilflosen
Gefangenen zu erschießen"

, gebilligt hatten . Sofort er¬
schienen Freunde des Vaters , forderten seine Freilassung
und boten 200 000 Mark in Gold als Kaution . Er wurde
dann auch gegen 20000 Mark freigelassen.

»
Der intelligente „ Stift " .

Aus Lieg nitz wird dem „Niederschles. Anz ." folgen¬
des hübsche Geschichtchen mitgeteilt : Der kleinste „Stift"
einer Fabrik wurde vom Buchhalter beauftragt , Pro¬
spekte auf die Post zu tragen . Es waren etwa 500
Stück in Umschlägen , welche vorschriftsmäßig mit dem
Vermerk „Drucksache" versehen und mit Dreipfennig¬
marken frankiert waren . Der Lehrling , der vormittags
gegen 10 Uhr zur Post gegangen war , blieb unverhältnis¬
mäßig lange aus . Nach halb 12 Uhr kam er endlich wieder
im Kontor an und wurde dort vom Buchhalter ob seines
langen Ausbleibens angefahren . „Sind Sie nur stille,
Herr, " sagte der Lehrling zu seinem Vorgesetzten , „wenn
ich nicht aufgepaßt hätte , wär 's Ihnen vielleicht schlecht
gegangen . Der Karle hatte vergessen , die Briefe alle
zuzukleben; das habe ich nun am Schalter besorgt!
Mir tut jetzt noch die Zunge Weh von dem vielen
Lecke n .

"
*

Ein Bund von Wilderern.
Aus Holland schreibt man der „Köln . Volksztg ." : Es

wurde schon einmal darüber berichtet , daß in einigen Ge¬
genden Hollands die Wilderer sich organisiert haben . In
Gegenden , wo viel Wild vorkommt , und demnach auch zahl¬
reiche Wilderer vertreten sind , gefiel es diesen Herren gar-
nicht , daß sie so oft vor Gericht gezogen wurden . Wohnt
man in Hilversum einer Sitzung des Amtsgerichts bei,
dann bemerkt man , daß die Jagdvergehen fast den dritten
Teil sämtlicher Verhandlungen bilden . Jetzt haben die
Wilderer sich zu einem Bunde vereinigt und sich ver¬
pflichtet , wenn einer der Ihrigen bestraft wird , gemeinsam
die auferlegte Geldbuße zu bezahlen . Ist der Verurteilte
verheiratet , und erhält er statt einer Geldstrafe einige
Tage Haft , dann wird von seinen Freunden während der
Zeit , die er im Gefängnis zubringen muß , seine Familie
unterhalten . Das Wildern nimmt infolge solcher Zustände
allenthalben zu , so daß in manchen Gegenden das Wild
ganz verschwindet.

Das altbewährte Familienblatt Daheim steht jetzt im
39 . Jahrgang ; aber man merkt ihm nichts an vom Alter ; es
ist vielmehr jung geblieben, wie ein Blick auf eine beliebige
Nummer zeigt. Nehmen wir die in den ersten Tagen des
Januar erscheinendeNummer zur Hand . Der jetzt dem Schluß
zustrebende Roman „ Krach" von Hanns von Zobeltitz
schildert in ergreifender Weise die Geschichte eines Bankkraches,
wie sie in den letzten Jahren Deutschland mehrfach erschüttert
haben ; ein anderer neu beginnender Roman von Paul
Oskar Höcker , der in dieser Nummer angefangen wird,
führt den Titel „ Der Taugenichts " . Die handelnden
Personen auch dieses Romans sind mit solcher Frische und
Meisterschaft eingeführt , daß man auf den Fortgang der
Erzählung gespannt ist . Die Aufsätze, welche diese Nummer
des Daheim bringt , knüpfen fast durchgängig an die Gegenwart
an , sind also aktuell. Der vielgewanderte Weltreisende
vr . Georg Wegener führt uns nach „ Delhi "

, der alten
indischen Fürstenstadt , und schildert ihre wunderbaren Bau¬
werke . W . v . Bremen belehrt uns über „Seekriegsrecht
und Piraterie ", doppelt interessant bei den Verwickelungen
in Venezuela, und Professor Eduard Heyck plaudert in
anregender Weise über „Die Zwölften ", indem er das
Leben und Treiben unserer germanischen Urväter um die Zeit
der Wintersonnenwende schildert. Aktuell ist aber das
Daheim noch in anderer Weise, indem es „ Aus der Zeit —
für die Zeit" zahlreiche von gut geschriebenen Texten
begleitete Abbildungen von Tagesereignissen bringt . Der
häuslichen Kunst dient das Daheim durch Wiedergabe von
wahrhaft künstlerischenHolz schnitten, besonders auch durch
Kunstbeilagen in Tondruck auf feinem Papier . Eine
Besonderheit des Daheim, die kein anderes Familienblatt
bietet , sind die Beilagen „ Frauendaheim "

, „Haus-
garten "

, „Kinderdaheim "
, „ Hausmusik " und

„Sammlerdaheim " , die den Liebhabern eine Fülle
interessanten Lesestoffes bieten.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V . Zur Firma Heinrich Reiners jun . Hierselbst

ist folgendes eingetragen : Die Firma ist geändert in H. Reiners und
Sohn . Durch den Eintritt des Kaufmanns Heinrich Johann Emil
Reiners in Oldenburg als persönlich hastenden Gesellschafters in das
Handelsgeschäft ist dies in eine offene Handelsgesellschaftumgewandelt.
Sie hat am 1 . November 1902 begonnen.

Die Firma Julius Harbers ist erloschen.
Konkursnachrichte ».

Jever. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Möbelhändlers und Tapezierers Friedrich Christian Johannes
Asseier in Jever ist zur Prüfung der nachträglich «»gemeldeten
Forderungen Termin auf den 20 . Januar 1903, vormittags 19 Uhr,
anberaumt.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg:

12 . Jan . : Segelschiff „ Anna " , Warns , 81 T . Mais von
Bremerhaven . Segelschiff „Johanna " , Schröder, 80 T . Mais
von Bremerhaven . Segelschiff „Hinderika", Tever, leer von
Bremerhaven . Leichter „ Pudel " , Suhr , 150 T . Stückgut von
Hamburg . Leichter „ Nachrichten", Schkichting, leer von
Bremen.

Abgegangen von Oldenburg:
11 . Jan . : Leichter „Quarta " , Heitmann , 70 T . Flaschen

und 20 T . Stückgut nach Hamburg . Segelschiff „ Zwei Ge¬
brüder" , Burmann , leer nach Brake. Segelschiff „Willfried ",
Wittholt , leer nach Brake. — 12. Jan . : Segelschiff „Helene",
Rose, 4 T . Stückgut nach Geestemünde. Schute „ Olden¬
burg L. ", Nienaber , 70 T . Flaschen nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Lisboa "

, Harde , passierte am 11 . Januar ausgehend
Queffant.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Jan . 12 . Fischdampfer „Pr . v . Mühlensels ", Burgeleit,
„ Vegesack " , Kreyenborg, „Br men"

. Wiese, mit Fischenvon See.
Abgegangen:

Jan . 12 . Fischdampfer „ Pr . v . Mühlenfels ", Bnrgeleit,
„ Vegesack " , Kreyenborg, „ Frankfurt " , Tiemann , leer nach See.

Oldenburger Marktpreise
vom 10 . Jmuar 1903. Btt. Pfg

Butter, Waage LZ 1 5
Butter, Markthalle , " „ 1 15
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . . ,, /k — 70
Hammelflei 'ch . — 60
Kalbfleisch // ,, — 65
Flomen . „ — 75
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 65
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, frisch k* — 80
Speck, geräuchert — 35
Speck, frisch — 35
Eier , das Dutzend . — 35
Hühner , Stück. 1 50
Enten , zahme , Stück. 2 —

Enten , wilde, Stück — —

Hasen — —

Wurzeln , 25 Liter . 1 —

Schalotten, Liter . — 20
Kartoffeln, 25 Lt . . — 85
Bohnen, sunge, Vs LZ . — —
Bohnen Vs KZ — —

Steckrüben, Stück . — 10
Blumenkohl — 60
Kohl , weißer Kopf. — 10
Kohl , roter, Kopf . . — —

Torf» 20 tü . 6 —

Ferkel, 6 Wochen alt — —

Läufer-Schweine 20 Mk. und mehr.

Wettervoraussage
für Mittwoch , den 14. Januar.

Teils heiter, teils wolkig, ziemlich strenger Frost , stellen¬
weise etwas Schnee.

Für Donnerstag , den 15 . Januar.
Vielfach heiteres und meist trockenesWetter mit strengem

Frost.

Meimsffevon 75 ? fx. per Aster UN.
, Auster portofrei.

IvouisONlÄricls « rüsstss SrisolslsosoULlt:

M « IkU » v !° Ikkl .1« SV. I,
I -eiprjZtzrstrLsss No . 43 , Loks LlLrkßsrLfsnstrs .sss.
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Warum M man
Kathreiners Watzkaffee

verwenden?
Weil er als Zusatz zum Bohnenkaffee
diesen weitaus bekömmlicher macht und
dem Getränk einen milden , besonders
angenehmen Geschmack verleiht . Das
ist tausendfach erwiesen und von allen

erfahrenen Hausfrauen anerkannt.

Kirchennachrichten.
Osternbnrger Kirche.

Mittwoch , den 14. Januar , abends 8 Uhr:
Bibelstunde in der Konfirmandenstube : Pastor Köster.

Am Sonntag , den 18 . Januar:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr: Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Kirche zu Ohmstede.
Son ntaa . den 18 . Januar , vorm . lO Uhr: Gottesdien st.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , 18 . Janr . , vorm. kV Ulm : Got tesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hacbamt 1 (Ü/ -> Uhr. 5 . Nachrnittaasandach t 3 Uhr.

-vaptisten-Kapelle , ^r- ityetmstr . <ü.
Sonntaa , morgens 9l/„ u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Friedenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr
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Die Samenhandl . steht unt . Kontrolle d . Landwirtsch.-
Kammer. Verlangen Sie Preisliste.

ur Ausverdingung des Sandes,
welche zur Erhöhung des durch

den Fornort Wold führenden Weges
erforoerlich ist , wird Termin angesetzt
aus Sonnabend , den 34 . d . M .,
nachm. 3 Uhr. Annehmer wollen sich
bei der Forsthütte versammeln.

Ofen , 1903, Januar 12.
Der Kirchenrat.

Ramsauer.
Edewecht . In Austrag habe ich

die zu Osterscheps lim Holtmoor ) be¬
legen« olim Gallosche

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und etwa
23 Scheffelsaat Garten - und Bau¬
ländereien, mit Antritt zum 1 . Mai
ds . Js . auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Verpachtungstermin ist angesetzt auf

Montag , kn 19. Inn. k>. Js .,
abends 6 Uhr,

in Gehrels ' Gasthause zu Edewecht,
wozu Pachtliebhaber eingeladen
werde» . Lüers.

Die der Calberlaschen Konkurs-
Masse gegen die Telgesche Masse zu¬
stehende Forderung von reichlich

soll öffentlich meistbietend verkauf!
werden.

Reflektanten bitte ich, sich am

Mnt>>8,L . FckMlM,
nachm. 5 Uhr,

im Saale des Restaurants zum
„Grafen Anton Günther " hicrselbst
(Eingang Kurwickstr. ) zu versammeln.

Oldenburg , 1903, Januar 12.

Der Konkurs - Verwalter.
M öhring, Rechtsanwalt.

Wie stets nach Verlauf von zwei
Jahren , so wird auch in dies . Frühling

ein Verknns M Besten des
Gvstnv Mls - Fmen -Vereins
stattfinden und zwar am 18 . und
19 . Februar . Wir bitten die geehrten
Damen , die uns sonst in freundlicher
WeiseGegenstände dazu gesandt haben,
dies schon jetzt in Aussicht zu nehmen.

Der Vorstand.
Oldenburger Milch - u. Mastpulver

rtt

erzeugt stets Frestlust , erhält das
Vieh stets gesund und wirkt besser
wie alles andere gegen Schwäche
in den Beinen . Psund 0 .80.

Trogenhandlung von Apotheker
E . Sattler , Haarenstr. 44.

HssmMenimg.
Fernsprecher Nr . 1.

Erstes Haus am Platze. Vollständig
renoviert.

— Zentralheizung. — —
H Elektrische Beleuchtung.^

Omnibus am Bahnhofe.
Besitzer : Becker.

Zu verkaufen ein blauer Wolfs¬
spitz, wachsam , schönes Tier, 2 Jahre
alt . Mühlenstraße 7.

Verkauf m Haast
bei Sage.

^ Wildeshansen . Wegzugshalber
läßt der Vollmeier Diedrich Kanzel¬
meier in Haast bei Sage am
Mittwoch, - . 21 . Jannnr 1993,

vormittags 11 Uhr ans .,
1 hochtragende Kuh, 2 hochtragende
Queuen , 1 neumilcheude Kuh,
1 großes Rind , 2 kleine Rinder,
3 hochtragende Sauen,

3 gute Ackerwagen mit Aufzug
— davon 1 noch neu —, 1 Doppel¬
pflug, l Pflug mit Gestell, 1 Zick¬
zackegge , ferner 4000 Pfo . Haferstroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Jmmobilverkaus
in

Halenhorst.
Wildeshausen . Ti . Erben des

Neubauers Johann Hinrich Rein¬
berg zu Halenhorst lassen die von
demselben nachgelassene, das. belegeneNeillmerstcke,
groß 5 da 66 ur 33 gm, mit Wohn¬
haus , Scheune und Schasstall, am

LmM ), dkllA. ZM'.,
nachmittags 2 Uhr,

in Stolles Wirtschaft zu Halen¬
horst öffentlich an den Meistbietenden
durch den Unterzeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp , Aukt.

Neuenhuntorferbuttel . Zu ver¬
kaufen eine Kuh , welche Anfang Febr.
zum 4 . male milchend wird.

_ W . Pöpken.
Ipwege . Zu verk. ein 7jähriger

mittelschweres Arbeitspferd , flottes
Gänger . Diedr . Bunjes.

Futterkalk
(phosphorsaurer Kalk, Knochenmehl)
Geflügelkalk nur Prima Qualität,
garantiert höchster Gehalt an

Phosphorsäure.
1 Pfund — 0 .20
5 „ — „ 0 .90

10 „ „ 1 .80
100 „ — „ 14 .00

Drogenhandlung v . Apoth. E . Sattler,
_ Haarenstraße 44.

Ohmstede. In Buttelmann
Auktion daselbst am 20 . Januar
er. kommen ( für andere Rechnung)
noch mehr mit zum Verkauf:

ik 2 «eile Writzk,
2 gebrauchte dito , so gut wie neu,

auch LS schiere Wen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten

einige Stücke Ackerland am
Sandwege.

A . Bischofs , Aukt.

Heute eröffn ete in Bürger¬
felde , Alexander - CH. 1 , ein

Barbier - M
Friseur - Geschäft.

Unter Zusicherung sauberer
Bedienung bitte ich nm ge¬
neigten Zuspruch.

L . Lvers.
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Von Sonnabend , den IV. Januar,
bis einschließlichMittwoch , den 21 . Januar 1SOS,

im Zante des Gastwirts K. Libers , Verleibe : Z
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Große Darstellung von lebenden Bildern
mit verbindender Dichtung u. Musik

durch Mitglieder des Kricgervereins und mehrerer hiesiger Damen
unter Leitung des Herrn Ludwig Roewcr aus Hamburg.

Preise der Plätze : 1 . Platz 75 2 . Platz 50 ^ a Person,
Kinder 20

Eintrittskarten sind möglichst vorher zu lösen bei den Herren
Gastw rt Lücke, Osternbnrg ; Gastwirt Arnken , Wardenburg ; Gast¬
wirr Albers , Oberlethe.

UM " Kassenöffnung 6 V2 Uhr. "PW8
Anfang der Vorstellungen an allen Abenden VVs Uhr.

Am Sonnabend , den 17. Januar:
Kenei 'Alps'obe und limdei'-Vol'stellung . E

Eintrittsgeld a Kind 20 -f.
ktairoLlsn verholen I

Um zahlre.chen Besuch bittet
vk «' Vvl -8tSNli

llk8 V/Li-lienburgkr Kriegki' -Vki'kikw.

Z
:

Srossen gewinn
Anteil verschafft sich jeder Tischler oder Möbelfabrikant , welcher sich an der
Ausbeutung meiner patentamtlich geschützten Musterschneidemaschine für
Intarsia - Arbeiten (Holzeinlegearbeit) mit Kapital beteiligt. Einzig allein
dastehendes Verfahren , sehr lohnend und rentabel , deshalb besonders zu
empfehlen, da es sich nm Massenartikel und nachweislich konkurrenzlos
billigster Fabrikation handelt . Kapitalkräftige Fachleute oder Nichtfachleute,
welche meinem Unternehmen näher treten wollen, bitte um gesl . Offerte bis
zum 25 . d . Mts.

Gestatte mir gleichzeitig die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit
dem heutigen Tage

die Fabrikation von Intarsien,
von der eins, bts zur künstlerischsten Ausführung in mod. Stil , in Betrieb setze.

Halte mich dem hohen Adel, sowie hohen Herrschaften von Oldenburg
und Umgegend angelegentlichst empfohlen.

Wusteraröeiten und Entwürfe stehen zur gest. Ansicht.
Ergebenst

L «/o^ süsi 's </e/',
bei Weubtirg i . kr.,' Jntarsiator. _

! V
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MIsii- Mz - KMek
tFe ^ Äsodene — Nusskohlen , Orösss I , II und HI,

„ 8alDH — Nusskohlen , 2eode Idlai-gUI-Stils,
„ ^kutln -ssit — Nusskohlen,

t I für Füllregulieröfen und Kochherde,
Größe i II „ Dauerbrenner,

s HI „ Vnckv-Oesen und andere kleine Dauerbrenner,
Aödrovh . LlLIISulLvlLS,

s I für Centralheizunge «,
Größe l II „ Füllregulieröfen und Kochherde,

s m „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

rheillisohs SrniinLoiLlvllL - LrllLSls.

Marke NkMWi« koh lehaltend.)

As ^ Lsohsus
(duustkrsi) .

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

6a/ '/ Mee/r/se/r,
Gottorpstr . 5 . Gottorpstr . 5.

Zwischenahn . Tie zur Begradi¬
gung und Aufhöhung des Weges durch
die Ortschaft Rostrup erforderlichen
Erdarbeiten sollen am Freitag,
den 16 . d. Mts . , nachm. 3 Uhr, an
Ort und Stelle verdungen werden.

Feldhus.

Zu verk . ein gut erd . starker 2rädr.
Handwagen . Bahnhofsplatz 5.

Tweelbäke . Zu verk. e. j . nahe a.
Kalb , steh . Kuh . Hinr . Schwarting.

Oldenburg.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
Klävemann.

Ausverkauf
zu

Westerburg.
Die Witwe des Landmanns I.D . Schierholt das . läßt wegen Auf¬

gabe ihrer Landwirtschaft am

Donnerstag,
den 15. Januar d. A,

mittags Präeise 12 Uhr ans.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 5 jährige trächtige
braune Stute ( gutes
Zuchtpferd ) ,

1 Sjähr . und 1 Ljähr.
Stutpferd,

4 schwere tied . Kühe u.
1 2jährige tied . Queue,

nahe am Kalben,
2 2jähr . und 5 Ijähv.

Rinder,
12 trächtige Schweine , i.

Februar ferkelnd,
ferner : l Dreschmaschine mit Göpel,

1 Häckselmaschine, 1 Staubmühle,
3 breitselg. Ackerwagen, 1 Feder¬
wagen, 2 neue eis . und 2 hölz.
Pflüge , 1 zweischaarigen Pflug,
1 eis. und 1 hölz . Egge, versch.
Wagenleitern , Hecken und Bretter,
mehr. Hausen Latten und Pfahl-
Holz, 2 sollst . Pferdegeschirre, 1
Sattel , Bindebäume , Reepe rc.,

»dann : 1 Glas - und 1 Kleiderschrank,
1 Anrichte, 1 Koffer, 2 Tische,
mehrere Stüble , 1 Stand - und 1
amerik. Wanouhr , 1 Decimalwage
mit Gewichten, 1 Backtrog, 1 sehr
gut erhalt . Fahrrad , 1 Dielensäge
ca . 1000 Pfo . Saathafer , mehrere
1000 Pfd . Heu und Stroh , über,
Haupt alles, was sich in einem
kompleten landwirtschaftl . Haushalt
vorstndet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
zu

Osternburg . Der LandmannJoh«
Carl Friede . Dinklage zu Osternb .»
Nenenwrge beabsichtigt von seinen
daselbst belegenen Immobilien das
Wohnhaus mit Hofr ., Scheune, ca.
3 da Acker « u. Wiesenländereien und
ca . 41/2 d» Unkult., öffentlich meist,
bietend im ganzen oder geteilt mit
Antritt zu Mai d . I . oder später , zu
verkaufen, und ist erster Verkaufs¬
termin aus

Donnerstag,
den 15 . Jan. d. I .,

nachm. S Uhr,
in Neustes Gasthaus Hierselbst an¬
gesetzt.

Das Wohnhaus , mitten im Orte,
in der Nähe der Schule günstig be¬
legen, befindet sich in gutem Zustande,
die Ländereien sind guter Bonität.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Holz - Verkauf.
Hosüne . Unterzeichneter läßt in

seinem Fuhrenkamp beim Döhler
Wehe am

Montag,
den 19 . Jan . d. I . ,

nachm. 2 Uhr,

10V Haufen
Fuhren,

kleine Sparren , Latten , Ricke und
Brennholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber einlade.

_ Heinr . Lindemann.

8» »se,SM ?L Butter,
Kuhb. 10Pf .-Kolli^ L6,50. Bienenhonig

4. H. Spitzer, Probuzna via Breslau.
Zur Anfertigung von Damen¬

uno Herren - Wäsche , sowie sämt¬
licher Aussteuer - Artikel empfiehlt
sich Frau Wemmje , Efeustr . 9n>
Neues Sofa billig. Nadorstertt.

Lerautrvorttich iür LoliMMd Feuilleton ; Ur. A . Heß; für den lokalen Teil : W. von BulL : für den Jnieratenteil : L. Radomsk̂ Rotationsdruck und
"

Verlag B. SchmLTOldenburg.



A. Beilage
M M 10 der „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Dienstag , den 13. Januar 1903.

Nus aller Welt.
Ueber einen entsetzlichen Racheakt

wird aus New - Ao rk unterm 7 . Januar gemeldet: „In
der New-Borkcr Vorstadt Mount Vernon trug sich heute ein
erschütterndes Trauerspiel zu . Der hochangeseheneArzt und
Stadtrat Dr . Hone hatte kürzlich seinen Kutscher, einen
Schweden namens King, wegen fortwährender Trunkenheit
entlassen müssen . Als dieser aber nach seiner Entlassung noch
wiederholt ins Haus kam , um seine Geliebte, eines der
Dienstmädchen, zu sehen , wurde der Mann schließlich mit Gemalt
aus der Wohnung entfernt , wobei er furchtbare Rache schwor.
Am nächsten Tage drang er wieder ins Haus ein , zu einer
Zeit , wo der Doktor und seine Gattin abwesend waren,
verlangte von dem Dienstmädchen, daß sie mit ihm davonginge,
uns als dies rundweg abgcschlaaen wurde , stürzte der
wütende Mensch sich auf das im Zimmer schlafende einzige
vierjährige Töch Lerchen des Dr . House und schnitt ihm mit
einem Rasiermesser den Kopf fast vom Rumpfe.
Dann riß er einen Revolver aus der Tasche und zerschmetterte
sich mit einem Schuß den Schädel. Der Mörder hat die
Tat wahrscheinlich in einem Anfall von Säuferwahnsinn
vollführt. *

Ein russisches „ Weiberdorf " .
Was die Frauenrechtlerinnen des westlichen Europa ver¬

geblich fordern , haben die Bäuerinnen der kleinen russischen
Gemeinde Nicolskoie in dem Bezirk Ribinsk bereits erreicht,
allerdings nur durch die Macht der Verhältnisse. Im Laufe
einer Inspektionsreise haben Oberbcamte des Bezirks festgestellt,
daß die Verwaltung des erwähnten Dorfes sich völlig in den
Händen der Frauen befindet. Die Männer , eingeschlossen den
Bürgermeister und seine Beisitzer wie die Gemeinderäte, sind
alle das ganze Jahr über durch ihre Geschäfte an St . Peters¬
burg oder Moskau gefesselt . Sie haben daher ihre Frauen
beauftragt , die Ausführung der Anordnungen der Vorgesetzten
Behörden in die Hand zu nehmen. Tie Untersuchung hat er¬
gebe » , daß alle Gemeindeangelegenheilen mit der größten
Regelmäßigkeit erledigt werden. Die Frauen fehlen b . i keiner
Sitzung des G . meinderats und stimmen gewissenhaft nach
ihren Ueberzeugungen.

Vermischtes.
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts I Berlin wurde

am Freitag gegen den Briefträger Zawidzki und seine Frau
verhandelt , die beschuldigt sind, ihr zweijähriges Töch¬
ter chen Hedwig fortgesetzt derart mißhandelt zu haben,
daß das Kind infolgedessen gestorben ist . Die Sache hat be¬
reits dreimal das Schwurgericht beschäftigt, nachdem das
Seiöffengericht, vor das die Sache ursprünglich verwiesen
worden war , sich für unzuständig erklärt hatte . Die Ange¬
klagten mußten freigesprochen werden, da die Schuld-
fra en sämtlich verneint wurden . — In der Zigarrenfabrik
von Krause u . Sachs in Berlin erfolgte Sonnabend mittag
eine Gasexplosion, als ein Angestellter mit einem brennen¬
den Licht die schadhafte Gasleitung ableuchtete. Die Decke
wurde durchgeschlagen, ebenso eine Wand zu dem anliegenden
Barbiergeschäst. Die Schaufenster flogen auf die Straße , die
Ladeneinrichtung bildet einen Trümmerhaufen . Ein Barbier¬
gehilfe wurde leicht verwundet und der Inhaber der Zigarren¬
fabrik erlitt eine schwere Nervenerschütterung. — In Ham¬
born , einem Dörfchen im Kreise Ruhrorr, wurde eme große
Falschmünzerwerkstatt entdeckt . Tie Polizei fand Gieß¬
formen für Fünfzigpfennig - , Mark - und Zw an zig Mark¬
stücke vor. Zwei Falschmünzer sind berens verhaftet . —
Einer der Raubmörder, die zu Abbau Rosenberg das
Ackermannsche Ehepaar ermordet und beraubt haben,
ist bei Straßburg in Westpreußen ergriffen. Es ist der
russische Arbeiter Jablonski , der bei Solkowsko die Grenze
überschreiten wollte und dabei abgefaßt wurde. Der Genosse
des Mordbuben dürfte über die Grenze entkommen sein . —
Die Strafkammer in Dortmund verurteilte den Schutz¬
mann Baucks zu neun Monaten Gefängnis . Er hatteeinen
Arbeiter , mit dem er in einer Wirtschaft in Wortwechsel ge¬
raten war , zu unrecht verhaftet und ihn auf rem Wege
zur Wache und in der Gefängniszelle mißhandelt . — Ein
jäher Tod ereilt: den Hauptmann v . Schartow von
der Gewehrprüfungskommission in Spandau. Ter Offizier,
der in Spandau wohnte, hatte mit seiner Gattin einen
Spaziergang unternommen . Unweit Ruhleben wurde er von
einem Unwohlsein befallen und brach alsbald leblos zusammen.
Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt. Ter
Dahingeschiedene sollte dieser Tage dem Kaiser über
eine wichtige Frage der Heeresbewaffnung Vortrag halten . —
E nem amtlichen Bericht zufolge kamen in Prag vom 19.
Dewmber bis 3 . Januar 95 Erkrankungen an Typhus vor.
Als Ursache wurde der Genuß von Flußwasser festgestellt.
Auch in den Vororten von Prag herrscht die Typhus-
epidcmie. — Aus Mürzzuschlag ist der Postbeamte Joseph
Hilber mit seiner Frau nach Amerika entflohen, nachdem er
60000 Kronen unterschlagen hatte , wie hinterher festgestellt
wurde. — Bei einer Probevorstellung in dem Opernhause
in South Marion , Indiana, hat der 18jährige William
Foglefon, der die Heldenrolle spielte, den 25jährigen Oliver
Miller , der den Bösewicht gab, durch einen Revolverschuß
auf der Stelle getötet. Er wußte nicht, daß der Revolver
scharf geladen war . Sechs andere Mitglieder der Schauspieler¬
truppe waren Augenzeugen des traurigen Unfalles . — Einer
der größten Wasserfälle der Well , der Rjukanfoß in
Telemarken, ist nach einer Meldung aus Ehr ist iania soeben
an ein schwedisches Konsortium für industrielle Zwecke verkauft
worden. Tie weitreichenden Pläne des Konsortiums eröffnen
glänzende Zukunflsaussichten für die Nachbardistrikte des
Wasserfalles . — Der kanadische Millionär William Mackay,
der jüngst in London verstorben ist , hinterließ seinen sechs
Kindern je 24 Millionen Mark . Einem der Söhne scheint
das zu wenig zu sein , denn er erklärte einem Journalisten
gegenüber: „ Lange Jahre als Kind eines Milliardärs durch
die Welt gewandert zu sein und dann nur lumpige 24
Millionen zu erben — welches Elend ! " Vielleicht eröffnte
man eine Subskription für die armen Millionäre!

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

sNachdruck verboten .)
16 , (Fortsetzung.)

„ Gerade das ist es," sagte Berta , „was meinen Ver¬
dacht erweckt. Dieses Haus ist eins der größten Häuser
in Berlin . Es hat mehrere Höfe , unzählig viele Parteien.
Ich kenne es ganz genau , denn meine frühere Klavier¬
lehrerin hat daselbst gewohnt . Ich hatte ihr einmal mei¬
nen Besuch gemacht , und da ich in der Köpenicker Straße
zu tun hatte , riet sie mir : „Gehen Sie doch nach der
Alten Jakobstraße hinaus ; das ist kürzer ." Und das Haus
hat wirklich zwei Eingänge , den einen von der Seydel-
straße , den anderen von der Mten Jakobstraße .

"

„ Also Du glaubst —"

„Ich bin fest überzeugt . Sie hat Dir befohlen , im
Wagen zu bleiben , und Du hast ihr gehorcht . Während Du
vor dem einen Tore Wache gehalten hast , ist sie Dir durch
das andere entwischt ."

„Noch beweist nichts Deine Vermutung . Warum soll
sie denn nicht in der Seydelstraße wohnen ?"

„Weil eine Frau , wie die eben durch Dich beschriebene,
in einem ganz anderen Viertel , in einem viel weniger
bürgerlichen Hause wohnt ."

„So hat sie mir wahrscheinlich auch einen falschen Na¬
men angegeben ? Sie heißt also garnicht Baronin von
Halstern ?"

„Sic hat Dir den ersten besten Namen hingeworfen,
und Du in Deiner Unschuld, mein guter , armer Georg,
hast es geglaubt . — Sie führt vermutlich einen anderen,
glänzenderen und bekannterenNamen . Alles deutet darauf
hin , daß wir es mit einer sehr hochgestellten , aber auch
sehr schlauen Frau zu tun haben ."

Tausend Erinnerungen tauchten ihm nun wieder em¬
por , und er erkannte jetzt selbst, daß seine Schwester recht
haben dürfte . Dieser Gedanke jedoch, von ihr angeführt
zu sein , und dies gerade von der Frau , verursachte ihm
eine solche Qual , daß er noch zu dieser letzten .Hoffnung
Zuflucht nahm:

„Du irrst Dich vielleicht doch . Ich will mich gleich
nochmals in die Stadt nach der Seydelstraße oder nach
dem dortigen Polizeirevier begeben , um dort Erkundi¬
gungen einzuziehen ."

„Was fällt Dir ein ?" hielt sie ihn zurück. „Es ist ein
Uhr nachts , kein Mensch würde Dir jetzt Auskunft geben.
Du kannst Morgen Deine Nachforschungen anstellen , wenn
Du noch bei Deinen Illusionen beharrst . — Ich habe
keine mehr ."

Sie sprachen noch einige Augenblicke, sagten sich dann
gute Nacht und gingen auf ihre Zimmer.

Am anderen Morgen begab er sich , nur um sein Ge¬
wissen zu beruhigen , — denn während der Nacht war er
ganz der Ansicht seiner Schwester geworden — nach
Nummer 42 der Seydelstraße und erhielt die Mskunft,
daß dort weder eine Baronin , noch sonst jemand des
Namens Hasstern wohne . Er durchschritt alle Höfe, stu¬
dierte das ganze Haus , und konnte sich leicht den wirk¬
lichen Fall erklären : um sich eines unbequemen Beglei¬
ters zu entledigen , hatte sie die Doppelausgänge des
Hauses , das ihr jedenfalls schon lange bekannt war , und
worin sie vielleicht irgend einen Bekannten wohnen hatte,
benutzt.

Er war aber immer noch nicht imstande , sich von
einer letzten Illusion loszureißen.

„Sic hat mich weder ihren Namen , noch ihre Adresse
erfahren lassen," dachte er sich , „ aber vielleicht kommt
sie doch zu dem mir angegebenen Rendezvous , um sich
mit mir über den armen Franz zu bereden und mit mir
das Mittel zu suchen, ihn zu retten ."

So begab er sich denn gegen zwei Uhr nach Friedenau
in die einsame Villa . Das Haus träumte noch, öde und
verlassen ; doch die Möbel , die sie gestern in Unordnung
gebrachtchatten , waren wieder an Ort und Stelle gerückt.
In den Kandelabern waren die halb niedergebrannten
Kerzen durch neue ersetzt worden . Nirgends war die
Spur eines Stäubchens zu entdecken. Die unsichtbare
Wirtschafterin mußte also schon in aller Frühe ihren
Dienst versehen haben , um sich darauf diskret zurück¬
zuziehen.

Voll Angst, voll Unruhe und Sehnsucht , sie zu sehen,
wartete er zuerst im Schlafzimmer , wo sie sich das erste¬
mal begegner waren ; da sie aber nicht kam und die Zeit
verstrich , begab er sich, nur um den Platz zu wechseln
und um seine Ungeduld hinwegzutäuschen , in das Toi¬
lettezimmer.

Kaum befand er sich darin , als ihn die Neugierde
überkam , nachzusehen , ob die Wirtschafterin den Schrank
ebenso aufgeräumt hatte , wie die Zimmer , und ob die
Spitzen - und Seidenhemden , die er am gestrigen Abend
beim Geräusch der unten geöffneten Tür rasch wieder in
die einzelnen Fächer geworfen hatte , wieder an Ort und
Stelle lägen.

Wohl , da lagen drei Stöße , symmetrisch nebeneinan¬
der gelegt , da die Spitzen -, da die Batist -, da die Seiden¬
hemden . Auch der Morgenrock hing an gewohnter Stelle,
kalt und regungslos . Georg üerraschte sich selbst dabei,
als er ihn von neuem betrachtete , und er sah dann infolge
seiner seit vierundzwanzig Stunden überspannten Ein¬
bildungskraft wieder seine Unbekannte vor sich, plastisch,
lebendig . — Jeder Maler mehr oder weniger ist stets
versucht , in irgend einem schönen Weibe ein Modell zu
erblicken, und er schmückt es im Geiste schon aus pro¬
fessioneller Angewohnheit , aus Liebe für die Kunst und
alles Schöne.

2 2 . Kapitel.
Er wartete noch eine volle Stunde , bei jedem Ge¬

räusch aufhorchend.
Endlick aber mußte er sich entschließen , wegzugehen.

Er begab sich eiligen Schrittes und tief verstimmt nach
Hause . Er war wütend auf die, die ihn fo getäuscht hatte,
wütend ge-zen sich selbst, daß er mit sich hatte spielen

lassen , wie mit einem Kinde , und zerbrach sich den Kopf,
daÄber , wer sie sei und wie er sie auffinden könnte , als
ihn urplötzlich ein Gedanke durchzuckte. Er beschleunigte
seinen Schritt noch mehr und kam beinahe im Laufschritt
oaheim an.

„Nicht wahr , sie ist nicht gekommen ?" empfing ihn
seine Schwester.

„Nein , sie ist nicht gekommen, " sagte er hastig ; „aber
sie wird kommen , sie muß kommen , das schwör' ich Dir!
— Binnen drei Tagen werde ich wissen, wer sie ist, Sie
soll mich nicht mehr zum Narren haben ! — Jetzt habe
ich sie !"

Da sie ihn erstaunt anblickte, eben im Begriff , ihn
zu befragen , war er schon hinausgestürzt und '"türmte in
aller Hast die zwei Treppen hinauf , die ihn in fein
Atelier brachten . Seine Schwester war ihm gefolgt und
sah ihm wortlos zu . Aber als sie ihn aus einer Atelier-
ecke eine neue , große Leinwand nehmen , diese abmessen
zerschneiden und auf eine Staffelei stellen sah , konnte sie
sich nicht enthalten , auszurufen:

„Was ! Du willst jetzt arbeiten ? Wenn Du wenig¬
stens ein schon begonnenes Bild fortsetzen wolltest ; aber
ein neues in Angriff nehmen —"

„Ja , ein neues !" rief er aus . „Und das vielleicht nicht
das schlechteste werden dürste ."

„Wie Du das sonderbar sagst ! Was hast Du für eine
Idee ? Sollte es sich etwa um — ?"

„Ja, " wandte er sich lebhaft gegen Berta , „es han¬
delt sich darum , meinen Freund und Deinen Bruder zu

„Indem Du ein Bild malst ?"

„Ja , und zwar das Porträt jener Frau , jener Un¬
bekannten , die uns betrogen hat und ihn im Stich läßt ."

„Ah ! Hast Du sie denn genügend in Erinnerung ?"

„Ob ich sie habe ! Da , vor mir sehe ich sie, meiner
Staffelei gegenüber , in einer Flut von Licht. Ich sehe
sie vom Scheitel bis zur Sohle . Ich werde weder einen
Zug ihres Gesichts , noch eine Linie ihres herrlichen Kör¬
pers vergessen . Ich habe den Ton ihres Haares , ihrer
Haut , ihrer Augen , ihrer Lippen . Du scheinst erstaunt.
Gott , habe ich nicht schon öfters aus freiem Gedächtnis
gemalt , und warst Du nicht jedesmal überrascht von der
Aehnlichkeit ?"

„Das ist wohl wahr . Aber dieses Porträt wird Dir
viel Zeit rauben ."

„ Allerdings , wenn ich es äusführen , wenn ich da¬
raus ein Gemälde machen wollte . Wer hier handelt es
sich bloß um eine Skizze . Ich will nur die markantesten
Züge niederwcrfen , bloß das zur Geltung bringen , was
mir als Linie und Farbenton am meisten aussiel . Zwei
oder drei Tage werden genügen ."

„Und dann ?" fragte sie. „Was willst Du dann da¬
mit tun ?"

„Begreifst Du es denn nicht ? Errätst Du es denn
nicht ? Diese Unbekannte ist eine Frau aus der Welt , der
Gesellschaft , eine große Dame . Davon sind wir beide fest
überzeugt , Du und ich . Dann werden ihr wohl auch schon
Lebemänner begegnet sein , und werden diese wohl auch
ihren Namen wissen .

"

„Jedenfalls . Und dann ?"

„Jcy lade , sobald das Bild fertig ist, alle jene meine
Freunde , die am meisten in Berlin herumkommen , die
an allen Festlichkeiten teilnehmen und alle Salons be¬
suchen, ein . Wenn Sie dann auf meiner Staffelei dieses
Porträt erblicken, werden sie sagen : „Das ist Frau von
Soundso .

"
„Jetzt begreife ich !" rief sie nach kurzem Nachsinnen.

„Die Idee ist gut ."

„Nichl wahr ?"
„Aus die Art kannst Du sie kennen lernen und ihren

wirklichen Namen erfahren ? Was willst Du tun ?"

„Dann will ich zu ihr hingehen , denn daraufhin wird
sie mich Wohl empfangen müssen , und werde ihr sagen:
Sie haben mich scheußlich hintergangen . Das tut aber
nunmehr wenig zur Sache , denn ich habe Sie entdeckt. —
Wollen Sie ihn retten und sprechen, ja oder nein ? —
Nicht ? Gut denn , so werde ich ihn retten .

"

„Gut ! Vortrefflich !" rief Berta , sich in die Arme
ihres Bruders werfend.

lit-o -MMn " ''! LLat . )

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 4 . bis 10. Januar.

I . Eheschließungen.
Haussohn Joh . Hinr . Wichmann und Haustochter Anna

Helene Middendorf , Friedrichsfehn.
II . Geburten.

Sohn des Pächters Martin Johann Heinr . Broksiek,
Wechloy ; desgl . des Bäckergesellen Gerhd. Diedr . Baumeister,
Bloherfelde ; desgl. des Anbauers Gerd Eilt . Mittwollen,
Petersfehn . — Tochter des Stuckateurs Friede . Johannes,
Eversten ; desgl. des Arbeiters Johannes Kluß , Eversten.

III . Sterbefälle.
Johanne Helene Auguste Meiners , Eversten, 3 Jahre alt.

Taalke Margarete Evers , geb . Ludolphus aus Bockhorn,
57 Jahre alt . Friedr . Christ. Duhme, Petersfehn , 1 Mon . alt.
Brinksitzer Hinr . Haverkamp , Metjendorf , 57 Jahre alt.

Laä (Narr) .
Pension für

Haushalts oder zur
Damen

Erholung
zum Erlernen des

D. QlrrLSlSorss.

wirksamste
livsftnskrung.



Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom n 1 u g e UI, a r t l . Mo eto-gocausonen Woche

zeichnete sich der Anleihernartt durch eme feste Haltung
ans . Nach der bisherigen Vernachlässigung gab sich ziem¬
lich starker Begehr nach Unseren heimischen Anleihen
kund, der sich indes ausschließlich auf die 3,5prozentigen
Werte erstreckte, während die Zprozentigen mehr in den
Hintergrund traten . Neben den 3,5prozmtigen Anleihen
des Reichs und Preußens wurden auch die mit demselben
oder mit höherem Zinsfuß ausgestatteten Anleihen an¬
derer Bundesstaaten bevorzugt , die infolgedessen durchweg
Preissteigerungen erzielen konnten . Die Zprozentigen blie¬
ben dagegen unverändert . Obwohl man auch für sie an¬
gesichts der Erleichterung des Geldstandes eine Preisbes¬
serung hätte erwarten können , so standen sie offenbar un¬
ter dem Druck, der von den demnächst zu erwartenden
neuen Anleihen ausgeht . Ihre weitere Kursentwickelung
wird von dem Erfolg dieser Neuausgaben ebenfalls wesent¬
lich beeinflußt werden , anderseits aber auch recht sehr
von der Frage abhängen , ob der Markt auch in diesem
Jahre in größerem Umfang durch städtische Anleihen in
Anspruch genommen wird . Letztere sind gerade in dem
jetzt beendeten Jahre in besonders großen Beträgen her¬
ausgekommen und haben einen erheblichen Teil der Ka-
pitalkrast in Anspruch genommen.

Der Halbzeugverband richtet jetzt an den Han¬
delsminister unter Hinweis auf die Audienz der Halb-
zeugverbrau cher ein Schreiben . In demselben wird
ungestihr folgendes ausgcsührt : Wenngl . ich der Verband
zweifellos ebenso berechtigt sei , die Pre .se nach eigenem
Ermessen und unter Berücksichtigung seiner Interessen
und Herstellungskosten festzusetzen, wie dies seitens der
staatlichen Unternehmungen im Eisenbahnwesen , in der
Kohlen - und Eisenindustrie geschieht, und wie private Ver¬
bände dies tun , so lege er doch den größten Wert darauf,
dem Handelsminister nachzuweisen , daß der Verband weder
ungebührliche Forderungen erhebe , noch die im eigenen
Interesse liegende Berücksichtigung seiner Abnehmer außer
Augen setze . Der Verband erlaube sich daher , gleichfalls
um eine Audienz zu bitten . — Wir bemerken hierzu , daß
gerade der Halbzeugverband im vergangenen Jahre da¬
durch wiederholt zu Klagen der Konsument -"» Anlaß gab,
daß er für das Inland Preise festsetzte, die mit denjenigen,
die für die Fertigfabrikate zu erzielen waren , nicht im
Einklang standen . Man kann deshalb darauf gespannt sein,
wie der Verband den Nachweis erbringen wird , daß er
die Interessen seiner Abnehmer nicht außer acht gelassen
habe . Bis zu einem gewissen Grade ist der Hinweis aus
das Verhalten anderer Unternehmungen freilich berechtigt,
denn sowohl die Preispolitik der fiskalischen Werke, als
auch privater Verbände in der Montanindustrie hat viel¬
fach die Kritik herausgefordert.

Vom Geldmarkt. Am Geldmarkt hat sich eine
wesentliche Erleichterung vollzogen . Ter Privatdiskont,
der kurz vor Schluß des alten Jahres bis aus 3,62 Proz.
gestiegen war , ging bei Beginn des neuen Jahres alsbald
bis üus 2,75 Prozent zurück und ist im Verlaufe der Zeit
weiter bis auf 2,25 Proz . gesunken . Auch die Reichsbank
hat nach der starken Anspannung zur Jahreswende jetzt
wieder große Rückflüsse zu verzeichnen . Wenn die augen¬
blickliche große Geldslüssigkeit auch noch durch besondere
Umstände verstärkt wird , zum Beispiel dadurch , daß die
Banken ihre zum Jahresschluß angesammelten großen
Barbestände jetzt wieder unterbringen wollen , so sieht man
auch der weiteren Entwicklung der Lage am Geldmarkt
durchaus zuversichtlich entgegen . Die Geldklemme in New-
york ist einer wesentlichen Erholung gewichen, und da¬
durch ist die Befürchtung geschwunden , daß vom inter¬
nationalen Geldmarkt aus sich Schwierigkeiten geltend
machen und ungünstig aus den heimischen Markt einwirken
könnten.

Hanvel » Gewerbe und Verkehr
Olvenourg , 13 . Jan. Kursbericht Olden¬

burg i ick en Spar - und Leihbank . Alle Kurie oeritehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . Mt.

Z ' /2 Mt . Alte Oldenb . Kom'ols . . . 100 100,50
3Vs Mt . Neue do. do. (halbjährliche Zms-

zablung . 100 100,50
3 M.L. do. do. . . . . 88,70 89 . 25
4pCt . Oldb .Bodenkrsd . - Obliq . (unkündb .b.1906 ) 103 103,50
4 vCt . abgestempelts do. do. 101 —
3 Mt . Oldenb . Prämien -Anlews . . . 13 >,50 131,30
4 Mt . Oldenburger Stadt - ilnlrihr , unk. bis 1907 102,50 —
4 Mt . Stolldammsr , JeversHs von 1377 . 100,50 —
4 PCL . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —
3Vs Mt . Butjadingsr , Golden testec . 93,50 —
3Vs Mt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 —
4 PCL . Eutm -Lübecker Ürwr .- Obligationen garant . 101,50 —
8Vs Mt . Lübeck-Büch . Ürior .- Obligat ., garant . 99,30 100,35
LVs Mt . Deutsche Reichsanlsiys , abgsst., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 10 ' ,60 103,15
3 ' /s Ml . do. do. . . . 102,60 103,15
SMt . do. do. . . 91,40 91,95
3Vs Mt . Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 102,10 102,65
SVe vCt. do. do. do. . . 102 , 0 102,65
3 Mt . do. do. do. . . 91,30 91,85
3Vs Mt . Bayerische Staats -Anleihe 101 20 101,75
3Vs pCt . Westfälische Provinzial - Anleihe . 99,90 100,45
4 Mt . Flensburger Stadt - Aulei ge, unkö. ö. 1906 . 102,95 103,50
3Vs pCt . Boinsr Stadt - llntsrys von 1902 . 99,20 9S,75
3Vs Mt . L erer Stadt - Anleihe von 1902 99 99,55

II . Mül mmidelsihsv.
4 pCt . Russische Staats - Anlsiae von 1902 . 99,90 100,15
4 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn - ßrioritätsn , gar 99,80 100,35
4 Mr . alle italienische Renre (Stücke von 4000 ick.

und darunter ) . . 103,20 —
8 Mt . siaatsgar . Italienische Eisenb .-Vrioritäten 70,20 —

<L rrciev . 500Lire rin Verkauf >/ < ow . höy; r)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , . 101,80 102,35
4 pCt , Ungarische Kronenrente . . . 99,10 99,65
4 pCt . Jütländische Bodencrsv .- ßsandbrisse . 101,25 101,80

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 Mt . Psdbr . der Preuß . Bosen - irsd .- Act.» lauk

Lene XIX , unkünsoar vrs 1911 102,2 > 102,50
4 Mt . Pfandbriefs der Meckkenourg. Hyooweke -i-

u. Wechielbank , Sens lut , unk. bis 1912 102,15 102,75
4 pCt . Norddeutsche L .oyo- Ovl . von 1902 . 99,40 —
4 pCt. GeneratBlumemhai -Ool ., rückzah.b. 102 100,50 101

4Vs vCt , GeorgsMarien-Priorit , rückzahlb. 103 102,95 103,25
4 Mt . OldenburgerGlashütten-Pnoritäten, rück

zavlba : 102.
4 vCt . Warvs-Svinnsrei- ürioril. , rückzahlb. 105
Oldenb . GlashüUen-Äüisn (4vLt. Zins o. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed ^Attisn (4 Mt.

Zins vom 1 . Januar ) ' . .
Warvssp .-Pnor .-Akt. Ur .Em. (4vCt. Zinso. I .Jan .)
Wechsel auf Amiterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check aus London „ 1 L. „ „

„ „ New-Ml „ I Doll. . „
Amenkanilche Violen » » » » *
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien 170,25 vCt. G.
Oldenburg . Eisenhütten - Aknen (Augustfehn ) 89,75 Mt . bez.

Diskont der Deutschen Rslchsoani 4 pst.
DarleyenszmS dv. do. 5 Mt.

102
104

20,41

4,1625
16,79

169
20,49

4^ 125

Kursbericht der Olden»
Einkauf Verkauf

v

v

V
'S
6
S
8

102,60
109 60

9 k,40
100
100
88. 70

Oldenburg, 13 . Januar,
burgischen Landsbank.

31/2 PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3Vü Mt . Deutschs Reichsanleihe.
3 Mt . dergleichen . . . . .
3 >/2 pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3 >/2 pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 Mt . Oldenb . Prämien -Obligationen in Mt . 130,50
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4 pCt . abgestempelte dergleichen . . . 101
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahrs 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
4pCt . Cloppenourg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,50

4 pCt . versch. Oldenbg . Ämtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Ve pCr . dergleichen . 98
31/2 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,10
3Ve pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,10
3 Mt . dergleichen . 91,30
3 Vs Mt . Bayerische Staats - Zisenb.- Anleihe 101
3VüMrRvemorovmz -Anl .- Scheins 25 .Ausz . ) —
3V- pCt . Schlesw -Holst . Provinz .-Anl . v. 1893
3V- Mt . Westfälische Provinzial - Anleihe , »erst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen .
3V2 Mt . dergleichen . . . .
3 Vs Mt . Kieler Siadt -Anleihe .
3V2 pCt . Konsianzer Stadtanleihe .
4 Mt . Nürnberger r tad anleibe , unk. b. 1913
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em.

pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen 11 . Em . . . 100,50

Mt . Crefelber Elfenbahn -Obligationen . . 100
Mt . Frankfurter Hypoth . -Krebit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 Mt . Preuß . Central -Boden -Kredir -Ges .-Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 101
3 '/ , Mt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 95,80

99,30

101,70
99 . 90
98,95
98.90
101,40
101,50 —

103,15
103,15

91,95
100,50
IOv .50
89,25

131,30

101,50

103

102.50
98

102,65
102,65

91 .85
10 i,7ö
100,45

99 . 85

102,25
100,45

99 .50
99 .45

104,90

4 Mt. un-

102,45
10v,20
101 .70

Preuß. Boden -Kredilbank -Psandbriefe,
kündbar bis 1911.

4 Mt . Hamb. Hyp. -B . -Pfandbriefe, unkündbar
bis 1910.

4 Mt . Schwarzburg. Hyvotheken -Bank -Pfandbriese,
4 Mt . dergleichen, unkündbar bis 1909
4 Mt . Tan . Lcnidmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 Mt . staatsgar. Fmnländi >e Hypoth .-Verein-

Pfdbr v. 1902, unconv . b. 1913
31/2 Mt . Norwegische Hyo .-Pf'dbr . (staatl . Contc .)
4 PCL . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs Mt - Ungar. Staatsrente v. 1897 m Kronen
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücke
4 Mt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915.
3 Mt . steuerpflichtige ItalienischegarantierteEisen¬

bahn -Obligationen
4 Mt . gar. Moskau-Kasan Eissnb .-Prioritäts-Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 Mt . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
44/2 Mt - Georgs-Marien- Se gwerks -Hyp .-Obl. ä

1 > 3 Mt . rückz ., cerst . Tilg . b. 1910 ausgeschl . 102,95

102

96,35

102,20 102,50

102,75
100,50
102

99,05 99,85

100
93,30
99,10
92,80
103,20

100,50
91,05
99,65
93 .35

99,90 100,45

70,20 —

99,80 100,35

99,40 99,95

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „

New-Aork „ 1 Doll. „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 Mt.

168,20
20,41
4,1625
16,79

103,25
169
20,49

4,2125

Oldenburg , den 13.
Bank.

Jan . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf

Mt.
Verkauf
PCt.

100

103
101

100,50
89,25

Mündelsicher.
3 '/ , Mt . Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj.

Coupons . 100 , 100 50
3 '/ , Mt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 Mt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 Mt . Oldenb .staailiche Bodenkred .-Anstalt - Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 Mt . abgestempelte do.
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 Mt . Oldenburgische Präm . - Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,50
4 Mt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/ , Mt . do . Kommunal -Anleihen , 98
3 Vs Mt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,60
3 ' /, PCt . do. . . . 102,60
3 Mt . do . . . . 91,40
3 '/ , Mt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 . 102,10
3 '/ , PCt. do . . . . 102 . 10
3 Mt . do. . . . 91,30
3st2 Mt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,20
4 Mt . Alton er Start - n eihe, unk. bis 1911 103,45
3sts Mt . Kieler Stadt - Anleihe on 1901 . 98,95
3Vs Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,40
3Vs Mt Lübeck-Büwsner Eisenb '-Anl . v. 1902 99,30
Zys Mt . Sachsen - Meininger Landeskredi .-Oblig . 99,70

131,50

98 .50

103,15
103,15

91 .95

102,65
102,65
91,85

10i,75
104
99.50
99 .95

100 .35
1Ü0.25

3Vs Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99 99,404 Mt . Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101,50 1v2

Nicht mündelsicher.
4Vs Mt . Georgs -Marienhütte -Priorrtäten

rückzahlbar 103 ve t.
4 Mt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiff ; Pfandrecht sichergest. .
4 Mt . staatszar . Finniänd Hypotbekenvereins-

Pfdbr . v. 1092 , verst . Dlg , b . 1913 auepeschl
4 Mt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .
Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III)
Mt . Preuß. Boden -Credit -Akt.-Bank-Pfandbr.,Serie XIX , unkdb. b. 1411
Mt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
Mt . Oesterreichische Goldrente
Mt . Ungar. Goldrente (StückeL 1012.50 Mk .)
Mt Ungarische Kronenrente

3 Vs Mt . do . . . .
4 Mt . Russischs steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . TIg . b. 1915 ausgeschl.
4 Mt . Wiener Stadt -Anleiäe von 1902 , v .rst.

Tilg , b 1912 ausgeschl.
3Vs Mt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 p Ct . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel auf Amsterdam

do . „ London
do. „ Paris
do . „ New -Aork

Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
D skont der Reichsbank 4 Mt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 Mt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter
gemäß den Ta . eskursen.

102,50

100

102,45

99,95
99,90

102,20
102,70
103
10l,60
99,10
92,80

103

100/0

100.75

102 .75

100.50
160,45

102 .50
103,25
103,55
102,15
99,65
93 .35

99,90 100,45

100 fl. ü
1 Lstr . ä
100 Ar. L
1 Doll, ä
1 Doll, a

10 fl. s,

Mk.

101,80
96,70
93,45

168,20
20, tl
81,15

4,1625
4,1625

16,79

102,35
97,25
94

169
20,49
81,55

4,2125
4,21 5

16,89

Papiere billigst

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 10 . Jan . 1903.

Mrk
7,60
7,60

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Pctersw 'rger 7,70
„ südrussischer 7,50

Weizen 8,—

Gerste , amerikanische
„ russische

Bobnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Cenlner.

Mrk.

6,40
8 .-
8 , -
6.80
6,80

Märkte.
* Bremen , 12 . Jan . (Amtl. Viehmarktbericht .) Heutiger

Auftrieb , inkl . des gestrigen Bestandes 294 Rinder , >065
Schweine, 69 Kälber, 2O6 Schafe. Geschlachtet wurden:
155 Rinder , 837 Schweine, 61 Kälber, 188 Schafc. Lebend
ausgeführt : 78 Rind . r, 80 Schweine, 8 Kälber, 6 Schafe.

Bestand: 61 Rinder , 148 Schweine, — Kätber, 12
Schaf ?.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen60- 70 Wik., Quenen 57—67 Mk. , Slcere 55 - 64 Wik., Kiche50—64 Mk., Schweine 50— 58 Mk., Kälber 70 — 88 Mk.,
Schafe 60—75 'Mk.

Unverkauft 13 Rinder , 148 Schweine, — Kälber, 10
Scba ' e.

Viorddentscher Lloyd.
„Hannover ", Jacobs , nach Newyork und Baltimore

bestimmt , ist wohlbehalten Lizard passiert . — „Witten¬
berg "

, Hempel , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehaltenin Antwerpen angekommen . — „Wittekinü ", Pesch, hatdie Reise von Corunna nach Villagarcia fortgesetzt . —
„Straßburg "

, Madsen , von Ostasien kommend , ist von
Singapore abgegangen . — „Marburg "

, Niedermeyer , von
Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Port Said ange¬kommen . — „König Albert "

, Polack, hat die Reise von
Singapore nach Penang fortgesetzt . — „ Preußen "

, Prehn,
hat die Reise von Port Said nach Suez fortgesetzt . —
„Bremen "

, Nierich , hat die Reise von Southampton nachGenua fortgesetzt . — „Friedrich der Große "
, Eichel, nach

Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden angekom¬
men . — „Prinzregent Luitpold " , Oesselmann , nach Au¬
stralien bestimmt , ist wohlbehalten in Adelaide angekom¬
men . — „Dresden "

, Thomer , ist von Pernambuco via
Madaira , Lissabon und Antwerpen nach der Weser abge¬
gangen . — „Norderney " , Stern , hat die Reise von Lissa¬bon nach Rotterdam fortgesetzt . — „Breslau "

, Feyen , ist
wohlbehalten in Baltimore angekommen . — „Köln "

, Jan¬
sen, von Galveston kommend , ist wohlbehalten auf der
Weser angekommen . — „ Erlangen "

, Raetz, hat die Reise
von Funchal nach Brasilien fortgesetzt . — „Freiburg ",
Prösch , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Ant¬
werpen angekommen . — „Mainz "

, v . Riegen , ist wohl¬
behalten in Havana angekommen . — „ Großer Kurfürst ",
Reimkasten , ist von Sydney nach der Weser abgegangen.— „ Barbarossa "

, Mentz , von Australien kommend , ist wohl¬
behalten in Colombo angekommen . — „Darmstadt " , Mei-
ners "

, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in .Hong¬
kong angekommen . — „Hamburg "

, Burmeister , nach Ost¬
asien bestimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angekom¬
men . — „Prinzeß Irene "

, Dannemann , von Ostasien kom¬
mend , ist wohlbehalten in Kobe angekommen . — „Stutt¬
gart "

, Grosch, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in
Colombo angekommen . — „Kaiser Wilhelm der Große " ,
Cüppers , von Newyork kommend , hat die Reise von Cher¬
bourg nach Bremen fortgesetzt.

Dampfschtffahrtsgesellsckast „Hansa ."
„Schönfels " , Groot , in Hamburg . — „Tannenfels ",

Meher , in Kalkutta . — „Stahteck "
, Beyersdorfs , von Lissa¬

bon nach Hamburg . — „Drachenfels "
, Lintig , von .Ham¬

burg nach Antwerpen . — „Löwenburg "
, Pfeiffer , in

Madras.

Monat.

Witterungsbeobachtunge» in Oldenburg
von A . Schul; , Hos -Optikec.

Barometer
>pariser

m !.
rvermo-

metcr' si-ä.
Luftte-nonatn«

-Konat . lnledriq 'tl böchhe

12 . Jan . ^
13. Vm.

1,9 72 5
4,4l . 75,2

^8 6,5
28 . 7.7

12 . Jan. .— 66,
13. Zan . 1—

4.7
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg . -Tons mit ihren letztbetannten Nachrichten.

_ (Nachdruck verboten .
'»

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

«
r8

Letzte Nachrichten.

Amazone, A . Gicseke
Anna , I . Christians
Anna Ramien , F - Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , C. Bachmann
D. Brake, H- Sanders-

fe!d
D. Bremen, A . Schmidt

Bussard, L . Müller
L. Paulsen , H.Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L .Z .Schumacher
D . Cinlra , H . Schnieders

Concordia, A. Peters
Conrad , D. Buse
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue

Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke, F . Saalhoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frida , H. Meyer
Fürst Btsmarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Groscherzocnn Elisabeth,

H . Rüdiger
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Llleyer
Henny, I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , H . Grüsing
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D . Lisboa , I . Harde

Loreley, E . E . Behrens
Marga , Chr. Buß.

MarieThun , W .Pohleuga
Mimi , G . Bohnvors
Muni , F . Hinrichs
Mlona, G . Schwarting
D . Nordsee, Bl . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , CH. Braue

Olga , D . Hilfers
D . Ostsee , R - Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerstung
D . Porto , I . Duken

D. Portimao , W . Nie¬
tn aun

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus '
, B . Reumann

Prof . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller

D. Rheinland , R . Lokewitz

D. Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D. Sines , I . Giering

Solide, I . Schumacher
Sterna , H . Schoon
D. Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

D. Haye , Brake
E . tom Diek , Elsfleth
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eiters u . Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
G. Eilers u . Sohn , Brake
O. -P . D .-R ., Oldenburg

O . -P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward.
Ad . Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D .-R ., Oldenburg

1 . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye , Brake
I . H. Nicolai , Brake
Ad . Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw
D. Haye , Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
A . C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .- P . D .- R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R . , Oldenburg

G . Bolte , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Tick, Elsfleth
O.-P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen

Radien und Stadtlander,
Brake

I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Bolte , Elsfleth
O . -P . D . - R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D . - R ., Oloenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

Diese Liste erscheint alle 8 Tage.
Zahtnngssäh ger Wut smyt eme^

1892
1892
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1894
1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1901

1892
, 900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892
1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891

1891

1869

1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

1339
1391
1242

1124
1032
178
658

1095
684

1524
»45
319
647
939
940

83
1243

80
1 ' 4»

711
1250
141
948
591

1069

84
338
204
168

1143
720
115

86
968

697
148
721

495
30 l

1324
161
99

868
114
561

1080
86
85

1642
1Y66

91
1680
1 50
1040
1017

160
749
69

1028
366
262
731

1428
1316
828

1106
333
, 94
185

1494
6 2
7 9
441

1489
9 3
987
588

1059

1357

1141

787
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1507

959
1063

400
244
695

1240

28 . 10. von London nach Melbourne.
29 . 11 . von Melbourne nach London.
4 . 10 . von Jquique nach Rotterdam.

8 .10 . von Jquique nach Malmö.
29 . 12 . in Brem rhaven von Plymouth.
17 . 11 . in Brake von Methil.
31 . 12 . in Guaymas von Bordeaux.
4. 1 . in Oporto.

26.11 . in Oporto.

3 . 10 . in Hamburg von Santos.
7 . 11 . in Wellington von Newyork.
15 . 12 . in Capstadt von Harnäs.
29. 11 . in Trinidad von Barbadoes.
1 . 1 . in Bremen.
12 . 12 . von Bunbury nach Delagoabay.
1 . 1. in Bremerhaven von Halmftadt.
8 . 1 . in Newcastle.

5 . 1 . von Savannah nach K . s. O.
21. 12 . in Bremerhaven von Granton.
20. 11 . v . Hull n . Neuseeland, I . ILLizard pass.
13 . 12 . in Port Natal von Rockingham.
5 .9 . von Port Bouquet (Neukaledonien) nach

Rotterdam.
1 . 1 . in Harburg.
1 . 1 . in Kopenhagen von Memel.

auf der Reise nach Boneß.
9 . 1 . in Hamburg.

22. 12 . in Bremerhaven von Granton.
15 . 12 . in ' Hammelwarden in Winterlage.
6 . 12 . in Newcastle NSW . von Brisbane.

16 . 11 . von Eureka nach Liverpool.
1 . 1 . in Harburg.
29 . 12 . von Trinidad nach Barbadas.

31 . 12 . in Huelva.

7 . 1 . in Philadelphia von Barbadoes.
7 . 1 . in Brake von Farge.
31 . 12. in Brake.
28 . 12 . in Eureka , ladet nach Delagoabay.
1. 1 . in Harburg.
22 .7. von Puntarenas n. d . Kanal f . O.
13 . 11 . von Hamburg nach Sidney.
auf der Weser.
9 . 1 . von Bremen nach England.
30.9 . von Jquique nach Genua.
3 . 1 . in London von Bunbury.
1 . 1 . in Bremen.
17 . 12 . Ushaut passiert.

6 . 10 . von Fremantle nach Falmouth.
10 .7 . von Port Pirie nach Antwerpen.

28. 11 . von Montevideo.
20. 11 . in Harburg in Winterlage.
30. 12 . in Barbadoes von Port Elisabeth.
20. 11 . in Hamburg in Winterlage.
29 . 12 >n Montevideo von Hamburg.
5 . 1 . in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
5 . 10 . von Caleda Buena nach K . s. O.
7 . 1 . in Hamburg.

7 .10 . von Antofagasta nach Venedig.
25. 12 . von Olsenburg nach London.

1 . 1 . in Cuxhaven.
30. 12 . in Geestemünde.

2 . 1. in Bremen.

30. 13. in Rabat.

8 . 1 . in Oporto.

2 . 11 . von Liverpool nach Wellington.
12 . 1 auf 9» S . 32° W.

6 .9 . von San Francisco nach K . f. O.
13 .9 . auf 29« N . 128° W.

28.11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.

21 . 12 . von Brake nach Methil.

in europäischer Fahrt.

25. 12 . in Brake von London.
9.1. in Gibraltar.

13 .12 . in Hüll von Bunbury.
5 . 1 . von Albany nach K . f. O.
7 . 1 . Quessant passiert.

23. 12 . von Taltal nach Plymouth.
12 . 12 . in Lissabon.

9 . 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 . 11 . in Pensacola von Hamburg.

H --- Holz, E ^ Eisen, S - - Stahl , Reg .-T . --- Netto -Reg .-Tons.

hier oder auswärts zu pachten. Off.u. S . 42 an die Geschäftsst. d. Bl.

Billig zu verkaufen 1 ut erhaltener,
75 Ltr . fassend . Mantel -Waschkessel.

Lindennr . 51.
L. Fischer , Koch fr au,

Osternburg , Cloppenburgerstraße 81.

Wüsting . Zu verk. zwei Grab¬
stelle « auf d . Lt . Gertrudenkirchhos
in Oldenburg.

Nachzufragenbei H. Köhnema «n,
Wüsting.

Wegen Aufstellung einer 30pferd.
Dampfkrast habe ich zum Frühjahr
meine jetzige

ea. 6 — 8pferd.

Dampfmaschine
nebst Röhrenkessel

von 12 Quadratmeter H . izfläche,
preiswert zu verkaufen. Maschine u.
Kessel sind tadellos erhalten.

Q . LüliksS,
Fabrik f . Lederschuhwerkm. Holzsohlen.

Zetel. _
llflkll beseitigen Sie
am besten durch den Ge¬

brauch von
I. S>1MLNN8 Ualr-

^xtl -akt mit Kognak,
Flasche l .50 u . 0 .80 ^
Tro - enbandluna von

Apotheker 8aNIer,
Haarenstr . 44_

Wöchentlich 5 Pfund

beste Bnttev
zu kaufen gesucht . Bahnhofstr . 18.

Wegen beabsichtigtenNeubaues will
ich mein

Wohn- und
Heschästshaus
in Apen zum Abbruch verkaufen.

Das Haus ist 23 m lang , 13 m
breit und in sehr gutem Zustande er¬
halten . Namentlich sind Fenster,
Türen und Böden erst vor einigen
Jahren aus bestem Material er¬
neuert.

Reflektanten wollen sich an den
Unterzeichneten wenden.

I . G . Siems , Apen.
Rastede . Schn wacherH . Neins

in Hahn läßt wegen Sterbefallcs
und Wegzugs am

Sonnabend , 17. Jane .,
nachm. 1 Uhr ans. ,

2 j . milchg . Ziegen, 5 Hühner,
2 Karren , 2 st. Schweineblöcke,
1 Backtrog, 1 Hackblock , 1 Häckstl-
lade mit Messer, 1 fast neuen Vieh¬
kessel, Spaten , Forken, Kisten,
1 Takel, Schränke, Stühle , Tische,
1 Belt , 1 Spiegel , Töpfe, 1 Kaffee-
lnenner , Porzellan , Lampen rc .,

ferner : 1 größeres Quantum Torf,
Heu, Stroh , 100 Scheffel Kartoffeln
und Dünger

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe der zwischen Oster- und
Westerscheps belesenen

des H . Frerichs zu Munderloh ist
angesetzt auf

Miitlig . de « IS. Zum,
nachm. 3 Uhr,

in B . Bölts Wirtshause zu
Westerscheps.

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich
gerne bere t.

M . I . Snoek , Auktionator.

Pferde Verkauf.
Komme Tonnerstag , den 15.

Januar , mit

3V Pferden
auf der Durchreise nach Oldenburg
bei Gastwirt A . Nüter . Verkaufe
dieselbengegenbar , auch am Zahlungs-
frist, H . Frels.

Elsfleth . Im Aufträge suche ich
ein in der

Nähe von Oldenburg
belegenes

Haus mit Garte«
zu kaufen.

Offerten erbitte umgehend.
_ Chr . Schröder , Rechnstllr.

Rippen , Kleinfleisch , Suppen¬
knochen heute frisch.
OldenburgerFleischwaren -FaSrik.

Kaufe lorlwährend

TOMM
zu höchsten Preisen.

E . Bamberger,
Jägerstraße 3 beim Zienelhof.

Bornhorst . Zu verk. 2 trächt.
Schweine , die im Februar ferkeln.

Karl Wiechmann.

Mckciul-Lebttthm
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen ä 50 4 und 1 ttL —

Kropps Islimvsits
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz Hobler Zähne
HLSZLGW ZLLLLL?

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wäll 6.

74101-1111 ' «hr krSftl« lln» a»sg,cblg,
UH aus feinen Bruch - und Resten«

V « Kaffees nach eigen. Methode geröst.
lAAIlvö "Ud hergestellt. 10 Pfd . 6 Mk . frei
^ «no , Haus Garantie : ZurüSnahme,Rl>ff°«-Srotzh->ndl>,ng

Vrit » VvreLv , Ha >nb » rg 4 «.

Gemüse,
Obst, Wild

und

Geflügel
jederzeit zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 7L2
an die Exped . d. Bl.

preisgEkröntk

«Vlies»>
^
»ön^ Ll>4»ir,jLLt !»eil 4.

! . . j risoti ik'Iors-Oi-oA. , Lcdüttkiixstr
I «»Ii rrvlit . , Aobtsrnslr . ,

H . Iki vniLtr , kLststr.
'Willi . ttangsstr.

8 el »iia1ckt , 1. I)c>bdsnstr.
Pensionat , ür In - und Aus¬

länderinnen,
ttannovei -

, Kartmgstr. 4.
Nahe der Herrenhäu er Allee.

Wiffenich., Häusl., gest lisch. Ausbildg.
2 Töchter gepr. Lehrerinnen, sranz.
u. engl, im Ausl , erlernt.

Angen. Famil enl. Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

IluäemW

Peperin

Kiefern und
Fichten

zum Aufforsten in jedem Alter
liefert billig

Mid . kLdl , Lamnschule,
Halstenbek i. io O- ei » .

r»
qs
» x
s ,2
rL*

Loy . Zu verkaufen wegen Ber-
kleinermg der Lam Wirtschaft eine

Stiftendreschmaschme
mit Göpel und Schütter (Fabrik
Holthaus ) .

H. Sündermann .
Billig zu verkaufen mehrere Bett

stücke . A . Rothschild , Gaslsti . 3.
Wnnf .ye mein H aus Lamberti-

straße 25 baldigst zu verkaufe,.
E Poppen.
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Ofen . Zu verk. 2 trächt . Schweine,
nahe am Ferkeln. Witwe Glohstein.

Haudschuh wä sche.
Sleinweg 32 h . evangl . Krankenhause.

Liefere von Vs Häuten p . Nachn.
Wildsohlleder , schmttfr ., zu ^ 1 .25,
Eroupons 1 .40. Umtausch gest.
H. Vörchers , Bremen , Kalkstr . 7a.
SSSSSSSSSSSS

L« ch »ji ! Ae » henit!
Feftlied zum Klootschietzen

in Flodenkirchen
am 24. bis 26 . Januar 1903.

Ged. von Rich . Vüsing , Komp. v.
F . Drohla , Brake.

a) für eine Singstimme mit Klavier¬
begleitung (Ausnahmepreis 0,50 ^ L) ;

b) für Männerchor Partitur 0,30
Stimmen 0,10 ( Bei Abnahme von
50 Exemplaren billiger) .

Zu beziehen durch
Th . Rabitz , Brake i . O.

OOOOO00O00OO

Vereins - u. Vergnirgungs
Anzeigen.

Frnuenchov
NM " Am Freitag , den 16 . Januar:

LoNLvrl
und Aufführungen.

Anfang präzise 7Vs Uhr.
Der Vorstand.

Verein selbst . Lieustmmr
Mb CeMrnger.

Der diesjährige

Ball
findet am Donnerstag , den 16 . Jan .,

im „ Odeon " zu Eversten statt.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Aerlether Km,
Oberlethe.

Am Freitag , den 16 . Janr . 1663:

8liltiiiig8le8t
des

im Vereinslokale bei Aug . John,
Anfang 6Vs Uhr,

wozu sreundlichst einlader
Der Vorstand.

Edewecht.
Am Freitag , den 16 . Januar d . I . :

Konzert,
ausgeführt von der Oldenburger

Dragoner -Kapelle.
Nachdem:

Wst
"

§U «,ss
"Wq

Anfang des Konzerts 7 Uhr abends.
Hierzu ladet sreundlichst ein

k . Wggs.

LelegentieilslMs!
Svüvere rotnvollonv U2 vw brvtto

OLsvLoliS,
svdvarr u. larbltz,

kür ItoirkruiLtirÄsii,
Motor ISS ritz.

k
. koplreii,

(Ink . : Lodert lloiwvrdorK).
! «

L AZ Isis
Kaitsn

Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat
»Ls hat geschnappt " bei meinen Runden große
Rnerkcuuung findet, da die Wirksamkeit diesesNatteumittels - ine sehr gute ist. Lin nicht
genannt sein wollende : Kunde , der in meiner
Filiale ein packet L Mk. K.— kaufte, hat damit
ca . 25 Ratten getötet. CuVwlg Breunig,E . Drogerie zum roten Kreuz.

Q- r-»
ü? sL>

„ Ls hat geschnappt " Ist nur für Nagetiere«Sdlich. sonst ganz unschLdlich. Lin versuch und
man ist überzeugt ! Uebcroll it 50 pfg . und

Zur Massenvertilguug von Ratten und Mäusen in größeren Betrüben
und Wirtschaften rc. empfiehlt sich der Bezug der größeren Pakete L 1 KZ
5 . — ^ l, Vs KZ 3 .— .--L, eveutl. direkt durch die Fabrik Wilh . Anhalt,
G . m . !' . H., Ostseebad Kolberg.

I8i
tieüban?

3s , wenn Osscbwulst, Zlsiübvisl, ob iimsrllob oäsr Lnsssriiob, rroob aiebt
von selbst sukZsbroolrsii . 1-s.ngsLbriZöi UrkolZ. ^ LblrsiobsOs -nksobrsibsn,
Lnob äbsr UsilnnZ von Uztztzu - uuä btzbtzritzi «1 6 u.
Ibstsitsrs bsiäsn , sowie Lnzsbliob barinloss ^VuellvriLilASi » sinä okt
krsbsLrtiZ . l8troap , blsr

Nadorst . Zu verk. 1 rrächt . Schwein»
w . Milte Febr . ferkelt. C . Silbers.

Empfehle mich zum Schneidern in
und außer dem Hause.

Fr . Rieck, Gaststraße 3, unten.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Auznleihn gesucht
mehrere größere Kapitalien von
25—30,000 Mark zu 44/s °/o Zinsen
pr . Mai d . Js.

Heppens bei Wilhelmshaven.
8 . k . Karins,

Auktionator.
Nadorst . Zu belegen auf 1 . Febr . ,

bezw . I . 'März d. I.
« x - « 0V0 Mk . "MV

D . G . Diecks.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Gefunden im Eversleuholz
lild . Ciqarrentajche.

Dieselbe kann v. rechtmäßigen Eigen¬
tümer bei dem Unterzeichneten in
Empfang genommen werden.

Schwarting,
Gemeindevorsteher.

1

Verloren ein Kittel aus d. Bremer
Chaussee. Geg . Belohnung v . 1 Mk.
abzuaeben in der Damm -- Mühle.

SoziaLwisfenschaftlich
Bortrag

M Ziciistllg, 13 . Zaimr. gbeUs 8 Uhr,
im „Laisordol".

Vortrag des Herrn Prof . Oi ?. Rein aus Jena
Wer Bildung «. Arbeit.

Eintritt frei . Jedermann ist herzlich willkommen-
Der na1ional8orial6 Verein.

Zu vermieten eine bessere Ober¬
wohnung mit allemZubehörz. 1 . Mai,
Frau Osterloh , Haareneschstr. Nr . 9.

Gesucht
zum 1 . April oder Mai eine bequeme
Wohnung im Preisevon 300—400

Offerten erbeten unter M . 603
vmtlaaernd Jone ".

«Ltzyorn. ZU vermieten z. i . nnru
d . I . (Schwarzenmoor) e. Wohnung
mit Land . Ww . Bakenhus.

Zu mieten gesucht eine Unter - od.
Obcrwohnung in der Nähe der
Baku , enth. 2 . Stub ., 3 Kam ., Küche
nebstZubehör . Gest. Off. m . Preisang.
unt . S . 30 an die Exped. d . Bl . erb.

Obevkwhming
an der Schützenhofstr. hat zum 1 . Mai
zu vermieten C . Nehls , Osternburg.

Donnerschwee . Aus sofort oder
sp . eine kl. Oberwohnnng zu verm.

Peter Sirahl.
Donnerschwee . Zu verm . zum1. Mai Oberwohnung mit Stall ».

Gartenland . Bürg erste. 86.
Zu verm. z. 1 . Mai frdl . geraum.

Unterwohnung . Nordstraße 3 a.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. z . 1 . Mai ein zuverl. Mädchen.
H. Sündermann , Nad. CH . 4.

Wohnungen.
Zu mieten ges . z. 1 . Mai kl. Unter¬

wohnung , 2 St ., 2 K . m . Zubeh . u.
etw. Grll . i . Pr . v . 300—350 o/L Off.
uut . S . 43 au die Geschäftsst. d . Bl.

Frdl . möbl. Stube und Kammer
zu verm. Kl. Kirchenstraße 10.

Osternburg . Zu verm . ein Laden
und eine Wohnung.

Frau Vattcrodt , Sandstr. 45.
Möbl . Zimmer zu v -wm . Bockstr . 8.

Suche zum 1 . April oder Mai eine
bequeme Unterwohnung von 5— 6
Räumen , Küche nebst Zubehör , am
liebsten ein kleines Haus zum Allein¬
bewohnen, mit Gartenland zu mieten,
jedoch nicht über 15 Minuten
vom Balmbof entfernt.

Off. S . 33 au die Exped. d . Bl.
2 j . Leute erb . gut möbl. Wohnung

mit od . ohne Pension . Mottenstr . 15.
Zu verm. eine kl. Oberwohnung.

Ziegelhofstraße 42.
Kl . Stube und Kammer zu ver¬

mieten. Grüneüraße 14 a.
Zu verm. zum 1 . Mai eine Unter-

Wohnung . Stau 34 b.
Zu verm. sreundl . möbl. Wohn - u.

Schlafz . m . o. o. Pens. Alexandstr . 39.

Die Gärtnerei,
Ziegelhofstr . , billig zu vermietenmit
Wohnung auf sofort. Näheres
Osternburg , Cloppenburgrstr . 27.
Bürgerfelde . Zu verk. o. zu vertausch,

e. rebhf. Jtal . -Hahn . Stationsweg 2.
Zu vermieten Ober - oder Unter¬

wohnung . Weskampstr. 3.
Zu vermieten zum 1 . Mai separate

geräumige Oberwohnung.
Bürgereschstr. 8 » .

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Mai
e. sreundl . Unterwohn . , 3 St ., 2 K .,
Küche m . Zubehör . In der Nähe d.
Cäcilienbrücke . Hermannstr . 2.

Zu vermieten Kurwickstraße 25
(Neubau ) frdl . mbl. Part . -Zimmer
mit Kammer an 1 od . 2 Herren.
Jg . Leute k. Wohn . erh . Rebenstr. 19.
2 sol . j . Leute erh . g. Logis. Rosenstr. 12.

Zu verm. schön möbl. Stube und
Kammer. Preis 15 Mk . monatl.

Bürgereschstr. 15.

werken verklingt!
8 Reis . jed . Br . bis 2000 ^5,2 Geschäftsführer , hoh. Geh . ,4 Kommis , 3 Kontoristen,
2 Buchhalter bis 2400
10 Verkäuferin » , jed . Branche
bis 126 o/L Gehalt monatl .,5 Modistin » , bis 150 o« . Geh .,
1 Buchhalterin , 70 ^ ans. ,
1 Kontoristin , 1 Maschinenschr .,
mehrere Lehrlinge zu Ostern
für Bremen , jeder Branche.

Kaufm . Stellen Bureau
Haarenstr . 22 , Ging. Schmaleste.

Gejucht aus sofort bessere Haus¬
hälterin im Alter von 45— 50 I.
bei einem gut situierten Herrn auf
dem Lande. Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen.

Off. unter S . 45 an die Geschäfts-
stelle d. Bl . zu senden.

Suche auf 1 . April resp. 1 . Mai
d . I . ein

junges Mädchen
für meinen landw . Haushalt zur Hilfe
für meine Frau schlicht um schlichtoder gegen etwas Salär bei Familien-
Anschluß.

Isens b . Burhave.
H . Francksen.

Ges. z . 1 . Mai für ern j . Mädchen
Stellung in e . landw. Haush. in d.
Nähe von Berne gegen Salär nach
Uebereink. Off. S . 44 an Exp, d. Bl.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für m . Bäckereiu . Konditorei ri . günst.
Beding . D . Fricke , Bahnhofstr.

Ges. für e .nen j . Haushalt in Wil¬
helmshaven ein Mädchen , welches im
Kochen nicht unerfahren ist.

Zu m e lden Taubenstr . 4.
Suche auf sofort oder 1. Febr . einen

Schulknaben zum Morgenbrot- Aus-
tragen.

D . Fricke, Bahnhofstr.
Jg . Mann wünscht in s. freien Std.

Beschäftigung in schriftl . Arbeiten,
am liebsten bei Hanowerkern . Offert,unter A . Postl . Oldenburg erb.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

bsdrlinK
für meine Bäckerei und Konditorei.

Elsfleth. _ Aug . Körber.
Zu Ostern ein Lehrling gesucht.

Peter Strahl , Stellmacher,
Donnerschwee b. Oldb.

Lehrling gesucht zu Ostern f . mein
Kolonialwaren - u . Delikatessengeschäft.

Herm . H . Bührmann,
Bremen , Höhetor-Chaussee 117.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn auf
gleich oder 1 . Februar.

Loops , Bremerhaven,
_ Grabenstr . 5.

Gesucht auf gleich ein Mädchen
für häusliche Arbeiten.

Langestraste 65.
Zum 1 . Mai ein älteres , gut

empfohlenes Mädchen für Küche u.
Haus . Frau Eilers,

_ Haarenstraße 54.
Ohmstede . Für meinen Privat-

Haushalt suche ich z. 1. Mai d. I.
ein kräst. fixes Mädchen , das auch
etw . landwirtsch . Arbeit versteht.

A . Parusfel , Rechnungssteller.
Gesucht auf sofort oder Februar ein

akkurates Mädchen für einen kleinen
Haushalt.

Huhold , Langestrake19.

Suche zu Ostern e. Malerlehx-
ling . K. Diecks , Ziegelhofstr . 81.

Ei« jsnB Wchei/
zur Stütze für einen landwirtschaft¬
lichen Hau halt gesucht . Gehalt nach
Uebereinkunft.

Frau Hinr . Bosse,
_ Oslebshausen bei Br men.

Sandhorst b . Aurich . Gesucht auf
Ostern oder 1 . Mai ein Junge von
14—16 Jahren für leichte Arbeit in
der Gärtnerei gegen hohen Lohn.

Gärtner O . Freese.
Gesucht zu Ouern oder Mai ein

Tischlerlehrling.
G . Schmidt , In » . Tamm 7.

Auf sofort ein

jvvges Mches
ür unser Porzellan - und Steil
ut - Geschäst.

VvorK LtsZMLM,
Achternstr . 6.

Gastwirt M . Nöben.

Verantwortlich sür Dolitik und Feuilleton : Dr. A. Heg : kür den lokalen Teil : W. von Busch; für den Inseratenteil: P . Siado.nZky , AötationsdrüLuno Bsrlaz: B. Scharf/Old sirbura

Gesucht zum 1. Mai ein älteres,
gewandtes Mädchen für Küche
u . Haus . Frau vr Ballin,

Theaterwall 1.
Suche zu Ostern für mein Fleisch-

und Wurstgeschäst einen Lehrling.
_ O . Zobel , Nitterstr. 20.

Gesucht auf sofort eine bessere,
zuverlässigeKinderwärterin
oder ein junges Mädchen.

Fm Illüiiz still,
Poststraste 3.

Elsfleth . Gesucht zu Ostern o. Mai
1 LeheLnrg.

Joh . Sulenberg , Sattler u . Tavezier.

Auf Mai em junges Mädchen,
welches den Hausijalt u . das Kochen
gründlich erlernen will.

Varel . Biktoria -Hotel.

Gesucht:
Für einen kleinen , besseren Haus¬

halt ein erfahrenes , mit guten Zeug¬
nissen versehenes Mädchen z. Allein¬
dienen gegen guten Lohn. Persön¬
liche Vorstellung erforderlich.

I . H . Kohle , Bremen,
Schwachhauser Cha uss - e 92.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai
eine tüchtige Magd , die melken kann.

Hinr . Harms.
Auf sofort ein jüngerer geübter

Schreiber gesucht.
Haarenufer 6 . H . Brünger.
Wahnbcck. Gesucht zum 1. Mai

kill jmges
' .

Gesucht auf sofort ein geb . junges
Mädchen von ca . 16 — 18 Jahren
sür Haushalt und Geschäft. Etwas
Gehalt und Familienanschluß.

F « Winkler , Konditor,
Bremerhaven , Brgm. Smidtstr. 15.

Ges. a . Ostern f. e. Wirtsch. u . Handl.
in d . Nähe d. Stadt ein Lehrling.

Off. S . 36 an d . Geschäftsst. d . Bl.
Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrling.
Wilhelm Nipphoff . Kirchhosur . 8.

Gesucht wird sür ein erkranktes
auf sofort ein tüchtiges Mädchen bei
hohem Lohn ; ohne gute Zeugnisse
braucht sich keines zu melden.

Arth . Pape , Brauereibesitzer,
Lehe b . Bremerhaven . _

Edewecht Gejucht auf sojvrt
zwei tüchtige

Schuhmacher
für Maß - und Lagerarbeit ; ferner
zu Ostern oder Mai ein

LsGLLNlLMU.
Fr . Brünsten.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
u. 1 kleiner Knecht.

Brake , Breitestr. 29.
H . Heinemann , Gastwirt.

Varel i . Oldenburg. Für mein
Manufaktur - und Kolonialwaren-
Geschäft suche zum 1 . April einen

jungen Mann
und einen Lehrling.

R . H . Blnhm.
Ganderkesee . Gesucht ein

Lehrling
für meine Klempnerei , Kupferschmiede
und Pumpenbau.

I . D . Kruse.
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